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Vorwort  

In dieser Ausgabe möchte ich mich mal wieder einem echten Brennpunkt zuwenden. Man könnte das 

Wagnis auch ÓÏ ÖÅÒÁÎÓÃÈÁÕÌÉÃÈÅÎȟ ÁÌÓ ×İÒÄÅ ÍÁÎ ÄÉÅ ȵÈÅÉÌÉÇÅ +ÕÈȰ einer Konfession antasten und damit 

sämtliche Tabus der ökumenischen Christenheit brechen. Dennoch halte ich eine Abhandlung über den 

heutigen Zustand der ȵFreikirche der Siebenten-Tags-AdventistenȰ, in Bezug auf den Status der Übrigen, 

für zwingend notwendig. Zwar sind alle Kirchen von der reinen apostolischen Lehre abgefallene Kirchen, 

weil sie nicht weiter reformiert wurden  aber in dieser Ausgabe steht besonders die ȵFreikirche der 

Siebenten-Tags-AdventistenȰ im Fokus des Lichtes, weil ihre Kirchenführer und Prediger lehren, dass 

sich bald alle Herausgerufenen aus Babylon in ihr versammeln werden und sie das letzte Gnadenmittel 

zur Errettung JAHUWAHs ist, um die Erlösten zu vereinigen. Spiegelbildlich wird behauptet, dass alle 

Untreuen die Freikirche verlassen werden, weil diese Kirche durch die Trübsal und den Spätregen 

geläutert wird. 

Wie ich schon in vorherigen Ausgaben erwähnte, machte der große Glaubensabfall, kirchengeschichtlich 

betrachtet, vor keiner einzigen Kirche halt. Immer wieder gelang es dem Satan, sein Banner inmitten 

einer Erweckung und Reformation aufzustellen. Besonders, wenn sich eine Erweckungsbewegung in eine 

Kirche verwandelte, stagnierte allmählich und unmerklich das geistliche Leben in ihr und sie fing an, sich 

kontinuierlich der Welt anzupassen. 

Zitat: ȵ3ÁÔÁÎ ÖÅÒÓÕÃÈÔÅȟ ÅÒÆÏÌÇÒÅÉÃÈÅÒ ÇÅÇÅÎ ÄÉÅ (ÅÒÒÓÃÈÁÆÔ 'ÏÔÔÅÓ +ÒÉÅÇ ÚÕ ÆİÈÒÅÎȟ indem er sein 

Banner in der christlichen Gemeinde aufrichtete . Können die Nachfolger Christi getäuscht und 

verleitet werden, Gott nicht zu gefallen, dann wären ihre Kraft, Festigkeit und Beharrlichkeit dahin, 

ja, sie fielen ihm als leichte Beute zu. Der große Gegner suchte hinterlistig das zu erreichen, was er 

sich mit Gewalt nicht zu sichern vermochte . Die Verfolgungen hörten auf . An ihre Stelle traten die 

gefährlichen Verlockungen irdischen Wohllebens und weltlichen Ruhms . Götzendiener wurden 

veranlasst, einen Teil des christlichen Glaubens anzunehmen, wobei sie andere wesentliche Wahrheiten 

verwarfen. Sie gaben vor, Jesus als Sohn Gottes anzuerkennen und an seinen Tod und seine Auferstehung zu 

glauben. Aber sie erkannten nicht ihre Sünden und fühlten nicht das Bedürfnis, sie zu bereuen oder die 

Gesinnung ihres Herzens zu ändern. Zu einigen Zugeständnissen bereit, schlugen sie den Christen vor, um 

eines einheitlichen Glaubensbekenntnisses an Christus willen, auch ihrerseits Zugeständnisse zu machen. 

Die Gemeinde befand sich in einer furchtbaren Gefahr, gegen die Gefängnis, Folter, Feuer und Schwert als 

Segen erschienen. Einige Christen blieben fest und erklärten, dass sie keine Kompromisse eingehen könnten. 

Andere stimmten für ein Entgegenkommen oder für die Abänderung einiger ihrer Glaubensregeln und 

verbanden sich mit denen, die das Christentum teilweise angenommen hatten,  indem sie argumentierten, es 

könnte jenen zur vollständigen Bekehrung verhelfen. Dies war eine Zeit tiefer Verzweiflung für die treuen 

Nachfolger Christi. Unter dem Deckmantel eines angeblichen Christentums verstand es Satan, sich in 

die Gemeinde einzuschleichen, um ihren Glauben zu verfälschen und ihre Sinne vom Wort der 

Wahrheit abzulenken . Letztendlich willigten die meisten Christen ein, ihrem hohen Ideal zu 

entsagen. So kam eine Vereinigung zwischen Christentum und Heidentum zustande. Obwohl die Heiden 

angeblich bekehrt waren und sich der Gemeinde anschlossen, hielten sie doch noch am Götzendienst fest: Sie 

×ÅÃÈÓÅÌÔÅÎ ÎÕÒ ÄÅÎ 'ÅÇÅÎÓÔÁÎÄ ÉÈÒÅÒ !ÎÂÅÔÕÎÇȢȰ (Der große Konflikt, 2009, S. 34)  

Zitat: ȵDer Geist, sich der Welt anzupassen, durchdringt alle Kirchen  des ganzen Christentums. ȣ !ÂÆÁÌÌȟ 

Abfall, Abfall! steht vorn an jeder  Kirche geschrieben; und wüssten sie es nur und könnten sie es fühlen, so 

wäre noch Hoffnung da; doch ach! sie rufen: Wir sind reich und haben gar satt und bedürfen nichtsȢȰ  
(Großer Kampf, S. 390/391)  
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Ein zusätzlicher Hinweis in dem o.g. Zitat führt uns parallel zu einem sehr bekannten Bibelvers in dem 

Sendschreiben an die Gemeinde Laodizea. Zumindest Siebenten-Tags-Adventisten wissen einzuordnen, 

dass Tadel und Rat des treuen Zeugen hauptsächlich an die heutige Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten gerichtet ist; aber auch andere Kirchengemeinden charakterlich sehr treffend beschreibt. 

Zitat: ȵ!Î ÄÉÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅ ÖÏÎ heute ist diese Botschaft gesandt. Ich rufe unsere Gemeindeglieder auf: Lest das 

ganze dritte Kapitel der Offenbarung und wendet es an! Die Botschaft an die Gemeinde zu Laodizea bezieht 

sich insbesondere auf das heutige Volk Gottes. Es ist eine Botschaft an bekenntliche  Christen, die der 

Welt so ähnlich geworden sind, dass kein Unterschied festzustellen istȢȰ 

(Review and Herald, 20.08.1903)  

Wenn man also eine Kirche, die sich im Zustand von Laodizea befindet, nicht zu verlassen braucht, wie es 

ihre Kirchenführer behaupten, dann bräuchte man auch alle anderen abgefallenen und unbußfertigen 

Kirchen nicht zu verlassen und sie lediglich zu reformieren. Leider ist das nicht einmal den größten und 

berühmtesten Reformatoren gelungen. Auch wäre das Herausrufen aus Babylon, gemäß Offenbarung 18, 

1-4 nicht besonders ernst zu nehmen, weil man ja Babylon lediglich zu reformieren bräuchte. Jede 

geistliche Wiederbelebung und Reformation fand jedoch außerhalb eines bestehenden Kirchensystems 

statt, da der heilige Geist der Reformatoren von den Kirchenführern nicht geduldet wurde. Es gibt nur 

eine einzige Möglichkeit für Laodizea, nämlich den Rat des treuen Zeugen anzunehmen, Gold, Augensalbe 

und weiße Kleider zu kaufen und Buße zu tun. Also ganz praktisch:  

Gehen wir mal nicht von der gesamten weltweiten Freikirche aus, was ohnehin utopisch wäre. Aber 

wenn ein Einzelner oder eine Ortsgemeinde der Freikirche den Rat des treuen Zeugen befolgen würde, 

dann hätte diese Entscheidung auf unterschiedlichen Ebenen Auswirkungen.  

1) Wenn der Einzelne den Rat des treuen Zeugen annimmt, Buße übt und in seinem Herzen neu 

erweckt wird, beginnt er plötzlich geistlich zu denken und diese Umkehr wird ausnahmslos auch 

dem sozialen Umfeld sichtbar. Der Einzelne redet anders, er denkt anders, er handelt anders und 

er nimmt sein Umgebung in einem ganz neuen Licht wahr. Sobald eine solche Änderung von den 

Mitgliedern wahrgenommen wird, reagiert das Kirchensystem dem Einzelnen unabwendbar 

entgegen. Zunächst mit einem freundlichen, liebevollen und persönlichem Gespräch. Wird es bei 

dem Einzelnen aber zu keiner Haltungsänderung bezüglich der starren Formen und 

Glaubensregeln kommen, wird er härter angefasst und die ersten Androhungen folgen. Wenn er 

aber in seiner Rebellion nicht einsichtig ist, wird er lediglich noch geduldet, ignoriert, intrigiert, 

verächtlich behandelt, so dass er das Kirchensystem aus Hoffnungslosigkeit von alleine verlässt 

oder erfährt als falscher Bruder, falscher Prophet oder Irrlehrer betitelt einen direkten 

Kirchenausschluss; nach römisch-katholischem Denken: Eine Exkommunikation. 

 

2) Wenn die Ortsgemeinde der Kirche als Ganzes den Rat des treuen Zeugen beachten und umsetzen 

würde, wäre nach biblischer Wahrheit ebenfalls Segen zu erwarten. Allerdings würde es einen 

ähnlichen Verlauf geben und die ganze Ortsgemeinde müsste sich vollständig von der Kirche 

trennen und anfangen autonom von ihr zu bestehen. Leider ist das irreal , weil es in der 

Ortsgemeinde diesen Gemeinschaftsgeist ausnahmslos nicht mehr gibt. Kirchensysteme sind ja 

bereits vollständig vom Feind unterwandert.  

 

Die Kirchenleitung arbeitet im Hintergrund und überwacht und kontrolliert die Ortsgemeinde. 

Früher gab es zu jeder Ortsgemeinde einen alleinzugehörigen Pastor, während es heute 

überwiegend einen gewählten Laien, Ältesten oder Gemeindeleiter, gibt und die zuständigen 
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Pastoren in einem Wechsel die Ortsgemeinden besuchen oder durch Bezirksprediger ersetzt 

werden. Bei diesem Austausch von Führungskräften ist gewährleistet, dass die Glieder der 

Ortsgemeinde keine persönliche Beziehung zu der strengen Führung erfahren und der 

Amtsautorität respektvoll begegnen sowie immer denken und handeln, wie die Leitung es 

anordnet. $ÉÅ ,ÁÉÅÎ ÓÉÎÄ ÉÎ ÄÉÅÓÅÍ ȵ:×ÅÉ-Klassen-SyÓÔÅÍȰ ÄÉÅ 0ÕÆÆÅÒȟ ÕÍ ÅÉÎÅÎ ÓÁÎÆÔÅÎ ­ÂÅÒÇÁÎÇ 

zu schaffen, der ein totalitäres System verschleiert. Sollte hin und wieder mal einer ausscheren, 

wird es sehr schnell bekannt werden, weil die Zerrissenheit in den Ortsgemeinden die 

Widersacher (oder militärisch ȵSchläferȰ ÇÅÎÁÎÎÔ) wecken wird , die nur darauf warten, dass sich 

eine Bewegung gegen die Kirchenleitung anbahnt. Wenn dieses Ungleichgewicht hervortritt, sind 

sofort Vertreter der Kirchenleitung in der Ortsgemeinde präsent, die diesen Konflikt beheben 

sollen. Die Kirche hat also ein System geschaffen, was manipulativ und autoritär ist sowie die 

Glaubens- und Gewissenfreiheit des Einzelnen eingeschränkt und das Wirken des heiligen Geistes 

unterbindet . Die Mitglieder dieser Kirche werden zu lebendigen Bausteinen des Kirchensystems. 

Folglich müsste sich eine ganze Ortsgemeinde einig sein und den gleichen Weg gehen müssen, wie 

der Einzelne; bis zur Trennung oder zum Ausschluss. 

Dieses Muster erklärt logisch und von selbst, weshalb man ein Kirchensystem nicht reformieren kann. Zu 

keinem Zeitpunkt der Geschichte, wurde eine bestehende Kirche reformiert. Reformation entwickelte 

sich immer außerhalb einer Kirche und dieses geistliche Gesetz wird sich ohne Ausnahme auch bei 

der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten  wieder bestätigen . 

Zitat: ȵ7ÅÎÎ ÔÒÅÕÅ ,ÅÈÒÅÒ ÄÁÓ 7ÏÒÔ 'ÏÔÔÅÓ ÁÕÓÌÅÇÅÎȟ ÄÁÎÎ ÅÒÈÅÂÅÎ ÓÉÃÈ ÇÅÌÅÈÒÔÅ -ßÎÎÅÒȟ 0ÒÅÄÉÇÅÒȟ ÄÉÅ 

behaupten, die Schrift zu verstehen, rügen gesunde Lehren als Ketzerei und machen auf diese Weise die 

nach Wahrheit Suchenden abspenstig. Wäre die Welt nicht hoffnungslos trunken von dem Wein Babylons, so 

würden durch die klaren, durchdringenden Wahrheiten des Wortes Gottes sehr viele überzeugt und bekehrt 

werden. Aber der christliche Glaube erscheint so verwirrt und voller Widersprüche , dass das Volk nicht 

weiß, was als Wahrheit zu glauben ist. Die Schuld an der Unbußfertigkeit der Welt lastet auf der Kirche.Ȱ 

(Großer Kampf, S. 392) 

Die meisten Christen unterschätzen das babylonische System in seiner Vollmacht und damit Satan und 

seine Dämonen. Wir befinden uns am Grenzrand der Zeit und Satan hat in den vergangenen 6000 Jahren 

sein Studium an der Menschheit erfolgreich absolviert. Er weiß ganz genau, wie er jeden Einzelnen 

Menschen verführen kann. Uns allen kann nur einer helfen: Der Messias Jahuschua. Er sendet seinen 

heiligen Geist auf diese Erde, damit es nicht möglich ist, dass auch seine Auserwählten verführt werden. 

Wir sind also absolut auf seine Gnade angewiesen. Jeglicher Stolz und Eigenwille hindert uns daran, die 

Macht des heiligen Geistes zu einer Glaubenserfahrung zu machen. Der heilige Geist wird entweder durch 

menschliche Autorität oder durch einen falschen Geist beiseite gesetzt. Viele glauben an die Heilige 

Schrift aber in ihrem Leben und Handeln gibt es für dieses Zeugnis keinen Beweis: 

Es heißt ja in den Heiligen Schriften: ȵȣ Ȼ7ÁÓ ËÅÉÎ !ÕÇÅ ÊÅÍÁÌÓ ÇÅÓÅÈÅÎ ÕÎÄ ËÅÉÎ /ÈÒ ÇÅÈĘÒÔ ÈÁÔȟ ×ÏÒÁÕÆ 

kein Mensch jemals gekommen ist, das hält Gott bereit für die, die ihn lieben.« Uns hat Gott dieses Geheimnis 

enthüllt durch seinen Geist,  den er uns gegeben hat. Denn der Geist erforscht alles, auch die geheimsten 

Absichten Gottes. Wie die Gedanken eines Menschen nur seinem eigenen Geist bekannt sind, so weiß auch 

nur der Geist Gottes, was in Gott vorgeht. Wir haben aber nicht den Geist dieser Welt erhalten, sondern den 

Geist, der von Gott kommt. Darum können wir erkennen, was Gott uns geschenkt hat. Davon reden wir 

nicht in Worten, wie sie menschliche Weisheit lehrt, sondern in Worten, die der Geist Gottes eingibt. Von 

dem, was Gott uns durch seinen Geist offenbart, reden wir so, wie sein Geist es uns lehrt. Menschen, die 

sich auf ihre natürlichen Fähigkeiten verlassen, lehnen ab, was der Geist Gottes enthüllt. Es kommt ihnen 
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unsinnig vor. Sie können nichts damit anfangen, weil es nur mit Hilfe des Geistes beurteilt  werden kann. 

Wer dagegen den Geist hat, kann über alles urteilen, aber nicht von jemand beurteilt werden, der den Geist 

nicht hat. Es heißt ja in den Heiligen Schriften: »Wer kennt den Geist des Herrn? Wer will sich 

herausnehmen, ihn zu belehren?« Und das ist der Geist, den wir empfangen haben: der Geist von 

Jahuschua, ÄÅÍ (ÅÒÒÎȢȰ (1.Korinther 2,9 -16)  

Wer diesen schmalen Weg nicht geht und sich dem Heiland als Brandopfer (Römer 12,1.2)  ganz hingibt, der 

muss mit Verwirrung und verdrehtem Denken rechnen. Ohne den heiligen Geist ist es nicht möglich 

dem geistliche n Babylon zu entrinnen  und unbeschadet das Ziel zu erreichen. In Babylon ist alles 

verdreht . Die geringste Liebe zur Welt spiegelt seine verheerenden Auswirkungen in den bekenntlichen 

Christen wieder. Am Ende glaubst Du an Dinge, die Du für die Wahrheit hältst und doch sind sie in Dir 

von einem falschen Geist inspiriert worden. 

Zitat: ȵ)ÎÄÅÍ ÄÉÅ ÐÒÏÔÅÓÔÁÎÔÉÓÃÈÅÎ Kirchen  die Gunst der Welt gesucht haben, hat falsche Nächstenliebe ihre 

Augen verblendet. Sie können nicht einsehen, warum es nicht recht sein sollte, von allem Bösen Gutes zu 

denken; und als unausbleibliche Folge werden sie schließlich Böses von allem Guten glauben. Anstatt den 

einst den Heiligen übergebenden Glauben zu verteidigen, entschuldigen sie sich nun sozusagen bei Rom 

wegen ihrer lieblosen Beurteilung dieses Glaubens und bitten darum, ihren blinden E ifer zu verzeihen . ȣ 

Ein Studium der Heiligen Schrift unter Gebet würde den Protestanten den wahren Charakter des 

Papsttums zeigen; aber viele sind nach ihrer Meinung so weise, dass sie nicht das Bedürfnis haben, Gott 

demütig zu suchen, um in die Wahrheit geleitet zu werden. Obwohl sie sich mit ihrer Erleuchtung brüsten,  

wissen sie weder etwas von der Heiligen Schrift, noch von der Kraft  Gottes. Sie müssen irgendein Mittel 

haben, um ihr Gewissen zu beruhigen; und sie suchen das, was am wenigsten geistlich  und demütigend 

ist . ȣ )Î ÖÅÒÇÁÎÇÅÎÅÎ :ÅÉÔÅÎȟ ÁÌÓ ÄÉÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÏÈÎÅ 'ÏÔÔÅÓ 7ÏÒÔ ÕÎÄ ÏÈÎÅ ÄÉÅ %ÒËÅÎÎÔÎÉÓ ÄÅÒ 7ÁÈÒÈÅÉÔ 

lebten, wurden ihre Augen verblendet  und Tausende gefesselt, weil sie das Netz nicht sahen, das für ihre 

Füße gelegt war. In diesem Geschlecht gibt es Viele, deren Augen durch den Glanz menschlicher 

3ÐÅËÕÌÁÔÉÏÎÅÎȟ ÆßÌÓÃÈÌÉÃÈ ȵ7ÉÓÓÅÎÓÃÈÁÆÔȰ ÇÅÎÁÎÎÔȟ geblendet werden, so dass sie das Netz nicht 

wahrnehmen und so bereitwillig hineinlaufen, als wären ihre Augen verbunden. Gott beabsichtigte, dass 

der menschliche Verstand als eine Gabe seines Schöpfers betrachtet und im Dienst der Wahrheit  und 

Gerechtigkeit  eingesetzt werden sollte; wenn aber Stolz und Ehrgeiz gepflegt werden, wenn Menschen ihre 

eigenen Ansichten über das Wort Gottes erheben, dann kann der Verstand größeren Schaden anrichten als 

die Unwissenheit. So wird die falsche Wissenschaft der gegenwärtigen Zeit , die den Glauben an die Heilige 

Schrift untergräbt, ebenso wirksam helfen, der Annahme des Papsttums mit seinen einnehmenden 

Gebräuchen den Weg zu bereiten, wie im Mittelalter das Vorenthalten von Erkenntnissen zu seiner 

%ÒÈĘÈÕÎÇ ÂÅÉÔÒÕÇȢȰ (Großer Kampf, S. 572-573) 

Mit anderen Worten gibt es in Bezug auf den Glaubensabfall ein Autoritätsproblem in Bezug auf die 

Heiligen Schrift und menschlicher Autorität. Die Namenschristen wollen sie (wenn überhaupt) inhaltlich 

nur verstandesgemäß erfassen und nicht durch den heiligen Geist. Ja kaum einer erkennt noch die Macht 

des heiligen Geistes, die zu guten Charakterfrüchten (Galater 5,22.23; Epheser 5,9.10; Kolosser 3,12 ff. und 1.Petrus 3,8 ff.)  

führt. Durch den Einfluss der zunehmenden Erkenntnis in der Welt, richtet das falsch verstandene 

Glaubensleben mehr Schaden an, als die Unwissenheit im Mittelalter. Die Hilfe von Menschen zu 

erwarten und menschlichen Werkzeugen Folge zu leisten, begünstigt das Wirken Satans.  

Ich denke, dass wir diese Auswirkungen heute sehr deutlich spüren. Zumindest merke ich es durch den 

Kontakt zu vielen bekenntlichen Christen, die nicht zwischen Wahrheit und Lüge, zwischen heilig und 

unheilig, zwischen recht und unrecht, zwischen gut und böse unterscheiden können. Und gerade die Art 

und Weise alles zu verwissenschaftlichen oder unter die menschliche Vernunft zu stellen, alles unter 
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Titel und Ranglisten aufzuführen, verwurzelte  die Kirche n immer tiefer in der  Welt.  Auf diese Weise 

entwickel ten sich weltliche  Kirchensy steme, die nicht durch das Haupt der Gemeinde geführt und 

geleitet wurden , sondern durch Menschen mit wissenschaftlicher Ausbildung und verliehener 

menschlicher Amtsautorität . 

Wir wollen uns im Folgenden anschauen, wie sich bei der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 

über lange Zeit ein Glaubensabfall entwickelte, welcher ihnen das Missfallen JAHUWAHs zuzog. Zuvor sei 

jedoch erwähnt, dass auch ich keine Einzelpersonen verurteile oder ihr die Aufrichtigkeit abspreche, dem 

Erlöser nachzufolgen. Der mündige Glaube ist schließlich kein Akt, sondern ein dynamischer Weg. Mein 

Anliegen ist es, aufzuzeigen, wie sich diese Freikirche als klerikales System auf den Weg machte, sich mit 

Babylon zu verbrüdern, zu verbinden und die heiligen Glaubensgrundsätze der Apostel, Propheten und 

Pioniere dieser Bewegung zu verändern. 

In der Ausgabe Nr. 4 der Brennpunkte sprachen wir über das Wesen Gottes und wie eine falsche Lehre 

über Vater, Sohn und heiliger Geist, gemächlich in den Adventismus einzog und die Gedanken der 

Mitglieder dieser Kirche schleichend beeinflusste bzw. manipulierte. Im Grunde war diese Begebenheit 

der Nährboden für die diplomatische Beziehung zu Rom. In dieser Ausgabe werden wir uns nun ansehen, 

wie sich diese unheilige Allianz  in der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten entwickelte, die 

einem geistlichen Ehebruch gleichzusetzen ist  und dazu führte, dass der heilige Geist von dieser 

Kirche gewichen ist. Dieser geistliche Ehebruch ist mit dem Brechen der zehn Gebote gleichzusetzen.  

Auch wenn diese Kirche noch immer einen großen Teil an biblischen Wahrheiten lehrt  und beherbergt, 

so ist die Veränderung der Glaubensgrundsätze keine  geistvolle Handlung  gewesen, sondern ein 

Baustein zum Glaubensabfall und zur Verweltlichung. Heute sehen wir die Auswirkungen wieder einmal 

ÄÅÕÔÌÉÃÈ ÉÍ $ÉÁÌÏÇ ÍÉÔ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅÎÌÅÉÔÕÎÇȡ ȵ1ÕÏ ÖÁÄÉÓȟ !ÄÖÅÎÔÇÅÍÅÉÎÄÅȰ. Alles dreht sich nur noch um 

sich selbst, während Seelen verloren gehen und nicht mehr durch die dreifache Engelsbotschaft 

vor dem Malzei chen des Tieres gewarnt werden . Die Welt und alle Kirchen leben im Einklang 

miteinander und versuchen unter der Scheinfrömmigkeit  einer Kirche den Anschein zu erwecken, dass 

JAHUWAH mit ihnen ist. Aber wie sieht es innerlich tatsächlich ausȩ ȣ 

Hinweis:  Im Jahre 1863 wurde eine GemeindeoÒÇÁÎÉÓÁÔÉÏÎ ÇÅÇÒİÎÄÅÔȟ ÄÉÅ ÓÉÃÈ ȵGemeinschaft der 

Siebenten-Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎȰ ÎÁÎÎÔÅȢ 7ßÈÒÅÎÄ 3ÃÈ×ÅÉÚ ÕÎÄ vÓÔÅÒÒÅÉÃÈ ÓÉÃÈ ÓÃÈÏÎ ÕÍ ρωωσ ÚÕÒ 

Freikirche umbenannten, kam es in Deutschland erst 2005 zur Abstimmung und 2006 zur Umbenennung 

ÉÎ ÄÅÎ ÈÅÕÔÉÇÅÎ .ÁÍÅÎȡ ȵFreikirche der Siebenten-Tags-AdventistenȰ. Um Missverständnisse zu 

vermeiden, sei erwähnt, dass ich in dieser Ausgabe durchweg den neuen und aktuellen Namen verwende, 

ÁÕÃÈ ×ÅÎÎ ÅÓ ÓÉÃÈ ÚÕ ÆÒİÈÅÒÅÎ :ÅÉÔÅÎ ÕÍ ÄÉÅ ȵGemeinschaft der Siebenten-Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎȰ ÈÁÎÄÅÌÔÅȢ 

Die letzte Kirche  

Bevor wir uns kirchengeschichtlich mit dem Glaubensabfall der letzten Kirche beschäftigen, möchte ich 

erwähnen, dass die sieben Sendschreiben Jahuschuas in Offenbarung 3 unbestritten ihren Abschluss in 

der letzten Gemeinde oder Kirche finden, die als ȵLaodizeaȰ bezeichnet wird. Die Gemeinde 

ȵPhiladelphiaȰ ×ÕÒÄÅ ÚÅÉÔÇÅÓÃÈÉÃÈÔÌÉÃÈ ungefähr den Jahren von 1750 bis 1863 zugeordnet. Es war eine 

Zeit der Erweckung und Reformation. Wie wir uns erinnern, verlor die Katholische Kirche ihre 

mittelalterliche Macht im Jahre 1798, als der General Bertier unter Napoleon den Papst gefangen nahm 

und den Kirchenstaat auflöste. Der Atheismus griff während der Französischen Revolution um sich, 

unterdessen JAHUWAH diese Zeit nutzte, die Prophetie zu erfüllen. Die Milleriten gehörten keiner 

damaligen Kirche an, denn sie kamen aus verschiedenen  Kirchen  heraus , wie Baptisten, Methodisten 

und anderen, um bezüglich der Wiederkunft Christi in der Bibel zu forschen und, um diese Botschaft 
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der Welt zu verkündigen . Wer sich den Lehren der Milleriten anschloss musste häufig sehr schnell mit 

dem Ausschluss aus der eigenen Kirche rechnen, der er zuvor angeschlossen war. Miller , der 1833 anfing 

öffentlich zu predigen, spielte dabei eine sehr bedeutende Rolle, als er auf die Zeitlinie der 2300 Jahre 

(siehe Brennpunkte Ausgabe 09/10 ) gestoßen war, die seiner Ansicht im Jahre 1843/1844 mit der 

Wiederkunft Jahuschuas enden sollte. Während er zwar die Zeitlinie schlussendlich und für alle Zeit 

fixierte, wusste er zunächst nicht, dass es sich dabei nicht um die Wiederkunft Jahuschuas handelte. Erst 

nach der großen Enttäuschung im Jahre 1844 machte er sich daran, den Irrtum verstehen zu lernen. So 

stieß er dann mit den wenig Übriggebliebenen (damals ungefähr 50 an der Zahl, von weit über 50.000) 

auf das himmlische Heiligtum (siehe Brennpunkte Ausgabe 06). Diese wiederentdeckte Wahrheit 

führte zu einer geistgeführten Bewegung des 19 . Jahrhunderts . 

Wenn auch die theologischen und kirchengeschichtlichen Entwicklungen von den gefallenen Kirchen als 

unsinnig hingestellt werden, lässt es sich jedoch nicht leugnen, dass aus dieser Bewegung heraus, im 

Jahre 1863, die ȵGemeinschaft der Siebenten-Tags-AdventistenȰ gegründet wurde. Bereits 1857 schrieb 

*ÁÍÅÓ 7ÈÉÔÅȟ ÄÁÓÓ ÄÉÅ "ÏÔÓÃÈÁÆÔ ÁÎ ,ÁÏÄÉÚÅÁ ȵein besonderer Ruf an die Übrigen Ȱ ÓÅÉ ÕÎÄ 

beschwor das sabbathaltende Volk, die darin enthaltenden Ratschläge zu befolgen . Als man 1860 

über den Namen für die neue Kirche ÎÁÃÈÄÁÃÈÔÅȟ ÚÏÇÅÎ ÄÉÅ 0ÉÏÎÉÅÒÅ ÄÉÅ "ÅÚÅÉÃÈÎÕÎÇ ȵÄÉÅ ­ÂÒÉÇÅÎȰ ÉÎ 

Erwägung. 1863 gaben sie sich dann aber den offiziellen Namenȡ ȵ'ÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔ der Siebenten-Tags-

AdventistenȰ ÕÎÄ fragten jedoch  ÉÎ ÉÈÒÅÍ 4ÁÕÆÇÅÌĘÂÎÉÓȡ ȵ'ÌÁÕÂÓÔ ÄÕȟ ÄÁÓÓ die Gemeinschaft der 

Siebenten -Tags-Adventisten die >> 'ÅÍÅÉÎÄÅ ÄÅÒ ­ÂÒÉÇÅÎ ÄÅÒ ÂÉÂÌÉÓÃÈÅÎ 0ÒÏÐÈÅÚÅÉÕÎÇЃЃ ÉÓÔȩȰ  

Nun stellt sich die Frage, wer denn nun die Übrigen im 21. Jahrhundert sind? Ist es eine Kirche oder ein 

Kirchensystem? Oder sind es die Herausgerufenen aus den verschiedenen Kirchensystemen? Wer 

bibelkundig ist, wird wissen, dass JAHUWAH ohne jeden Zweifel über Jahrtausende  immer Übrige  bzw. 

Herausgerufene hatte; siehe auch Brennpunkte Nr. 3. über die wahre Bedeutung der Gemeinde. Nachdem 

also verschiedene alte Wahrheiten durch Bibelstudium entdeckt wurden und sich daraus eine Gemeinde 

in Kirchenform entwickelte, dürfen wir heute davon ausgehen, dass sie tatsächlich die Übrigen  zu dieser 

Zeit  waren. Adventisten beanspruchten den Titel die Übrigen  oder die Gemeinde der Übrigen 

ausschließlich für sich selbst. Das ist zunächst nichts Verwerfliches und trifft meiner Meinung nach 

zumindest für die Zeit des 19. Jahrhunderts zu. 

Doch dieser Gedanke führte auch zu einer Entwicklung und geistlichen Einstellung, wie sie bei den Juden 

später dominierte. Die Juden hatten lange Zeit auf ihren Erlöser gewartet. Als er dann aber vor ihnen 

stand, verstanden sie seine Botschaft nicht und erkannten auch ihren eigenen geistlichen, sündigen und 

hoffnungslosen Zustand nicht. Anstatt  die Befreiung von ihren Sünden  in Anspruch zu nehmen , ging 

es ihnen mehr und mehr um die weltliche Anerkennung als Volk der Verheißung  und um die 

Einhaltung der gottesdienstlichen Formen ohne Inhalt von Kraft und Erlösung  (1.Timotheus 3,5).  

Im 20. Jahrhundert entwickelten sich diese Gedankengänge bei der Freikirche der STA ebenfalls zu 

ähnlichen Sichtweisen, wie beim alten Volk Israel:  

Zitat: ȵViele sind dazu verleitet worden, unseren Status der >Übrigen< oder unsere Berufung anzuzweifeln. 

Sie machen einen Fehler, der bis in die Ewigkeit reichen könnte. Das inspirierte Wort sagt uns, dass Gott das 

noble Schiff, das das Volk Gottes trägt, sicher in den Hafen führen wird, und dass der Übertritt in eine neue 

Organisation Glaubensabfall bedeuten würde. Die Bibel ist deutlich. Gott hat eine Gemeinde der Übrigen 

in diesen letzten Tagen ins Leben gerufen. Die Beschreibung passt auf keine andere Gemeinde, 

außer allein auf unsere , der einzig und allein die Botschaft  der gegenwärtigen Wahrheit gegeben 

wurdeȢȰ 

(Review, September 1994, S.7) 
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Leider wurde das Original des angespielten Zitates von Ellen G. White durch die Leiter der Freikirche zu 

ihren Gunsten gefälscht, denn ȵÄÁÓ 3ÃÈÉÆÆ ÄÅÓ EvangeliumsȰ wurde irreführend mit ȵÄÅÍ 3ÃÈÉÆÆ ÄÅÒ 

GemeindeȰ aus dem Englischen ins Deutsche übersetzt (siehe CKB S. 39 >Der göttliche Weg zur Rettung 

seiner Gemeinde< S. 9). Auch ein anderes Zitat soll bestätigen, dass es ihnen mehr und mehr um die 

weltliche Anerkennung als Volk der Verheißung und um die Einhaltung der gottesdienstlichen Formen 

ohne Inhalt von Kraft und Erlösung geht:  

:ÉÔÁÔȡ ȵSie [die STA-Gemeinde] ist das einzige von Gott gegründete und ernannte  Mittel, zur Errettung 

des Sünders.Ȱ ȵ... sie ist das Tor zum Himmelreich für die sündenkranke Seele. ... Niemand behauptet, dass 

Gottes Gemeinde makellos oder fehlerfrei sei, aber sie ist Gottes Gemeinde und es sollten alle zurücktreten 

und Gott sich um sein Eigentum kümmern lassenȢȰ 

(Review, Februar 1995, S. 2 - Inter -Amerikanische Ausgabe) 

Diese Gedanken wurden weit über ein Jahrhundert in den Köpfen der Siebenten-Tags-Adventisten 

indoktriniert, so dass eine Korrektur heute fast unmöglich erscheint. Wenn es eine Korrektur geben 

sollte, dann müssen wir jedoch auch eine Antwort auf die vielen Fragen finden, die mit dieser Thematik 

und dem Geist der Weissagung verbunden sind. Einige davon wollen wir uns im nachfolgenden Studium 

ansehen. Was wurde aus den Übrigen des 19. Jahrhunderts? Wie entwickelten sich die Übrigen des 20. 

und 21. Jahrhunderts? Gibt es noch eine abschließende letzte Kirche oder Gemeinde, die nach Laodizea 

auftaucht? Wohin gehen diejenigen, die den Rat des treuen Zeugen annehmen und Laodizea überwinden? 

Während der Nährboden für diese Entwicklung bereits in den Brennpunkten der Ausgabe 04 aufgezeigt 

wurde, werden wir in dieser Ausgabe beleuchtenȟ ÏÂ ÄÉÅ ȵGemeinschaft  der Siebenten-Tags-

!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎȰȟ ÄÉÅ ÓÉÃh zuÒ ȵFreikirche  der Siebenten-Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎȰ ÅÎÔ×ÉÃËÅÌÔÅȟ ÎÉÃÈÔ ÁÕÃÈ andere 

Entwicklungen durchlief. Wenn es sich so verhält, können uns diese geschichtlichen Ereignisse sicher 

auch erkennen lassen, wie die Freikirche sich verändert hat und welche geistlichen Auswirkungen das 

zur Folge hatte. Schlussendlich kann aus dieser Beweisführung geschlussfolgert werden, ob sie aufgrund 

der Gutachtens noch ein Anrecht darauf haben, den Status der Übrigen zu propagieren oder ob sie für 

sich ausschließlich den Status der letzte Kirche  beibehält; wie es auch die Bibel (Offenbarung 3,14 ff.) 

aufzeigt. 

Der Abfall in der letzten Kirche  

Wie wir nun wissen gab es die Übrigen im 19. Jahrhundert wirklich und sie entwickelten sich aus einer 

kleinen Gruppe Gläubiger nach der Enttäuschung von 1844 zu einer Gemeinschaft von Gläubigen 

ÄÅÒÓÅÌÂÅÎ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇÅÎȟ ÄÉÅ ÓÉÃÈ ρψφσ ÁÌÓ ȵ'ÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔ ÄÅÒ Siebenten-Tags-AdventistenȰ ÄÅÒ 7ÅÌÔ 

präsentierte. Adventisten wissen aus der Geschichtsschreibung, dass 1888  ein bedeutendes Datum war, 

denn ȰÄie Übrigen  hatten hier die Gelegenheit, die Wiederkunft Jahuschuas herbei zu führen.  Leider 

versagten >die Übrigen< der damaligen Zeit, so dass eine weitere Wüstenzeit auf die Menschheit 

zukam.Ȱ 

Wüstenzeit deutet nach biblischem Maßstab eine Zeit des Lernens an. Aber ob diese Zeit wirklich genutzt 

wurde, um aus den Fehlern in der Geschichte zu lernen oder ob sie sich tatsächlich in dem 

erschreckenden und vorhergesagten großen Glaubensabfall befindet, wollen wir nun begutachten. Dabei 

soll angemerkt sein, dass ich hier geistlich, biblisch und ebenso kirchengeschichtlich argumentiere. 

Hierbei handelt es sich natürlich fast ausschließlich um eine ganz subjektive Sichtweise und Darstellung, 

die aber hoffentlich auch dazu führt, dass der Leser sein eigenes Leben und seine zukünftigen 

Entscheidungen und Handlungen überdenkt. 
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Zitat: ȵSatan besitzt die Fähigkeit, Zweifel hervorzurufen  und Einwände gegen das entschiedene von Gott 

ÇÅÓÁÎÄÔÅ :ÅÕÇÎÉÓ ÚÕ ÅÒÓÉÎÎÅÎȢ ȣ 7ÅÒ Ú×ÅÉÆÅÌÎ ×ÉÌÌȟ ×ÉÒÄ ÄÁÚÕ ÇÅÎİÇÅÎÄ Spielraum  haben. Gott beabsichtigt 

nicht,  jeglichen Raum für Zweifel abzuschaffen. Gott schenkt Beweise, die sorgfältig, mit demütigem  und 

gelehrigem Geist geprüft werden müssen. Jede Entscheidung sollte sich nach Gewichtigkeit der Beweise 

ausrichtenȢȰ  

(Testemonies, Bd. 3, S. 255) 

Um eine Entwicklung aufzuzeigen, können wir aus dem Geist der Weissagung nicht einfach Zitate aus 

dem Zusammenhang reißen und sie willkürlich zusammensetzen, um unsere eigene Meinung zu 

untermauern. So ist folgender Ratschlag von Nutzen: 

Zitat: ȵBezüglich der Zeugnisse wird nichts ignoriert, nichts verworfen, aber Ort und Zeit  müssen beachtet 

werden.Ȱ  

(Selekted Message Bd. 1, S. 57.2) 

Diese gedankliche Illustration  soll einen roten Faden in der fortgeschrittenen Kirchengeschichte 

aufzeigen und, dass Gott den Glaubensabfall innerhalb der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 

niemals ausgeschlossen hatte. Adam und Eva sollten nur ein einziges Gebot befolgen und hatten die 

Möglichkeit, nicht zu fallen. Aber JAHUWAH, in Seiner weisen Voraussicht, blickte vorausschauend auf 

die Möglichkeit eines Sündenfalls und hatte schon vor der Erschaffung der Erde eine Lösung für dieses 

Problem: 

Zitat: ȵ7ÉÅ ÅÓ ÎÕÎ ÄÕÒÃÈ eine Übertretung  für alle Menschen zur Verdammnis kam, so auch durch eine 

Gerechtigkeit  für alle Menschen zur Rechtfertigung des Lebens. Denn wie durch des einen Menschen 

Ungehorsam die vielen in die Stellung von Sündern versetzt worden sind, so werden auch durch den 

Gehorsam des einen ÄÉÅ ÖÉÅÌÅÎ ÉÎ ÄÉÅ 3ÔÅÌÌÕÎÇ ÖÏÎ 'ÅÒÅÃÈÔÅÎ ÖÅÒÓÅÔÚÔ ×ÅÒÄÅÎȢ ȣ ÄÁÍÉÔȟ ×ÉÅ ÄÉÅ 3İÎÄÅ 

geherrscht hat im Tod, so auch die Gnade herrscht durch Gerechtigkeit zu ewigem Leben durch Jahuschua, 

ÕÎÓÅÒÅÎ (ÅÒÒÎȢȰ  

(Römer 5, 18 -21)  

Nach diesem Modell verhielt es sich auch mit den Übrigen im 19. Jahrhundert. 1888 hatten sie die 

Möglichkeit, ihrer Bestimmung gerecht zu werden. Leider gab es auch zu diesem Zeitpunkt zwei 

Möglichkeiten der Entwicklung . Und für diese beiden Möglichkeiten gab es keinen neuen Plan. 

Zitat: ȵ(ÅÕÔÅ ÈÁÔ ÄÅÒ (ÅÒÒ keinen neuen Plan, um die Reinheit seines Volkes zu bewahren. Wie in 

vergangenen Zeiten lädt er die Irrenden, die seinen Namen bekennen, ein, zu bereuen und sich vom bösen 

Wege abzuwenden. Heute wie damals sagt er durch den Mund seiner erwählten Diener die drohenden 

Gefahren voraus. Er warnt und tadelt die Sünde ebenso getreulich, wie in den Tagen Jeremias. Aber das 

heutige Israel ist der gleichen Versuchung unterworfen, Tadel zu verschmähen und Rat zu hassen, wie 

das alte Israel. Zu oft haben sie ein taubes Ohr für die Worte, die seinen Dienern zum Nutzen derer in 

den Mund legt, die sich zur Wahrheit bekennen. Obgleich der Herr in Barmherzigkeit eine Zeitlang die 

Strafe für ihre Sünden zurück hält ɀ ebenso, wie in Jeremias Tagen ɀ wird er nicht immer Geduld  haben, 

sondern die Ungerechtigkeit ÍÉÔ ÇÅÒÅÃÈÔÅÍ 5ÒÔÅÉÌ ÈÅÉÍÓÕÃÈÅÎȢȰ  

(Zeugnisse für die Gemeinde, Bd. 4, 183.3)  

Mit anderen Worten schließt JAHUWAH es nie aus, dass Seine Gemeinde oder Glaubensgemeinschaft 

oder Kirche sich von Ihm abwendet. Dies wird ebenso deutlich durch die Botschaft des treuen Zeugen 

an Laodizea, welche die zwei Möglichkeiten aufzeigt, entweder Umzukehren oder aus dem Munde 
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Jahuschuas ausgespien zu werden; also verloren zu gehen. Wenn demzufolge auch diese letze Kirche 

versagt, gibt es einen göttlichen Plan: 

Zitat: ȵJahuschua wird immer ein auserwähltes Volk haben, das IHM dient. Als die Juden sich von IHM, dem 

Fürst des Lebens, abwendeten, nahm er Ihnen das Königreich Gottes und reichte es den Nichtjuden dar. Gott 

wird bei allen seinen Werken diesem Prinzip folgen . Wenn eine Kirche, egal von welcher Stellung und 

wie hoch und heilig ihre Berufung auch immer sein mag, den Worten des Herrn untreu wird, kann der Herr 

nicht mehr mit ihnen arbeiten. Andere werden dann dazu auserwählt , diese wichtige n Aufgaben zu 

übernehmenȢȰ  

(14 . Ellen G. White Manuskript  102, UL 131) 

Drei Dinge sind es, die dazu führen können, dass eine Kirche abtrünnig wird und zu einer Tochter 

Babylons wird. Diese Bedingungen sollten wir während des Studiums im Hinterkopf behalten: 

Zitat: ȵ-ÉÔ 6ÅÒ×ÕÎÄÅÒÕÎÇ ÈĘÒÅÎ ÓÉÅ ÄÁÓ :ÅÕÇÎÉÓȟ ÄÁÓÓ "ÁÂÙÌÏÎ ÄÉÅ +ÉÒÃÈÅÎ ÓÉÎÄȟ ×ÅÌÃÈÅ ×ÅÇÅÎ ÉÈÒÅÒ Fehler 

und Sünden und wegen ihrer Verleugnung der vom Himmel gesandten Wahrheit  ÇÅÆÁÌÌÅÎ ÓÉÎÄȢȰ  

(The Great Controversy S. 606)  

Eine der verleugneten Wahrheiten finden wir ausführlich in der Ausgabe der Brennpunkte 04 

beschrieben, wo Glaubensgrun dsätze der Pioniere einfach ver ändert wurden, die zur Verleugnung 

der vom Himmel gesandten Wahrheiten führte ; die Antitrinität . Hier werden wir uns mit weiteren 

Fehlern und Sünden auseinandersetzen, die die Pioniere der damaligen Zeit niemals für möglich gehalten 

hätten. Demzufolge ist die Darstellung wichtig, um für unser eigenes Leben eine gute, richtige und 

gerechte Entscheidung zu treffen, ohne dabei die Menschen, die sich anders entscheiden zu 

diskriminieren  und in der Liebe Jahuschuas zu betrachten. Es ist lediglich eine Warnung, die zur 

Aufklärung dient und die Möglichkeit bietet, dem Aufruf am Schluss der Betrachtung in 

Entscheidungsfreiheit zu folgen oder ihn abzulehnen. 

 

Ein oberflächlicher aber dennoch chronologischer Überblick bezüglich der 

geschichtlichen Entwicklung der Frei kirche soll uns die Fakten  veranschaulichen:  

1859   

Zitat: ȵEs wurde mir gezeigt, dass die Botschaft an Laodizea sich auf das Volk Gottes zur 

gegenwärtigen Zeit bezieht , und der Grund, weshalb sie nicht mehr bewirkt hat, ist die 

Herzenshärtigkeit  der Gläubigen. Aber Gott hat der Botschaft Zeit gegeben, ÉÈÒ 7ÅÒË ÚÕ ÖÅÒÒÉÃÈÔÅÎȢ ȣ )ÃÈ 

sah, dass diese Botschaft ihr Werk nicht in wenigen kurzen Monaten ausführen würde. Sie ist dazu 

bestimmt, die Kinder Gottes aufzuwecken, ihnen ihren Abfall zu zeigen  und sie zu eifriger Buße zu 

führen, damit sie mit Jahuschuas Gegenwart gesegnet und auf den ȵ,ÁÕÔÅÎ 2ÕÆȰ des dritten Engels 

ÖÏÒÂÅÒÅÉÔÅÔ ×ÅÒÄÅÎȢ ȣ 7ßÒÅ ÄÅÒ 2ÁÔ ÄÅÓ 4ÒÅÕÅÎ :ÅÕÇÅÎ ÖĘÌÌÉÇ ÂÅÁÃÈÔÅÔ ×ÏÒÄÅÎȟ würde Jahuschua mit 

größerer Macht für sein Volk gewir ËÔ ÈÁÂÅÎȢȰ 

(Zeugnisse für die Gemeinde, Bd. 1, S. 206) 

1870  

Zitat: ȵ'ÏÔÔÅÓ ÂÅËÅÎÎÔÌÉÃÈÅÓ 6ÏÌË ist selbstsüchtig  und sorgt nur für sich . Sie lieben die Dinge dieser 

Welt  und haben Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis. Sie haben Gefallen an der 

Ungerechtigkeit. Sie lieben weder Gott noch ihren Nächsten. Sie sind Götzendiener und sie sind in den 
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Augen Gottes schlimmer zu beurteilen als diejenigen, welche die geschnitzten Götzenbilder anbeten, weil 

diese keinen besseren Weg kennen. Von Christi Nachfolgern wird erwartet, von der Welt auszugehen, 

sich zu trennen und nichts Unreines anzurühren . Dann haben sie die Verheißung, Söhne und Töchter des 

Allerhöchsten, Glieder der königlichen Familie, zu sein. Wenn sie aber ihrerseits die Bedingungen nicht 

erfüllen, werden und können sie nicht die Erfüllung der Verheißung erwarten. Ein Bekenntnis zum 

Christentum ist in Gottes Augen nichts. Echter, demutsvoller, williger Gehorsam  gegenüber seinen 

Forderungen  kennzeichnet die Kinder, die ER adoptiert hat, die Empfänger seiner Gnade und die Teilhaber 

seiner großen Erlösung. Solche werden abgesondert  sein, ein Schauspiel für die Welt, den Engeln und den 

Menschen. Ihr  besonderer, heiliger Charakter wird sichtbar sein  und wird sie deutlich  von der Welt, 

ihren Vorlieben und ihren Lüsten trennen . Ich sah, dass nur wenige  unter uns dieser Beschreibung 

entsprechen. Ihre Liebe zu Gott besteht nur in Worten, nicht in der Tat und in der WahrheitȢȰ 

(Zeugnisse für die Gemeinde, Bd. 2, S. 435) 

1879  

Zitat: ȵ!ÌÓ ÓÅÉÎ 6ÏÌË werden  wir Gott Schritt für Schritt abtrünnig. Die Herzen seiner Kinder werden IHM 

entfremdet. Sie haben zwar seinen Namen, unter dem sie leben, doch ihre Seele ist leer und sie sind im 

geistlichen Sinne totȢȰ  

(Review and Herald, 10. Juli 1879)  

1882  

Zitat: ȵ-ÅÉÎ (ÅÒÚ ÓÃÈÍÅÒÚÔ ÍÉÃÈ 4ÁÇ ÆİÒ 4ÁÇ ÕÎÄ .ÁÃÈÔ ÆİÒ .ÁÃÈÔȟ ×ÅÎÎ ÉÃÈ ÁÎ ÕÎÓÅÒÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅÎ ÄÅÎËÅȢ 

Viele machen Fortschritte, aber leider in entgegengesetzter Richtung. ȣ Ich weiß wovon ich spreche. Es 

sei denn, sie werden zu Christen im wahren Sinne, sonst werden sie schwächer und schwächer, 

Spaltungen werden zunehmen und viele Seelen verloren gehenȢȰ 

(Zeugnisse für die Gemeinde, Bd. 5, S.101) 

1885  

Zitat: ȵWie im antiken Israel  hat die Gemeinde ihren Gott entehrt,  indem sie sich vom Licht abwendet, ihre 

Pflichten vernachlässigt und ihre bevorzugte Position missbraucht, anstatt abgesondert und  heilig im 

Charakter zu sein. Ihre Nachfolger haben ihren Schwur gebrochen, nur für Gott zu leben . Sie haben sich 

mit den ichsüchtigen Genussmenschen der Welt zusammengeschlossen. Sie haben das Genießen und das 

Sündigen lieben gelernt  und sich von Christus abgewendet. Sein heiliger Geist ist von der Kirche 

ausgelöscht wordenȢȰ  

(Review and Herald , 5. Mai, 1885) 

1887  

Zitat: ȵ7ÉÅ ÉÓÔ ÅÓ ÉÎ ÄÉÅÓÅÒ ÆÕÒÃÈÔÅÉÎÆÌĘħÅÎÄÅÎ ÕÎÄ ÅÒÎÓÔÅÎ :ÅÉÔ ÕÍ ÕÎÓ ÂÅÓÔÅÌÌÔȩ 7ÅÌÃÈÅÒ Stolz und welche 

Heuchelei herrschen in der Gemeinde vor, welche Täuschung und Leichtfertigkeit,  welche 

Vergnügungssucht  und welcher Wunsch nach bevorzugter Stellung ! All diese Sünden haben die Seelen 

verblendet, sodass die Ewige Wahrheit nicht mehr wahrgenommen wird ȢȰ  

(Review and Herald, 22. März, 1887)  

1888  

Zitat: ȵGeistlicher Tod hat die befallen , die ein geheiligtes Leben mit ernster Hingabe und Eifer für die 

Sache der Wahrheit führen sollten. Diese Fakten über den Zustand des bekenntlichen Volkes Gottes sagen 

viel mehr über sie aus als ihr offizieller Status  und machen deutlich, dass irgendeine Macht das Seil 
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durchtrennt hat, mit dem sie am Ewigen Fels verankert waren. Sie driften hinaus auf offene See, ohne Karte 

ÏÄÅÒ +ÏÍÐÁÓÓȢȰ  

(Review and Herald , 24. Juli, 1888) 

Im Jahre 1888 gab es dann später noch eine Versammlung der Generalkonferenz in Minneapolis. Indem 

Gott auf eindrucksvolle Weise durch zwei junge Prediger [Jones und Waggoner] sprach, lenkte er die 

Aufmerksamkeit der Adventisten darauf, dass Rechtfertigung aus Glauben an Jahuschua die 

Voraussetzung für den Spätregen ist . Ellen White unterstützte zu diesem Zeitpunkt die zwei jungen 

Prediger, die aber durch die Leitung der Generalkonferenz und die vielen Delegierten der Gemeinschaft 

großen Widerstand erfuhren. Und dennoch, die Botschaft kam zum richtigen Zeitpunkt. Obwohl Ellen 

Gould White in Betracht zog, aus der Gemeinschaft  auszutreten , da diese sich weigerte die 

Wahrheit zu akzeptieren und anzunehmen,  war sie auch sichtlich davon beeindruckt, dass Gott nicht 

in seinen Bemühungen nachließ, die Botschaft der Gerechtigkeit aus Glauben zu verkündigen. So machte 

sie sich mit den zwei jungen Predigern auf, in verschiedenen Gemeinden die Botschaft zu predigen, die 

auf der Generalkonferenz nicht angenommen wurde. Wer nicht genau weiß, was die Botschaft der 

Gerechtigkeit aus Glauben beinhaltet, kanÎ ÓÉÃÈ !ÕÓÚİÇÅ ÁÕÓ ÄÅÍ "ÕÃÈȡ ȵ,ÅËÔÉÏÎÅÎ İÂÅÒ ÄÅÎ 'ÌÁÕÂÅÎȰ 

(Jones und Waggoner) von meiner Website herunterladen: 

http://www.hinaus -mein-volk.de/pdf -Dateien/Meine.pdf/Gerechtigkeit.Jesu.pdf oder: 

http://www.das -ewige-evangelium.de/pdf-Dateien/E-Books/Brennpunkte/Ausgabe-

12/Gerechtigkeit.Jahuschuas.pdf 

1889  

Zitat: ȵ)ÃÈ ×ÕÒÄÅ in allem, was ich in Minneapolis gesagt hatte, bestätigt; dass nämlich eine Reformation 

durch die Gemeinden gehen müsse. Ein Werk der Erneuerung ist notwendig, denn geistliche Schwäche 

und Blindheit kennzeichneten die Menschen, die mit großem Licht und wertvollen Gelegenheiten 

und Vorzügen gesegnet waren . Mit der Absicht der Erneuerung waren sie aus den großen Kirchen 

gekommen aber jetzt spielen sie eine ähnliche Rolle, wie die Kirchen selber . Wir hoffen, dass es nicht 

noch einmal notwendig sein würde herauszugehen.  Während wir uns bemühen werden, die Einheit des 

Geistes im Band des Friedens zu wahren, werden wir weder schriftlich noch mündlich davon ablassen, gegen 

Fanatismus unÄ &ÒĘÍÍÅÌÅÉ ÚÕ ÐÒÏÔÅÓÔÉÅÒÅÎȢȰ 

(Christus kommt bald, S. 36)  

Anmerkung: Ellen White und Gleichgesinnte hofften , dass es nicht noch einmal nötig sein würde , die 

Kirche zu verlassen , bzw. aus der Kirche  herauszugehen ; sich zu trennen . 

1890  

Selbst nach zwei Jahren, in denen die Botschaft der Rechtfertigung aus Glauben direkt an die Menschen 

weitergegeben wurde, sah es so aus, als ob ihre Bemühungen keinerlei Früchte tragen würden. 

Zitat: ȵSeit fast zwei Jahren fordern wir die Menschen nun schon dazu auf, ins Licht zu treten und die 

Wahrheit über die Rechtfertigung durch Glauben anzunehmen und sie wissen nicht, ob sie diese wertvolle 

Wahrheit annehmen sollen oder nicht. Sie sind zu sehr von ihren eigenen Ideen fasziniert und 

gewähren dem Erlöser keinen Eintritt ȢȰ  

(Review and Herald,  11. März, 1890)  

Im Mai 1890 konnte Ellen White jedoch der :ÅÉÔÓÃÈÒÉÆÔ ȵReview and HeraldȰ mitteilen, dass erste 

Anzeichen von Buße und Umkehr zu erkennen seien: Zitat: ȵ7ÉÒ ÈÁÂÅÎ ÇÅÓÅÈÅÎȟ ×ÉÅ 3ÅÅÌÅÎ ÖÏÎ 3İÎÄÅ ÚÕ 

http://www.hinaus-mein-volk.de/pdf-Dateien/Meine.pdf/Gerechtigkeit.Jesu.pdf
http://www.das-ewige-evangelium.de/pdf-Dateien/E-Books/Brennpunkte/Ausgabe-12/Gerechtigkeit.Jahuschuas.pdf
http://www.das-ewige-evangelium.de/pdf-Dateien/E-Books/Brennpunkte/Ausgabe-12/Gerechtigkeit.Jahuschuas.pdf
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der Rechtfertigung aus Glauben übergegangen sind. Wir haben gesehen, wie Glaube in den Herzen der 

2ÅÕÅÖÏÌÌÅÎ ×ÉÅÄÅÒ ÅÒ×ÁÃÈÔÅȢȰ (Review and Herlad, 27. Mai, 1890)  

 

1893  Die Freikirche  der Siebenten-Tags-Adventiste n  

ÓÏÌÌ ÎÉÃÈÔ ÁÌÓ ȵ(ÕÒÅ BabylonȰ gebrandmarkt  werden  

Bei der Generalkonferenz im Jahre 1893 verteilten Stanton  und Caldwell  ein Flugblatt  mit dem Titel 

ȵDer Laute 2ÕÆȰȟ ÉÎ ×ÅÌÃÈÅÍ ÓÉÅ ÄÉÅ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ ÄÅÒ 3ÉÅÂÅÎÔÅÎ-Tags-Adventisten als Hure Babylons [Als 

ȵ(ÕÒÅȰ in Bezug auf die Lehren der babylonischen, römisch-katholischen Kirche] preisgaben. Es sei daher 

von Nöten, als Nachfolger Jahuschuas aus ihr auszutreten. Caldwell  wurde nach Australien geschickt, um 

Ellen Whites Unterstützung dafür zu gewinnen. Ellen White reagierte jedoch mit starker Ablehnung , da 

ihrer Meinung nach zu diesem Zeitpunkt (1893)  die Jünger der Gemeinde Gottes dem Ratschlag der 

ȵ7ÁÈÒÅÎ :ÅÕÇÅÎȰ ÎÁÃÈËÁÍen und ihre Sünden beichteten und bereuten. Es sei daher nicht richtig, 

diese Botschaft zu verkünden.  

Im Folgenden einige Zitate aus dem Antwortschreiben E.G. Whites auf ÄÁÓ &ÌÕÇÂÌÁÔÔ ȵ$ÅÒ ,ÁÕÔÅ 2ÕÆȰȡ 

Zitat: ȵ7ÉÅ ËÁÎÎ ÅÉÎ .ÏÒÍÁÌÓÔÅÒÂÌÉÃÈÅÒ ÅÓ ×ÁÇÅÎȟ ÅÉÎ 5ÒÔÅÉÌ İÂÅÒ ÄÉÅ Gemeinde zu fällen und sie mit 

der Hure Babylons gleichstellen,  eine Behausung von Dämonen, ein Gefängnis jedes unreinen Geistes und 

ein Gefängnis eines jeden unreinen und gehassten Vogels? Die Hure Babylon macht die Nation trunken mit 

ihrem Wein der Unzucht, treibt ihr  Unwesen mit den Königen und großen Persönlichkeiten der Erde, die 

Kaufleute sind mit ihren Üppigkeit reich geworden, so dass ihre Sünden bis in den Himmel angehäuft 

wurden und Gott ihrer Ungerechtigkeiten gedenktȢȰ  

(Manuskript 21, 1893)  

Zitat: ȵ3Ï ×ÉÅ ÉÃÈ ÅÓ ÓÅÈÅȟ ×ÁÒÅÎ ÂÅÉÄÅ -ßÎÎÅÒȟ Stanton und Caldwell, bei der Versammlung der 

Generalkonferenz (17. Februar bis 6. März 1893, in Battle Creek) zugegen. Konnten sie dort nicht die 

Offenbarung des heiligen Geistes wahrnehmen? Konnten sie denn nicht sehen, dass Gott die Fenster des 

Himmels öffnete und seinen Segen verströmte? Warum nur ? Es waren Bezeugungen gegeben worden, 

dass die Gemeinde korrigiert wurde und unterwiesen wurde und viele folgten dem Rat des Treuen Zeugen in 

dem Brief an die Laodizäer ganz praktisch und bereuten ihre Sünden aus tiefster Seele heraus. Sie hörten die 

Stimme Jahuschuas aus der himmlischen Arche: >Sehet, ich stehe vor der Tür und klopfe an: Wer auch 

immer mich hört und mir Eintritt gewährt, zu dem werde ich hineingehen und mit dem werde ich das Brot 

brechen und er mit mir.<Ȱ  

(Review and Herald, 12. Juni, 1893)  

Zitat: ȵWer da behauptet, die Gemeinde der Siebenten-Tags-Adventisten sei Babylon oder ein Teil von 

Babylon, tut besser daran zu Hause zu bleiben. Solche sollten innehalten und darüber nachdenken, welche 

Botschaft wir in dieser Zeit zu verkündigen haben. Statt mit Gottes Dienern zusammenzuarbeiten, um ein 

Volk zuzubereiten, das am Tage des Herrn bestehen kann, haben sie sich auf die Seite des Verklägers 

der Brüder gestellt, der sie Tag und Nacht vor Gott verklagt. Satanische Mächte sind von unten her wirksam. 

Sie haben Menschen inspiriert, sich zu einer Bundesgenossenschaft des Bösen zu vereinen, um Gottes Volk zu 

verwirren, zu beunruhigen und in große Bedrängnis zu bringen. Die ganze Welt wird mit Feindschaft gegen 

die Siebenten-Tags-Adventisten erfüllt sein, weil sie dem Papsttum keine Ehre zollen, das ihnen gebietet, 

den Sonntag, die Einrichtung dieser antichristlichen Macht, zu ehren. Es ist Satans Absicht, Menschen zu 

veranlassen, sie von der Erde zu vertilgen, damit ihm seine Oberherrschaft in der Welt nicht streitig 

gemacht wirdȢȰ  (Zeugnisse für Prediger, S. 29) 
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Zitat: ȵ%Ó ÇÉÂÔ ÉÎ ÄÅÒ 7ÅÌÔ ÎÕÒ ÅÉÎÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅȟ ÄÉÅ in dieser Zeit in den Riss tritt, die die Lücken verzäunt und 

wieder baut, was lange wüst gelegen ist. Wenn irgendjemand die Aufmerksamkeit der Welt und der Kirchen 

auf diese Gemeinde lenkt, indem er sie verleumd erisch als Babylon bezeichnet, der arbeitet im Dienste 

des Verklägers der BrüderȢȰ 

(Zeugnisse für Prediger, S. 40) 

Zitat: ȵ7ÉÅ ËÏÎÎÔÅÎ ÓÉÅ ÎÕÒ ÖÏÎ ÄÉÅÓÅÒ 6ÅÒÓÁÍÍÌÕÎÇ ËÏÍÍÅÎȟ bei der die Macht Gottes so anschaulich zu 

Tage trat,  und mit ihrem lauten Ruf verkünden, dass solche sich an die Gebote haltenden Menschen ein 

4ÅÉÌ "ÁÂÙÌÏÎÓ ÓÅÉÅÎȩȰ  

(Review and Herald , 12. Juni, 1893) 

Zitat: ȵ%Ó ÉÓÔ ÄÁÓ 7ÅÒË ÄÅÓ 4ÅÕÆÅÌÓȟ reuige, gläubige, sich an die Gebote haltende Jünger Gottes mit 

ÂÅÆÌÅÃËÅÎÄÅÎ +ÌÅÉÄÅÒÎ ÚÕ ÂÅÄÅÃËÅÎȢȢȢȰ  

(Review and Herald , 12. Juni, 1893) 

Zitat: ȵ(İÔÅÔ ÅÕÃÈ ÖÏÒ ÊÅÎÅÎȟ ×ÅÌÃÈÅ ÍÉÔ ÇÒÏħÅÒ -İÈÅ ÄÉÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅ ÚÕ ÖÅÒÌÅÕÍÄÅÎ ÖÅÒÓÕÃÈÅÎȦ $ÉÅ 

Auserwählten, welche tapfer den Widerständen der Welt trotzen  und die unterdrückt en Gebote Gottes 

wieder zu ehrbaren und heiligen Regeln machen,  ÓÉÎÄ ×ÁÈÒÌÉÃÈ ÄÁÓ ,ÉÃÈÔ ÄÅÒ 7ÅÌÔȢȰ  

(Review and Herald, 12 Juni, 1893)  

Aus den oben genannten Zitaten lässt sich ableiten, warum man die Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten 1893 noch nicht  ȵÍÉÔ ÄÅÒ (ÕÒÅ "ÁÂÙÌÏÎÓȟ ÅÉÎÅÒ "ÅÈÁÕÓÕÎÇ ÖÏÎ $ßÍÏÎÅÎȟ ÅÉÎ 'ÅÆßÎÇÎÉÓ ÊÅÄÅÓ 

ÕÎÒÅÉÎÅÎ 'ÅÉÓÔÅÓ ÕÎÄ ÅÉÎ 'ÅÆßÎÇÎÉÓ ÅÉÎÅÓ ÊÅÄÅÎ ÕÎÒÅÉÎÅÎ ÕÎÄ ÇÅÈÁÓÓÔÅÎ 6ÏÇÅÌÓȰ gleichstellen konnte: 

1. Im Jahre 1893 hielten sich die Kirchenmitglieder an den Ratschlag des ȵTreuen :ÅÕÇÅÎȰ 

(Botschaft an die Kirche der Laodizäer) und beichteten und bereuten ihre Sünden. 

2. Im Jahre 1893 hielten sich die Mitglieder an die Zehn Gebote und Glaubensgrundsätze. 

3. Im JahÒÅ ρψωσ ×ÁÒÅÎ ÄÉÅ 'ÌÉÅÄÅÒ ÄÉÅÓÅÒ +ÉÒÃÈÅ ȵreuige, gläubige, sich an die Gebote haltende 

Jünger GottesȰ 

4. Im Jahre 1893 war die Macht Gottes bei ihnen sichtbar und gegenwärtig. 

5. Im Jahre 1893 war die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten die einzige Kirche, welche 

ȵ×ÁÃÈÓÁÍ ÇÅÇÅÎİÂÅÒ Gesetzesübertretungen war und sich innerlich  selbst gegen die äußeren 

Angriffe schützte und zu bessern versuchteȰȢ  

6. )Í *ÁÈÒÅ ρψωσ ȵÔÒÏÔÚÔÅ ÄÉÅ +ÉÒÃÈÅ ÔÁÐÆÅÒ ÄÅÎ 7ÉÄÅÒÓÔßÎÄÅÎ ÄÅÒ 7ÅÌÔȰȢ 

7. )Í *ÁÈÒÅ ρψωσ ÍÁÃÈÔÅ ÓÉÅ ȵÄÉÅ ÕÎÔÅÒÄÒİÃËÔÅÎ 'ÅÂÏÔÅ 'ÏÔÔÅÓ ×ÉÅÄÅÒ ÚÕ ÅÈÒÂÁÒÅÎ ÕÎÄ ÈÅÉÌÉÇÅÎ 

2ÅÇÅÌÎȰȢ 

8. Im Jahre 1893 war die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ȵ×ÁÈÒÌÉÃÈ ÄÁÓ ,ÉÃÈÔ ÄÅÒ 

7ÅÌÔȰȢ 

9. Im Jahre 1893 war die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ÄÉÅ ÅÉÎÚÉÇÅ +ÉÒÃÈÅȟ ȵÄÉÅ ÄÅÍ 

Papsttum keine %ÈÒÅ ÚÏÌÌÔÅȰȢ 

 

Die Situation der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten zwischen 1893 und 1903 
 

Leider entwickelten sich diese positiven Ansätze von Erweckung und Reformation , welche bei der 

Generalkonferenz  1893 so deutlich zu erkennen waren, nicht weiter . Das lässt sich aus den 

folgenden chronologischen Aussagen schließen: 
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1894  

Zitat: ȵ)ÎÄÅÍ ÍÁÎ ÅÉÎÅÍ ÓÏÌÃÈÅÎ +ÕÒÓ ÆÏÌÇÔȟ schlägt man einen ähnlichen Weg ein wie die römisch-

katholische Kirche , welche im Papst die gesamte Macht der Kirche zentriert  und ihm di e Macht 

zuspricht, als Gott zu handeln... Gott billigt nicht, dass ein Mann Seinen Jüngern vorschreibt, wie sie Sein 

Werk zu vollbringen haben. Wenn solches Verhalten unsere Gläubigen ergreift, dann ist Protest von 

NötenȢȰ  

(Brief 53, 1894)  

1895  

Zitat: ȵ7ÅÎÎ -ßÎÎÅÒȟ ÄÉÅ ÖÏÒÇÅÂÅÎ 'ÏÔÔ ÚÕ ÄÉÅÎÅÎȟ seinen väterlichen  Charakter  ignorieren und Ehre und 

Gerechtigkeit in ihrem Umgang mit ihren Mitmenschen außer Acht lassen , frohlockt Satan, denn er hat 

seine Eigenschaften auf sie übertragen. Sie folgen der Fährte des Romanismus. ȣ Die Gerechtigkeit 

durch Glauben an Jahuschua ist von einigen übergangen worden. Diese Wahrheit stimmt weder mit 

ihrem Geist noch mit ihrer Lebenserfahrung überein. Herrschen und nochmals herrschen ist ihr 

Handeln.Ȱ 

(Zeugnisse für Prediger S. 313/314)  

1895  geschahen bereits deutliche Veränderungen , die über die vorherigen Ereignisse in Bezug auf 

Buße und Umkehr sowie der Gerechtigkeit aus Glauben, die sich zum Positiven entwickelten, wieder mit 

einem dunklen Schleier überdeckten. 1894/95 traten ebenfalls die ersten Anzeichen von Herrschsucht  

auf, die in der Generalkonferenz deutlich zu Tage traten und vom Geist der Weissagung 

angefochten wurden . Die volle Auswirkung dieses geistlichen Kampfes trat jedoch besonders im Jahre 

1901 auf, wo auch erörtert wurde,  eine Reorganisation in der Gemeinde zu vollziehen. Wenn an dieser 

Stelle Herrschsucht genannt wird, dann meine ich damit, dass die menschliche Autorität über das 

Haupt der Gemeinde gestellt wurde ; und das Haupt der Gemeinde ist Jahuschua, der durch Seinen 

Stellvertreter, Seinem heiligen Geist , Seine Gemeinde als alleiniger Herrscher vollmächtig führen 

will . Wir alle sind untereinander Brüder  (Matthäus 23,8) . Es gibt nur ein Haupt  und Herrscher, 

Jahuschua. Die Generalkonferenz ist  heute nicht mehr die Stimme Gottes, wie wir noch sehen 

werden . 

1900  

Zitat: ȵ$ÅÒ 4ÁÇ 'ÏÔÔÅÓ ÓÔÅÈÔ ÓÏ ÎÁÈ ÂÅÖÏÒȟ doch die Welt hat die Gemeinde verändert. Beide handeln nun 

ÎÁÃÈ ÄÅÎÓÅÌÂÅÎ ËÕÒÚÓÉÃÈÔÉÇÅÎ 'ÒÕÎÄÓßÔÚÅÎȢȰ  

(E.G.White, Generalkonferenz -Bekanntmachung, 1. Quartal, 1900)  

1901  

Zitat: ȰDie Menschen haben ihr Vertrauen in diejenigen verloren, welche die Kontrolle haben . Und 

doch hören wir, dass die Stimme der Versammlung die Stimme Gottes sei. Jedes Mal, wenn ich das 

hörte, dachte ich, dass es an Blasphemie grenzt... Wir sind  an einem Zeitpunkt angelangt , an dem es 

keinen Fortschritt in unserem Werk gibt , weil man sich an die falschen Prinzipien hält ȢȰ  

(Ellen G. White Manuskript  27, 1901)  

Zitat: ȵEs traf nur in der Vergangenheit zu , dass die Männer, welche als Vertreter der Generalkonferenz 

ÅÉÎÅÎ ÈÅÉÌÉÇÅÎ 0ÌÁÔÚ ÅÉÎÎÅÈÍÅÎȟ ÄÉÅ 3ÔÉÍÍÅ 'ÏÔÔÅÓ ÖÅÒËĘÒÐÅÒÎȢȰ  

(Generalkonferenz Bekanntmachung 1901, S. 25)  

Bereits 1901 gab es innerhalb der Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten einen er heblichen 

Einschnitt, von  dem sie sich nie mehr erholten.  Weil diese Angelegenheit jedoch einen anderen 
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Themenbereich anschneidet, werde ich aufgrund des Umfangs eventuell eine weitere Darstellung zu 

diesem wichtigen und Ereignisreichen Jahr schreiben; sofern ich dazu frei gemacht werde. 

1903  

Zitat: ȵ%Ó ÉÓÔ ÅÉÎÅ feierliche und schreckliche Wahrheit,  dass viele, die einst eifrig  in der Verkündigung 

der dritten Engelsbotschaft waren , jetzt lustlos und gleichgültig werden.  Die Trennungslinie 

zwischen Weltmenschen und vielen bekenntlichen Christen ist beinahe gänzlich verwischt . Viele, die 

einst ernste Adventisten waren, passen sich der Welt, ihren Handlungen, Gebräuchen und ihrer Selbstsucht 

an. Anstatt die Welt dahin zu beeinflussen, Gottes Gesetz zu gehorchen, vereinigt sich die Gemeinde mehr 

und mehr mit der Welt in Übertretung. Täglich wird die Gemeinde zur Welt bekehrt . ȣ 5ÎÄ ÉÈÒÅÎ -ÁÎÇÅÌ 

an Eifer, die dritte Engelsbotschaft zu verkündigen, leihen viele andere, die scheinbar nicht in Übertretung 

leben, ebenso sicher Satan ihren Einfluss, als wenn sie öffentlich gegen Gott sündigten. Viele Menschen 

gehen deshalb verloren; aber nur wenige empfinden eine Last für diese Seelen! Auf vielen unter 

Gottes Volk lastet eine Betäubung, eine Lähmung, die sie davon abhält, die Pflicht der Stunde zu 

ÅÒÆÁÓÓÅÎȢȰ 

(Zeugnisse für Prediger S. 124)  

Es wird  bis 1903 sehr deutlich, dass die lang überfällige Erweckung und Reformation von sehr kurzer 

Lebensdauer war. Sie hatte zwar im Jahre 1893 für eine Weile Einzug gehalten, was auch der Grund für 

Ellen Whites Weigerung gewesen war, die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten als einen Teil von 

Babylon zu bezeichnen. Schon kurz nach dieser kurzweiligen Erneuerung, schlug die Kirchenleitung 

zusammen mit den Mitgliedern, dessen ungeachtet, einen Weg ein, der sie der römisch katholischen 

Kirche näher brachte. Die Reformation war nicht lang anhaltend und lediglich ein Strohfeuer. Der 

Grund ist wieder einmal mehr darin zu finden, dass sich die Kirche weigerte, dem Ratschlag des treuen 

Zeugen permanent nachzukommen. Die Lage war so ernst, dass man sich nicht mehr darauf verlassen 

konnte, dass die Leiter der Generalkonferenz die Stimme Gottes verkörperten. Täglich wandelte sich 

die Kirche mehr zum Weltlichen , obwohl es umgekehrt sein sollte. 

Angesichts einer solch niederschmetternden Verkündung gab es für die Kirche 1903 zwei verschiedene 

Handlungsmöglichkeiten: Erstens, aufrichtig zu bereuen und von Neuem Gottes Herrlichkeit und seine 

Präsenz zu suchen - oder zweitens, ihren eigenen Weg weiterzugehen, den Jahuschua als Treuebruch 

bezeichnet hatte. Sollte die Kirche die zweite Möglichkeit wählen, so würde sie durch diese abtrünnige 

Handlung in den Augen Gottes unausweichlich zu einer Tochter der gefallenen ȵ-ÕÔÔÅÒ ÁÌÌÅÒ (ÕÒÅÎȰ 

werden; obwohl sie einen Großteil deÓ ȵEwigen %ÖÁÎÇÅÌÉÕÍÓȰ beherbergen. Solange sie nur 

Verleumder , aber nicht Gefallener ist, bestünde immer noch die Möglichkeit der kirchenweiten 

Reue und Vergebung. Sobald eine Kirche jedoch auf ihre Rebellion besteht und keiner von Gottes 

Aufforderungen nachkommt, ist es zu spät für jegliche Umkehr und sie wird zu  einer  gefallenen 

Kirche  Babylons . Dies ist bei der jüdischen sowie bei der römisch-katholischen Kirche und den 

protestantischen Kirchen der Fall gewesen. Wenn eine Kirchengemeinde abtrünnig wird, dann wird 

es für ihre Mitglieder oberste Pflicht, aus ihr auszutreten . Nichts Anderes haben die Pioniere den 

babylonischen Kirchen gepredigt . 

Lasst uns nun einen Blick auf die Reaktion der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten werfen, in 

einem Zeitraum von 1903 bis zum Tod ihrer Botin Ellen White im Jahre 1915. 
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Situation der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten zwischen 1903 und 1915  

1903  

Zitat: ȵ$ÅÒ 3ÅÅÌÅÎÆÅÉÎÄ ÖÅÒÓÕÃÈÔÅ ÄÉÅ 6ÅÒÍÕÔÕÎÇ ÉÎ 5ÍÌÁÕÆ ÚÕ ÂÒÉÎÇÅÎȟ ÄÁÓÓ ÅÉÎÅ ÇÒÏħÅ 2ÅÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÄÅÒ 

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten bevorstünde. Diese bestünde darin, all jene Doktrinen 

aufzugeben, welche die Säulen unseres Glaubens darstellen, um sich neu zu organisieren. Würde diese 

Reformation wirklich stattfinden, was wäre dann das Ergebnis?  

(1)  Die Prinzipien der Wahrheit, welche Gott Seinen Gläubigen in Seiner Weisheit geschenkt hatte, würden 

abgelegt werden. (2)  Unsere Religion würde verändert werden. All die grundlegenden Prinzipien der letzten 

fünfzig Jahre würden rückwirkend als Irrtümer bezeichnet werden. (3)  Eine neue Organisation würde 

gegründet werden. (4)  Neue heilige Bücher würden verfasst werden. (5)  Ein neues System der 

intellektuellen Philosophie würde eingeführt werden. (6)  Die Gründer dieses Systems würden in die Welt 

hinaus ziehen und ein wundervolles Werk vollbringen. (7)  Dem Sabbat sowie Gott würden natürlich geringe 

Bedeutung zugemessen werden. (8)  Nichts würde dem neuen System im Weg stehen dürfen. Die 

Oberhäupter würden zwar lehren, dass Tugend über Laster steht, doch weil (9)  Gott von der Religion 

entfremdet werden würde, würden sie sich auf menschliche Macht verlassen müssen, welche ohne Gott 

wertlos ist. (10)  Sie würden ihren Grundstein auf Sand legen und (11)  Unwetter aller Art würden ihre 

"ÁÕ×ÅÒËÅ ÄÅÍ %ÒÄÂÏÄÅÎ ÇÌÅÉÃÈÍÁÃÈÅÎȢȰ [Anmerkung: Siehe Brennpunkte, Nr. 4] 

(Brief 242, Oktober 1903 - Special Testemon ies, Serie B #7, 36-42 ff)  

1904  

ȵ4ßÕÓÃÈÔ ÅÕÃÈ ÎÉÃÈÔȦ Viele werden ihrem Glauben abtrünnig werden  und den verführenden Geistern und 

Lehren des Teufels verfallen. Wir stehen jetzt am Anfang (am Alpha) dieser Gefahr. Das Ende (das Omega) 

wird von einer höchst schockierenden Natur seinȢȰ  

ɉ4ÅÓÔÅÍÏÎÉÅÓȟ 3ÅÒÉÅ " ȴςȟ 3Ȣ ρφȟ ÖÅÒÆÁÓÓÔ ÁÍ ςτȢ *ÕÌÉ ρωπτɊ 

1906  

ȵ%ÉÎÅÓȟ ÄÁÓ ÉÓÔ ËÌÁÒȟ ×ird sicherlich bald eintreten: Die große Abtrünnigkeit, welche sich schon mehr und 

mehr entwickelt und an Kraft zunimmt , wird dies so lange tun, bis der Herr mit einem Paukenschlag vom 

Himmel herabfährt. Wir müssen unseren ersten Grundsätzen treu bleiben  und unseren Glauben stärken. 

Auf immer und ewig müssen wir dem Glauben treu bleiben, welcher von damaligen Erfahrungen bis heute 

von dem heiligen Geist des Herrn bestätigt  wurde . Wir brauchen nun eine größere Ausdauer und einen 

tiefer gehenden, stärkeren Glauben an die Lehre des heiligen Geistes. Zu Beginn war der Beweis der 

Macht des heiligen Geistes schon von Nöten, doch nun, im Laufe der Zeit, ist er noch wichtiger, denn Seelen 

wenden sich vom Glauben ab und verfallen den verführenden Geistern und Lehren des Teufels. Keine Seele 

ÄÁÒÆ ÎÕÎ ÌÅÉÄÅÎȦȰ   (NYI, 7. Februar 1906, Paragraph 1)  

ȵ$ÉÅ 7ÁÒÎÕÎÇ ×ÉÒÄ ÉÎ ÄÅÒ (ÅÉÌÉÇÅÎ Schrift mit folgenden Worten ausgedrückt: >Einige werden sich vom 

Glauben abwenden, indem sie den verführenden Geistern und Lehren des Teufels verfallen.< (1.Thimotheus 

4,1) Wir wiederholen hiermit eindringlich: Eltern, bitte haltet eure Kinder von Battle Creek fern! Einige 

unserer medizinischen Missionare werden zur Untreue angestiftet. Trügerische Ketzerei hat die Gemüter 

infiziert  und sich in das normale Geschehen eingeschlichen. Wer ist dafür verantwortlich, dass junge 

Männer und Frauen auf eine Weise unterrichtet werden, die einen verführenden Einfluss  auf ihre Seelen 

ausübt? Ein Vater hat uns geschrieben, dass von seinen zwei Söhnen, welche er nach Battle Creek 

geschickt hatte, der eine nun ein Ungläubiger ist und der andere die Wahrheit aufgegeben hat ȢȰ  

(Ellen G. White Manuskript 760, 26.4.)  
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ȵ3ÏÌÃÈÅ "ÒÉÅÆÅ ËÁÍÅÎ ÖÏÎ ÖÉÅÌÅÎ 3ÅÉÔÅÎȢ -ÉÒ ×ÕÒÄÅ ÁÕÆÇÅÔÒÁÇÅÎȟ ÄÉÅÓÅ 7ÁÒÎÕÎÇ ÁÎ ÁÌÌÅ %ÌÔÅÒÎ 

weiterzuleiten: Wenn Ihre Kinder in Battle Creek sind, holen Sie sie ohne Verzögerung von dort weg! 

Der Teufel versucht dort mit aller Macht, seine Verlogenheit  und Ungerechtigkeit  ÚÕ ÓßÅÎȢȰ 

(Ellen G. White Manuskript S.  ςπȟ ρωπφȟ ȵ0ÒÅÄÉÇÅ ÄÅÒ 7ÅÌÔȰȟ χȢ &ÅÂÒÕÁÒ ρωπφȟ -Ó χφπȟ ςχȢρȢɊ 

1908  

ȵÜberall müssen wir mit ansehen, wie sogar Persönlichkeiten voller Licht und Wissen absichtlich 

das Böse an Stelle des Guten wählen. Anstatt auch nur zu versuchen sich zu reformieren, werden sie 

schlimmer und schlimmer ȢȰ (Fortschrittsbericht, 15. September 1908, Paragraph 13)  

1909  

ȵ.ÅÈÍÅÎ 3ÉÅ ÓÉÃÈ ÄÁÓ 9. Kapitel Hesekiels vor. Dessen Prophezeiungen werden nun im wortwörtlichen  

Sinne zutreffen. Und doch vergeht die Zeit und alle sehen tatenlos zu. Die Menschen weigern sich, ihre 

Seelen zu Demut zu erziehen und sich verwandeln  zu lassen. Der Herr wird nicht mehr lange mit den 

Menschen Geduld üben, welche sich weigern, die wichtigen Wahrheiten, die ihnen offenbart wurden, zu 

akzeptieren. Die Zeit ist knapp. Gott ruft ɀ ×ÉÒÓÔ ÄÕ ÉÈÎ ÈĘÒÅÎȩȰ  

(Brief 106, 1909)  

1913  

ȵ7ÅÎÎ ÕÎÓÅÒÅ -ÉÔÇÌÉÅÄÅÒ die Bedeutung der jetzigen Zeiten  erkennen, so wie sie es sollten, dann werden 

sie das entschiedene Ziel haben, auf der Seite des Herrn zu stehen, und sie werden wahrlich zu Gottes 

$ÉÅÎÅÒÎ ×ÅÒÄÅÎȢȰ  

(Selected Message, Bd. 2, 400.1) 

ȵ%Ó ÉÓÔ ÒÁÔÓÁÍ, zu bedenken was die Erde bald befallen wird. Dies ist nicht die Zeit für Belanglosigkeiten  

oder Egoismus. Wenn selbst die Zeiten, in denen wir jetzt leben, uns nicht den Ernst der Lage erkennen 

lassen, was soll uns dann noch aufwecken? Verlangen denn nicht die Schriften ein noch reineres und 

heilÉÇÅÒÅÓ 7ÅÒË ÁÌÓ ×ÉÒ ÅÓ ÊÅ ÚÕ ÓÅÈÅÎ ÂÅËÁÍÅÎȩȰ  

(Selected Message, Bd. 2, 400.2) 

ȵ7ßÈÒÅÎÄ ÄÅÒ 'ÅÎÅÒÁÌÖÅÒÓÁÍÍÌÕÎÇ ÉÍ *ÁÈÒÅ υύτύ ÈßÔÔÅ ÉÎ ÄÅÎ (ÅÒÚÅÎ ÄÅÒ 6ÅÒÓÁÍÍÅÌÔÅÎ ÅÉÎ 7ÅÒË 

vollbracht werden müssen, welches nicht vollbracht wurde . Stunden hätten dem Forschen in den Herzen 

gewidmet sein müssen, sodass die brachliegende Landschaft der Herzen der Versammelten zum Vorschein 

gekommen wäre. Das hätte  sie dazu veranlasst zu erkennen, welche so bedeutsamen Aufgaben der Reue 

und Buße ihnen bevorstehen. Doch obwohl die Möglichkeit zum Bekennen der Sünden, zur von Herzen 

kommenden Reue und zur entschlossenen Reformation gegeben war, wurde nichts 

Augenscheinliches erreicht . Einige spürten die Wirkung  des heiligen Geistes und reagierten, aber längst 

nicht alle. Die Gedanken einiger gingen verbotenen Wegen nach. Hätten  alle Versammelten ihr Herz in 

Demut geöffnet, dann hätte  ÍÁÎ ÅÉÎÅ ×ÕÎÄÅÒÖÏÌÌÅ 3ÅÇÎÕÎÇ ÖÏÌÌÂÒÉÎÇÅÎ ËĘÎÎÅÎȢȰ  

(Selected Message, Bd. 2, 400.4) 

1915  

Ȱ%Ó ÉÓÔ ÍÅÉÎÅ !ÕÆÇÁÂÅ ÄÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÍÉÔÚÕÔÅÉÌÅÎȟ ÄÁÓÓ ÓÉÅ ÓÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÄÅÓÓÅÎ ÂÅ×ÕÓÓÔ ÓÉÎÄȟ ×ÅÌÃÈÅ 

unerwarteten raffinierten Tricks und Handlungsweisen der Teufel auf Lager hat. Die Vertreter des Teufels 

können aus Heiligen Sünder machen. Ich sage Ihnen: Wenn meine letzte Ruhe einkehrt, dann werden 

große Veränderungen eintreten . Ich weiß nicht, wann mein Ende naht und ich strebe danach, alle gegen 

diese teuflischen Machenschaften zu warnen. Ich möchte sicher sein, dass die Menschen vor meinem 

Tod von mir ausdr ücklich gewarnt wurden ȢȰ  (Manuskript 1, 24. Februar 1915)  
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Wenn man von den oben genannten Zitaten ausgeht, dann lassen sich für den historischen Zeitraum von 

1903 bis 1915 folgende Fakten zusammenfassen: 

1. Kurz nachdem das Haupt der Gemeinde (Jahuschua) die Kirche durch den Geist der 

Weissagung als untreue Frau bezeichnete, prophezeite Ellen White das bittere Ende des Treue- 

oder besser Ehebruchs. Diese schockierende Bewegung der Abtrünnigkeit würde 11 Merkmale 

haben: Eine neue religiöse Bewegung würde sich bilden und zur Gründung einer neuen 

Organisation führen. Diese neue Organisation würde Glaubensveränderungen bei den 

Mitgliedern der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten zur Folge haben. In dieser neuen 

Religion würden die Säulen des alten Glaubens aufgegeben werden. Dem Sabbat würde kaum 

noch Respekt entgegen gebracht werden. Sogar noch unheilvoller ist die Tatsache, dass 

nichts und niemand geduldet werden würde, was dieser Veränderung  im Weg stehen 

könnte . Um es anders auszudrücken: Keine noch so großen Bemühungen der  Erweckung  

und Reformation, keinerlei Form des Protestes würde es je gelingen, dieses ȵOmegaȰ 

der Abtrünnigkeit rückgängig zu machen . Schließlich, so wurde es von der Botschafterin 

des Herrn verkündet, würde diese Abtrünnigkeit bis in alle Ewigkeit vorherrschen und die 

Kirche würde durch schwere Unwetter hinweggefegt werden, wie es in der Bibel durch 

Laodizea vorausgesagt wurde. 

2. Die Botschafterin Gottes sollte Recht behalten, denn die Lage innerhalb der Kirche 

verschlimmerte sich so weit, dass sie im Jahre 1906 Eltern davor warnte, die Kinder nach 

Battle Creek zu schicken (bzw. sie bat, sie von dort zurück zu holen) damit ihre Seelen nicht 

verführt und verdorben werden konnten. 

3. Die kollektive Reue und Umkehr, die man sich von der Generalkonferenz im Jahre 1909 erhofft 

hatte, trat nicht ein. Und die geistliche Lage der Kirche verschlechterte sich kontinuierlich ins 

Negative, bis zum auslöschen des heiligen Geistes in ihrer Mitte. 

4. Ihre letzte Prophezeiung an die Kirche war eine höchst alarmierende Warnung. In dieser 

Warnung sagte sie, ȵgroße Veränderungen würden eintreten Ȱ nach ihrem Tod. Und sie 

wollte, dass die Menschen sich bewusst waren, dass sie von ihr gewarnt worden waren. 

Es ist klar zu sehen, dass die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten die Herrlichkeit und Gegenwart 

Gottes, welche sie 1903 verloren hatte, bis hin zu ihrem Tod nicht wiedererlangte, denn sie ließ in ihrer 

Rebellion und Abtrünnigkeit nicht nach. Kaum hatten die Botschafterin Gottes und auch die letzten 

Pioniere ihre Ruhe erlangt, da trat auch schon wie vorhergesagt das ȵOmegaȰ der Treulosigkeit ein. Nur  

weil dies nicht zu ihren Lebzeiten geschehen war, hatte man nicht offiziell dazu aufgefordert, aus 

der Kirche auszutreten . Nun aber, wenn wir mit eigenen Augen zu sehen bekommen, wie sich diese 

ernste Prophezeiung erfüllt, liegt die Verantwortung bei uns: Wir müssen nicht nur selbst dem Ruf 

Gottes Folge leisten, aus der Kirche auszutreten , sondern auch diesen Ruf laut und deutlich  an die 

Jünger Gottes weiterleiten , welche noch immer in dieser abtrünnigen, gefallenen Kirche gefangen 

und gebunden sind. Wir m üssen Ihnen die Wahrheit bewusst vor Augen führen . 

All jene, die aufrichtigen Herzens sind, müssten zugeben, dass es mehr als genug an Beweismitteln für die 

Abtrünnigkeit der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gibt. In der Ausgabe der Brennpunkte Nr. 4 

habe ich ausführlich darüber berichtet, wie Bücher der Pioniere einfach umgeschrieben wurden, um sich 

den Weg nach Babylon zu bahnen (z.B. Uria Smith). Wir wollen aber auch noch einige andere 

Beweismittel veröffentlichen, um wirklich klar herauszustellen, dass die Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten tatsächlich ȵÁÕÆÇÒÕÎÄ ÉÈÒÅÒ Fehler und Sünden als gefallene Kirche zu bezeichnen ist, 

weil sie die vom Himmel gesandte Wahrheit verworfen hat Ȱ.  (Große r  Konflikt, 2009 , S. 510 / englisch: GC 606) 
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1. Die Freikirche ist nun zu einem Teil  Babylon s geworden ,  

weil sie sich mit  ÄÅÒ ȵ-ÕÔÔÅÒ ÁÌÌÅÒ (ÕÒÅÎȰ ÂÅÆÒÅÕÎÄÅÔ hat. 

1903  

Lasst uns eine kurze Zusammenfassung der Beweismittel untersuchen: 

ȵWir wurden in den heiligen Prophezeiungen gewarnt, dass der Herr  all jenen einen Fluch auferlegt, 

welche den Schriften etwas wegnehmen oder hinzufügen. Gott allein hat entschieden, was die 

Glaubensregeln und die Lehre ausmachen sollen und dass die Bibel in jedem Haus vertreten sein soll. Die 

Kirche, die sich an Gott hält, ist auf unwiderrufliche Weise von Rom getrennt . Die Protestanten waren 

damals auf diese Weise von dieser Kirche der Abtrünnigkeit getrennt, doch nun haben sie sich ihr 

angenähert und sind noch immer auf dem Wege, sich mit der Kirche Roms auszusöhnen. Die Kirche Roms 

ändert sich nie.  Ihre Prinzipien haben sich nicht im Geringsten gewandelt.  Sie war es nicht, welche 

den Abstand zu den Protestanten verringert hat, sondern die Protestanten selber . Aber was lässt sich 

daraus über den heutigen Protestantismus ableiten? Es ist die Ablehnung der biblischen Wahrheit, 

welche die Menschen dazu bringt, ungläubig zu werden . Nur eine sich zurückentwickelnde Kirche 

nähert sich dem Papsttum anȢȰ  

(Signs of the Times, 19. February  1894, Paragraph 4)  

Im Sinne der Prophezeiungen bedeutet ȵÓÉÃÈ ÚÕÒİÃËÅÎÔ×ÉÃËÅÌÎȰ dasselbe wie untreu zu werden und 

Abtrünnigkeit dasselbe wie Babylon-Zugehörigkeit. ȵ%Ó ÇÉÂÔ 'ĘÔÚÅÎ ÉÎÎÅÒÈÁÌÂ ÕÎÄ ÁÕħÅÒÈÁÌÂ (der 

Kirche) aber Gott sendet den Erlöser als Kritiker  aller Sünden, damit die Menschen über ihre 

Abtrünnigkeit gewarnt und zurechtgewiesen werden ȢȰ (Review and Herald, 15. Dezember 1891) ȵ$ÉÅ +ÉÒÃÈÅ 2ÏÍÓ 

wurde zum abtrünnigen Babylon der Apokalypse erklärt... Durch die Zeitalter der Dunkelheit und 

Abtrünnigkeit hindurch gab es die W aldenser, welche die Überlegenheit der römischen Kirche 

ÁÂÓÔÒÉÔÔÅÎȢȰ (The Great Controversy S. 88)  

Nun die Frage: Hat die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten die Distanz zwischen ihr und der 

römischen Kirche vermindert oder vergrößert? Wir werden einige ausgewählte Geschehnisse und Zitate 

(welche teils 116 Jahre zurückliegen) anbringen, um dies herauszufinden: 

1894  

Schwester Ellen White warnte davor, dass die Leiter der Generalkonferenz ȵÅÉÎÅÎ ßÈÎÌichen Kurs 

einschlügen wie die römisch -katholische  KircheȰ (Manuskript -Veröffentlichungen, Ausgabe 9, Seite 179 ɀ Brief 53, 1894)  

und dass sie versuchten, die Generalkonferenz ȵ2ÏÍ ÇÌÅÉÃÈÚÕÍÁÃÈÅÎȟ ÁÌÓ OberbefehlshaberȰ.  

(Manuskript -Veröffentlichung #133, S. 27 ɀ Brief 71, April 8, 1894)  

1903  

ȵ$ÉÅ ÖÏÒÇÅÓÃÈÌÁÇÅÎÅ ÎÅÕÅ 6ÅÒÆÁÓÓÕÎÇ ×ÉÒÄ ÄÉÅ 3ÃÈÒÉÔÔÅ ÄÅÒ 2ÅÆÏÒÍÁÔÉÏÎȟ ×ÅÌÃÈÅ υύτυ ÕÎÔÅÒÎÏÍÍÅÎ ×ÏÒÄÅÎ 

×ÁÒÅÎȟ ÒİÃËÇßÎÇÉÇ ÍÁÃÈÅÎȢȢȢ ÁÂÅÒ ÉÃÈ ÍĘÃÈÔÅ ÄÉÒ ÍÉÔÔÅÉÌÅÎȟ ÄÁÓÓ ÊÅÄÅÒȟ ÄÅÒ .ÅÁÎÄÅÒÓ ȵ'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÄÅÒ 

ÃÈÒÉÓÔÌÉÃÈÅÎ +ÉÒÃÈÅȰ ÏÄÅÒ -ÏÓÈÅÉÍÓ "ÕÃÈ ÏÄÅÒ ÉÒÇÅÎÄÅÉÎ Buch der anderen großen Kirchenhistoriker gelesen 

hat, zu derselben Schlussfolgerung kommen wird: Die Prinzipien, welche durch die vorgeschlagene 

Gemeindeordnung eingeführt werden sollen sowie die Art und Weise dieser Einführung , sind genau 

dieselben wie vor Hunderten von Jahren beim PapismusȢȰ   

(Generalversammlungs -Verkündung 1903, S. 150 ɀ die Worte von Percy Magan zur Ablehnung der neuen Verfassung, welche trotzdem im Jahre 

1903 von der Kirche angenommen wurde)  
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1942  

Ȱ!Í Dienstagnachmittag besuchten mehr als 400 Personen die Einweihung der neuen Bücherei der 

Missionarsschule  Washingtons , die 80.000 US $ gekostet hatte. Teil dieser Gruppe waren auch Erzieher 

und Bibliothekare von benachbarten Schulen und Universitäten... In seiner Lobesrede über das Projekt sagte 

Hauptredner Dr. Roy J. Deferrari, Generalsekretär der k atholischen Universität Amerikas:  >die 

Bücherei verdient Stolz und Bewunderung<ȰȢ  

(The Journal, USA, 9. Oktober 1942)  

1953  

Ȱ!ÕħÅÎÓÔÅÈÅÎÄÅ ÓÏÌÌÔÅÎ ÓÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÉÎ &ÁÍÉÌÉÅÎÁÎÇÅÌÅÇÅÎÈÅÉÔÅÎ ÅÉÎÍÉÓÃÈÅÎȢ Lasst die Mitglieder der 

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ihre Probleme unter sich lösen. Wir wollen nicht in die 

Streitigkeiten darüber hineingezogen werden, welche Richtung die wahrhafte Vertretung des Adventismus 

einschlägt... Im Jahre 1914 wurden zwei Prozent der Mitglieder aus der Deutschen Freikirche der Siebenten-

Tags-Adventisten ausgeschlossen, da sie die Meinung vertraten, dem Kriegsdienst beizutreten  ɀ und das 

an einem Sabbat ɀ sei nicht mit der Lehre des Adventismus zu vereinbaren.  Jene ausgeschlossenen 

Gläubigen hielten sich für die wahren Erhalter und Verteidiger des Adventismus... Im Frühjahr 1936 wurde 

diese ȵ2ÅÆÏÒÍÂÅ×ÅÇÕÎÇȰ aufgelöst und landesweit verboten, da sie ÁÎÇÅÂÌÉÃÈ ȵÕÎÔÅÒ ÄÅÍ $ÅÃËÍÁÎÔÅÌ 

der religiösen Aktivitäten Ziele verfolgten, welche den Weltansichten des Nationalsozialismus nicht 

ÅÎÔÓÐÒÁÃÈÅÎȢȰ Strafen in der Form von Gefangenschaft und Aufenthalten in Konzentrationslagern wurden 

eingeführt... Diese Reformbewegung des Adventismus in Deutschland verurteilt nun die ursprüngliche und 

anerkannte Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten dafür, dass sie ȵfreundschaftliche  Beziehungen zu 

den Mächten ÄÅÓ "ĘÓÅÎ ÓÕÃÈÅÎȰȟ ÄÁÓÓ ÓÉÅ ÄÁÓ 'ÅÂÏÔ ÄÅÓ 3ÁÂÂÁÔÓ ÆİÒ +ÒÉÅÇÓÚÅÉÔÅÎ ÁÕÆÇÅÈÏÂÅÎ ÈÉÅÌÔÅÎ 

und auf die Anweisungen des Nazi-Regimes hörten. Sie würden außerdem das Verbot Fleisch zu essen 

nicht einhalten, dass erneute Heiraten von Geschiedenen erlauben und die Anzahl der Erlösten auf 

über  144.000 erhöhen... Es gibt noch etwas anderes, was für uns von großer Wichtigkeit scheint: Die 

ursprüngliche a merikanische Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten versichert uns 

ausdrücklich, dass sie auf jegliche Aufhetzung gegen die katholische Kirche verzichten wird ȢȰ  

(Paulinus ɀ katholische Zeitschrift in Deutschland ɀ 8. März 1953)  

1959  

ȵ7ÅÎÎ ×ÉÒ ÁÌÓ ÐÒÏÔÅÓÔÁÎÔÉÓÃÈÅ #ÈÒÉÓÔÅÎ ÄÉÅ :ÅÉÔ ÄÅÓ $ÉÅÎÓÔÅÓ ÖÏÎ 0ÉÕÓ ÄÅÍ 8)) ÂÅÔÒÁÃÈÔÅÎȟ ÄÁÎÎ ËÏÍÍÅÎ ×ÉÒ 

nicht umhin, dem verstorbenen Papst für seine fromme und Ehre gebietende Persönlichkeit Respekt 

zu zollen. *ÏÈÁÎÎÅÓ ÄÅÒ 88)))ȟ ÄÅÓÓÅÎ -ÏÔÔÏ ȵ/ÂÅÄÉÅÎÔÉÁ ÅÔ 0ÁØȰ ɉ'ÅÈÏÒÓÁÍ und Frieden) ist, steuert die 

katholische Kirche durch schwere Zeiten. Ich bin mir sicher, dass die Gebete der protestantischen Welt 

für diesen guten Papst Sinn machen. Mögen seine Entscheidungen vor einem Höheren als ihm gut 

ÄÁÓÔÅÈÅÎȦȰ  

(Jungendleitstern ɀ deutsche Zeitschrift der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten ɀ Januar 1959)  

1963  

ȵ:ÕÍ ÅÒÓÔÅÎ -ÁÌ ÉÎ ÄÅÒ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ )ÎÄÉÅÎÓ ÏÒÇÁÎÉÓÉÅÒÔÅÎ ÐÒÏÔÅÓÔÁÎÔische und katholische Chöre ein 

gemeinsames Konzert, um Spenden für das Indische Rote Kreuz zu sammeln. Der Chor der katholischen 

Kirchengemeinde Heilig Herz-Jesu sang mit dem Chor der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten  

sowie den Chören der anglikanÉÓÃÈÅÎȟ ÄÅÒ ÍÅÔÈÏÄÉÓÔÉÓÃÈÅÎ ÕÎÄ ÁÎÄÅÒÅÎ +ÉÒÃÈÅÎ ÄÅÒ $ÅÌÈÉ #ÈÏÒÇÅÍÅÉÎÄÅȢȰ  

(Universe, England, 4. Januar 1963)  

ȵ$ÁÎÎ ÇÁÂ ÅÓ ÎÏÃÈ ÅÉÎÅÎ ÁÎÄÅren Aspekt der Freundlichkeit: Die Art und Weise, wie man der Weltpresse bei 

der Eröffnungszeremonie die besten Plätze reservierte. Ich saß dem Papst viel näher als jeder Kardinal.  
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Ich war für drei bis vier Stunden nur vierzig Fuß von ihm entfernt und ich hatte eine klare Sicht auf ihn, so 

wie ihr auch. Ich weiß deshalb, dass es vierzig Fuß waren, weil ich nach dem Gottesdienst die Distanz 

abgemessen habe. Ich dachte, mir würde sonst niemand glauben, dass ich so nah bei Seiner 

(ÅÉÌÉÇËÅÉÔ ÇÅÓÅÓÓÅÎ ÈÁÔÔÅȢȰ  

ɉ!ÒÔÈÕÒ 3Ȣ -ÁØ×ÅÌÌȟ 2ÅÄÁËÔÅÕÒȟ 3ÉÇÎÓ ÏÆ ÔÈÅ 4ÉÍÅÓȟ ȵ$ÉÅ ÁÕÓÇÅÓÔÒÅÃËÔÅ (ÁÎÄȱȟ Predigt  von Maxwell über das Zweite  Vatikanische Konzil , die in der 

Loma Linda Universität (Kalifornien) der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten stattfand)  

Anmerkung: Wie um alles in der Welt kam ein hoher Vertreter der Freikirche der Siebenten-Tags-

!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎ ÄÁÚÕȟ ÄÉÅÓÅÎ -ÁÎÎ ÄÅÒ 3İÎÄÅ ȵ3ÅÉÎÅ (ÅÉÌÉÇËÅÉÔȰ ÚÕ nennen? Wahre Anhänger der Freikirche 

der Siebenten-Tags-Adventisten werden über diese Aussage vollkommen erstaunt sein, dass ein 

Adventist den Antichrist als ȵ3ÅÉÎÅ (ÅÉÌÉÇËÅÉÔȰ bezeichnet. 

ȵ$ÁÎÎȟ ÅÉÎ ×ÅÉÔÅÒÅÒ !ÓÐÅËt dieser neuen Freundlichkeit: Die Eröffnungsrede. Ich habe sie bei mir. Ich werde 

sie nicht lesen, denn sie war lang, aber es war eine schöne Rede. Das war zur Eröffnung der letzten 

Messe. Wissen Sie, was das Thema dieser Rede war? Die Liebe. Ich zitiere  hiermit einen Paragraphen: ȢȢȢȰ  

(ebenso Arthur S. Maxwell, siehe oben)  

Anmerkung: ȵ)Î ÄÅÎ 4ÁÇÅÎ ÄÅÒ /ÂÅÒÈÅÒÒÓÃÈÁÆÔ 2ÏÍÓ ÇÁÂ ÅÓ &ÏÌÔÅÒ×ÅÒËÚÅÕÇÅȟ ÍÉÔ ÄÅÎÅÎ ÅÓ ÄÉÅ !ÎÎÁÈÍÅ 

seiner Dogmen erzwang. Es gab Scheiterhaufen für jene, die dem Anspruch Roms nicht nachgeben wollten. 

Blutbäder wurden in eine m solchen Umfang verübt, was erst im jüngsten Gericht sichtbar wird. 

Würdenträger der Kirche dachten sich Mittel aus, beeinflusst vom Geist Satans, die die größtmöglichen 

Qualen verursachten, ohne aber dabei ihre Opfer zu töten. In vielen Fällen wurde dies es teuflische Verfahren 

bis zur äußersten Grenze des Menschen noch Erträglichen wiederholt, bis die Natur den Kampf aufgab und 

der Leidende den Tod als angenehme Befreiung begrüßte. So gestaltete sich das Schicksal der Gegner Roms. 

ȣ Die römische Kirche bietet heute der Welt ein äußeres Bild der Sauberkeit , indem sie über ihren Bericht 

schrecklicher Grausamkeit einen Mantel von Entschuldigungen breitet. Sie hat sich wohl in christliche 

Gewänder gehüllt  ɀ in ihrem Wesen ist sie jedoch unverändert . Jeder Grundsatz des Papsttums, der in den 

vergangenen Jahrhunderten Geltung hatte , ist auch heute noch gültig . Die in finsteren Zeiten erlassenen 

Verordnungen und Lehren werden noch immer aufrecht erhalten . Es täusche sich niemandȦȰ  

(Der große Konflikt, S. 478/ 479 neue Ausgabe 2009 )  

1964 

ȵ$ÅÒ öffentliche Protest gegen die Veröffentlichungskampagne der Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten in Bezug auf ÄÉÅ +ÁÔÈÏÌÉËÅÎ ÅÒÒÅÉÃÈÔÅ ÅÉÎÅÎ ÎÅÕÅÎ (ĘÈÅÐÕÎËÔȟ ÁÌÓ υύψτ ÉÎ ÄÅÍ "ÕÃÈ ȵ$ÉÅÓÅ 

gewaltige 3ÔÕÎÄÅȰȟ die von einem Tochterunternehmen der Adventisten herausgebracht worden war und 

den 0ÁÐÓÔ ÁÌÓ ȵ!ÎÔÉÃÈÒÉÓÔenȰ ÕÎÄ ÁÌÓ ȵTierȰ ÄÅÓ biblischen Buches der Offenbarung ÂÅÚÅÉÃÈÎÅÔ ×ÕÒÄÅȢ ȣ 

Als Reaktion auf Leserbriefe, veranlasste die Sozialorganisation Katholischer &ÒÁÕÅÎ ɉȵ#ÁÔÈÏÌÉÃ 7ÏÍÅÎȭÓ 

3ÏÃÉÁÌ 'ÕÉÌÄȰɊ ÌÅÂÈÁÆÔÅ ĘÆÆÅÎÔÌÉÃÈÅ 0ÒÏÔÅÓÔÁËÔÉÏÎÅÎȢ 6ÉÅÌÅȟ ÄÁÒÕÎÔÅÒ ÁÕÃÈ (ÏÔÅÌÂÅÓÉÔÚÅÒ ÕÎÄ 

Gaststättenbesitzer, weigerten sich Produkte der Sanatarium Health Food Company zu kaufen, welches ein 

weiteres Tochterunternehmen der Adventisten ist. Das hatte zur Folge, dass die Sanatarium Health Food 

Company das Büro des Advocate [australische Zeitung] kontaktierte und sich darüber beschwerte, dass 

solch formwidriges Material veröffentlicht worden war. Der Sekretär der Sanatarium Health Food Company 

für Victoria [Süd-Australien] und Tasmanien sagte in einer Nachricht an ȵThe AdvocateȰ, das Buch mit den 

beleidigenden Aussagen sei >ursprünglich in Europa herausgegeben worden und später außerhalb Europas 

von der Signs Publishing Company ohne vorheriges Prüfen des Inhalts  veröffentlicht worden <. Die 

Passagen, über die man Beschwerde einlegte, >würden weder die Ansichten der Signs Publishing 

Company noch die der Sanatarium Health Food Company wiederspiegeln .< ȣ 
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Es wurde des Weiteren gesagt, dass das Buch noch nicht für lange Zeit in Umlauf gewesen war. Es würde 

auch nicht  weiter in Umlauf gebracht werden und auch nicht wieder  von der Signs Publishing 

Company veröffentlicht werden . Man bedauere es sehr, es überhaupt veröffentlicht zu haben  und 

würde nach einem geeigneten Weg suchen, den Fehler soweit wie möglich wiedergutzumachenȢ ȣ 

Obwohl andere Adventisten das Büro des Advocate ebenfalls kontaktierten und der Aussage des Sekretärs 

nicht glaubten, waren wir dazu bereit, die offiziellen Beteuerungen des Sekretärs zu akzeptieren. 

Da uns keine weiteren solcher Veröffentlichungen zu Ohren kamen und es so schien, als würde die 

beleidigende Veröffentlichung im besseren Klima der späteren Jahre untergehen, akzeptierte der 

Advocate vor kurzem gutgläubig die Werbung der Sanitarium Health Food Company. 

Als Reaktion auf Protesten von einigen unseren Lesern, kontaktierten wir den Hauptsitz der Freikirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten in Yarra St. Hawthorn und ich sprach mit Pastor L. Jones. Er versicherte uns, 

ÄÁÓÓ ÄÁÓ "ÕÃÈ ȵ$ÉÅÓÅ gewaltige 3ÔÕÎÄÅȰ !ÎÆÁÎÇ ÄÅÒ vierziger Jahre zurückgezogen worden war und sich 

nicht mehr im Umlauf befand. Er sagte, dass der Autor sogar erst kürzlich Australien besucht hatte und 

über das Buch ausgefragt worden sei!  Laut Pastor Jones hätte der Autor geantwortet, er würde das 

Buch heute anders schreiben, als er es damals getan hatte. Pastor Jones fügte hinzu, dass es nun 

eine viel bessere Stimmung zwischen den religiösen Vertretern gäbe und dass seines Wissens nach 

keinerlei solch beleidigende Literatur mehr von den Adventisten veröffentlicht wurde ȢȰ  

(Der Advokat ɀ Katholische Zeitung in Australien ɀ 13. Februar 1964)  

1966  

Zitat: ȵ$ÁÓ %ÒÅÉÇÎÉs trug sich in der Kapelle der christlichen Adventisten -Kirche  zu, deren Leiter den 

Bischof der Diözese von Goya (Corrientes), Monsignor Alberto Devoto, einluden. Er war ein Mitglied des 

Vorbereitungsgremiums des zweiten Vatikan-Konzils und der Ansprechpartner der Medien bei der vierten 

Sitzung des Konzils. Er war zudem ein Mitglied des Ausschusses für Liturgische Reformen, welches diverse 

Veränderungen in den katholischen Gottesdiensten vornahm, und er gehört zu der Linie von 

Würdenträgern, welche die Hierarchie der argentinischen Ekklesiasten neu strukturiert hatten. 

Die Nachricht von Monsignor Devotos Besuch der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten  hatte 

großes Interesse und große Erwartungen mit sich gebracht. Pastor Victor Schulz, lokaler Leiter der 

Freikirche der Adventisten, empfing den ranghohen Würdenträg er der katholischen Kirche bei 

seiner Ankunft.  Nachdem er gebührend  willkommen geheißen worden war, betrat Monsignor Devoto in 

Begleitung der Leiter der Adventisten  die Kirche. Der Ehrengast wurde dann der Versammlung von 

Pastor Schulz vorgestellt. Dieser erklärte sich im Namen der Christlichen Adventisten-Kirche als sehr 

erfreut darüber ȟ ȵeinen so gelehrten Priester der katholischen Kirche an seinem Rednerpult begrüßen zu 

dürfenȰȢ %Ò ÓÁÇÔÅȟ ÅÒ ×ßÒÅ ÓÅÈÒ ÇÅÓÐÁÎÎÔ ÁÕÆ ÄÁÓ 4ÈÅÍÁ ÄÅÒ 2ÅÄÅȟ ÄÁ -ÏÎÓÉÇÎÏÒ $ÅÖÏÔÏ allen Sitzungen des 

Konzils beigewohnt hatte und daher in Themen wie den historischen Überlegungen von Johannes dem XXIII. 

ÕÎÄ 0ÁÕÌ ÄÅÍ 6)Ȣȟ ÄÅÎ &ĘÒÄÅÒÅÒÎ ÄÅÓ +ÏÎÚÉÌÓȟ ÖÅÒÓÉÅÒÔ ÓÅÉÎ ÍİÓÓÅȢȰ  

(Asi ɀ argentinisches Magazin ɀ Oktober 1966)  

1968:  

Zitat: ȵ7ßÈÒÅÎÄ eines Besuches der staatskirchlichen Untersuchungskommission in Italien, nahmen die 

Mitglieder an einer generellen Papstaudienz im Petersdom Teil. Danach sprachen drei Mitglieder des 

Ausschusses kurz mit dem Papst: Pierre Lanares, religiöser Freiheits-Sekretär der Südeuropäischen 

Division ; Roland R. Hegstad, Redakteur der ȵ,ÉÂÅÒÔÙȰ; und Leif Kr. Tobiassen von der Andrews 

Universität. Der Papst... beschenkteȢȢȢ $ÒȢ 4ÏÂÉÁÓÓÅÎ ÍÉÔ ÅÉÎÅÒ -ÅÄÁÉÌÌÅ ÁÌÓ !ÎÄÅÎËÅÎȢȰ  (RH, 30. Mai 1968)  
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1969:  

Zitat: ȵ3ÃÈ×ÅÓÔÅÒ "ÅÒÎÉÃÅȟ eine katholische Nonne, welche eine promovierte Mathematik-Studentin der 

Andrews Universität  ist, sprach vor kurzem mit dem Ministranten-#ÌÕÂ ÉÎ !ÎÄÒÅ×ÓȢȰ  

(Lake Union Herald ɀ Adventisten -Zeitschrift in den USA ɀ 2. Januar 1969) 

1972:  

Zitat: Ȱ$ÉÅ Adventisten  weihten eine Kapelle in Maringa, Parana, Brasilien, ein. Die Anwesenheit von 

Diözesen-Bischofs Jayme Luiz Coelho und anderen Priestern und Pastoren verwandelte  die Einweihung 

der wichtigen Kapelle in ein authentisches Beispiel für Ökumenismus... Während der 

Einweihungsmesse hatten der Diözesen-Bischof, Bürgermeister Adriano Valente und Pastor Jose Ira JA da 

Costa e Silva, welcher die Kapelle der versammelten Glaubensgemeinde übergab, ÄÁÓ 7ÏÒÔȢȰ  

(Folha de Londrina ɀ basilianische Ze itung ɀ 14. Mai 1972)  

1973:  

Im Jahre 1973 schrieben Bert Berverly Beach und Lukas Vischer, Sekretär des Weltkirchenbundes ein 

"ÕÃÈȢ $ÅÒ 4ÉÔÅÌ ÄÅÓ "ÕÃÈÅÓ ×ÁÒȡ ȵ3Ï ÍÕÃÈ ÉÎ ÃÏÍÍÏÎȰ ɉ3Ï ÖÉÅÌ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍɊ ÕÎÄ ÄÅÒ 5ÎÔÅÒÔÉÔÅÌ ÌÁÕÔÅÔÅȡ 

ȵ:×ÉÓÃÈÅÎ ÄÅÍ 7ÅÌÔËÉÒÃÈÅÎÂÕÎÄ und der Freikirche der Siebenten -Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎȰ. Das Buch 

wurde 1973 vom Weltkirchenbund in Genf (Schweiz) herausgebracht. Darin verriet Beach, dass die 

Zusammenarbeit zwischen der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten und dem Weltkirchenbund 

mit dem Zweiten Vatikan-Konzil begann.  

Zitat: ȵ)Î !ÎÂÅÔÒÁÃÈÔ ÄÅÓÓÅÎȟ ÄÁÓÓ ÅÓ zwischen dem Weltkirchenbund und der Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten seit mehr als vier Jahren regelmäßig  Gespräche gegeben hat, ist es an der Zeit, die 

Bedeutung dieser KontÁËÔÅ ÚÕ ÕÎÔÅÒÓÕÃÈÅÎ ÕÎÄ ÚÕ ÓÅÈÅÎȟ ×ÁÓ ÂÉÓÈÅÒ ÅÒÒÅÉÃÈÔ ×ÏÒÄÅÎ ÉÓÔȢȰ  

Zitat: ȵDas erste Treffen wurde 1965 abgehalten, wobei die Teilnehmer von den zwei Organisationen 

auserwählt wurden. Somit wurden die Gespräche auf komplett informeller Basis und nur unter der 

Verantwortung der Teilnehmer geführt. Die nachfolgenden Treffen sind etwas formeller geworden, da die 

Vertreter der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ihre Teilnahme finanzieren und die Ausschüsse der 

drei beteiligten Divisionen der Freikirche bei der Auswahl der Repräsentanten ein Mitspracherecht haben. 

Der Weltkirchenbund kommt ebenso für die Ausgaben seiner Teilnehmer auf. Die Generalversammlung 

der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ist von den Treffen in Kenntnis gesetzt worden , 

obwohl sie abgesehen von ihren drei europäischen Divisionen keinerlei aktive Rolle bei den Gesprächen 

spielt. Das Treffen vom 24. bis zum 26. November 1969 war das Fünfte in Folge.Ȱ  

(Bert B. Beach, So viel gemeinsam, S. 98) 

Anmerkung: Welches Geld wurde von der Freikirche für die ökumenischen Treffen verwendet? Hier 

kann es sich doch nur um Zehntengelder handeln, oder? 

Zitat: Ȱ3ÁÍÕÅÌÅ "ÁÃÃÈÉÏÃÃÈÉȟ ×ÅÌÃÈÅÒ ÁÎ ÄÅÒ Andrews Universität  studiert hatte und am Adventist Junior 

College in Äthiopien Bibellehrer war,  hat vor kurzem bekannt gegeben, dass er seinen Abschluss in 

Kirchengeschichte an der Päpstlich -'ÒÅÇÏÒÉÁÎÉÓÃÈÅÎ 5ÎÉÖÅÒÓÉÔßÔ ÉÎ 2ÏÍ ÍÉÔ ȵÓÕÍÍÁ ÃÕÍ ÌÁÕÄÅȰ 

absolviert hat und  dafür eine Goldmedaille von Papst Paul dem VI. erhalten hatȢȰ  

(Adventecho ɀ deutsche Freikirchen -Zeitschrift ɀ 15. Juni 1973)  
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Zitat: Ȱ7ÁÓ ÕÎÓ ÁÎ ÄÉÅÓÅÍ 'ÅÓÃÈÅÈÅÎ gefällt, ist, dass es konfessionelle Grenzen überschreitet. Bei der letzten 

Wahl von Vertretern der Generalkonferenz wurde ein neuer Ausschuss gewählt. Er setzte sich zusammen 

aus zwei Katholiken, einem Presbyterianer, einem Mitglied der Anglikanischen Kir che, einem 

Mitglied der Pfingstkirche  und vier australisch -chinesischen Adventisten ɀ eben jene vier, welche die 

.ÏÔÌÁÇÅ ÅÒËÁÎÎÔ ÈÁÔÔÅÎ ÕÎÄ ÁËÔÉÖ ÇÅ×ÏÒÄÅÎ ×ÁÒÅÎȢȰ  

(Australasia Record ɀ australische Freikirchen -Zeitschrift ɀ 3. September 1973)  

1974:  

Zitat: ȵ%Ó ÉÓÔ ×ÁÈÒȟ ÄÁÓÓ ÅÓ ÉÍ ,ÅÂÅÎ ÄÅÒ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ ÄÅÒ 3ÉÅÂÅÎÔÅÎ-Tags-Adventisten eine Zeit gab, in der ihr 

Glauben einen deutlich anti-römisch-katholischen Standpunkt einnahm. Diese Einstellung der Kirche war  

jedoch nicht mehr als ein Ausdruck des weit verbreiteten Anti-Papsttums unter den verschiedenen 

protestantischen Glaubensrichtungen zu Beginn dieses Jahrhunderts und gegen Ende des letzten 

Jahrhunderts. Diese wurde, soweit es die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten angeht, in den 

geschichtlich en Wind geschlagenȢȰ  

(Neil C. Wilson, ehemaliger Präsident der General konf erenz ÄÅÒ !ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎȠ 'ÅÒÉÃÈÔÓÐÒÏÔÏËÏÌÌ ÁÕÓ ÄÅÍ &ÁÌÌ ȵ$ÉÅ 6ÅÒÅÉÎÉÇÔÅÎ 3ÔÁÁÔÅÎ ÇÅÇÅÎ ÄÉÅ 

Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten, Equal Employment Opportunity Commission gegen die Pacific Press Publishing Association und die 

Generalversammlung, Antwortbrief d er Verteidiger, S. 4, Zivilprozess #74 -2025 CBR, unter dem Vorsitz von Richter Charles B. Renfrew, U.S. 

District Court, San Francisco, Kalifornien, 1974 -1975)  

1975:  

Zitat: Ȱ.ÉÃÈÔ ÁÌÌÅȟ ÄÉÅ ÂÅÉ ÄÉÅÓÅÍ 0ÒÏÊÅËÔ ÍÉÔ×ÉÒËÅÎȟ ÓÉÎÄ -ÉÔÇÌÉÅÄÅÒ ÄÅÒ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ ÄÅÒ 3Éebenten-

Tags-Adventisten. 6ÁÔÅÒ 3ÅÁÎ /ȭ$ÏÎÏÇÈÕÅȟ 2ÅËÔÏÒ ÄÅÒ ÏÒÔÈÏÄÏØÅÎ +ÉÒÃÈÅ ÖÏÎ +ÏÄÉÁËȟ ÂÏÔ ÄÅÒ -ÁÒÁÎÁÔÈÁ 

ÁÎȟ ÄÉÅ 3ÔȢ -ÁÒÙȭÓ 0ÁÒÉÓÈ 3ÃÈÏÏÌ ÁÌÓ 4ÒÅÆÆÐÕÎËÔ ÚÕ ÎÕÔÚÅÎȢȢȢ $ÉÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅ ÉÓÔ ÁÕÔÈÅÎÔÉÓÃÈȢ Pater /ȭ$ÏÎÏÇÈÕÅ 

hält eine der morgendlichen  Messen ab und betet für den Erfolg des Adventisten-Zentrums. Er und 

die Schwestern der Heilig Herz-Jesu Kirche essen mit den Arbeitern und scheinen ernsthaft an einer Religion 

interessiert zu sein, welche die Menschen auf dieselbe Weise wie Maranatha motivieren würde. Pater 

/ȭ$ÏÎÏÇÈÕÅ ×ÕÒÄÅ ÄÁÚÕ ÅÉÎÇÅÌÁÄÅÎȟ ÁÎ ÄÅÍ %ÉÎ×ÅÉÈÕÎÇÓÇÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔ ÄÅÒ ÎÅÕÅÎ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ 

ÔÅÉÌÚÕÎÅÈÍÅÎȢȰ  

(Gleaner ɀ offizielle Veröffentlichung der North Pacific Seventh -day Adventist Union Conference ɀ 18. August 1975)  

1977:  

Zitat: ȵ"Ȣ "Ȣ "ÅÁÃÈ ÈÁÔ ÅÉÎÅ 0ÒÉÖÁÔÁÕÄÉÅÎÚ ÂÅÉ 0ÁÐÓÔ 0ÁÕÌ ÄÅÍ 6)Ȣ ÉÍ 6ÁÔÉËÁÎ ÕÎÄ ÐÒßÓÅÎÔÉÅÒÔ ÉÈÍ ÅÉÎÅ 

Goldmedaille als Beweis der Freundschaft zwischen der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 

und dem VatikanȢȰ 

(RH, 11. August 1977) 

Die Freikirche strebt nach dem Ziel der vollkommenen Einigkeit: 

Zitat: ȵ.ÁÃÈ ÄÅÒ !ÕÄÉÅÎÚ ÖÏÎ -ÉÔÔ×ÏÃÈȟ ÄÅÍ υόȢȟ ÅÍÐÆÉÎÇ ÄÅÒ (ÅÉÌÉÇÅ 6ÁÔÅÒ ÄÉÅ 4ÅÉÌÎÅÈÍÅÒ ÄÅÒ +ÏÎÆÅÒÅÎÚ 

der Sekretäre der Weltglaubensgemeinschaften. Die Gruppe wurde von Bischof John Howe, General-Sekretär 

des Anglican Consultative Council, und Herrn B. B. Beach, General-Sekretär der Freikirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten, begleitet. Dies war das erste Mal, dass Repräsentanten der Freikirche 

der Siebenten-Tags-Adventisten den Papst trafen.  Um diesen bedeutsamen Augenblick zu würdigen, 

schenkten sie dem Heiligen VateÒ ÅÉÎÅ ËÕÎÓÔÖÏÌÌÅ 'ÏÌÄÍÅÄÁÉÌÌÅȢ ȣ 

Der Heilige Vater sprach daraufhin Folgendes zu ihnen: >Liebe christliche Brüder , wir freuen uns darüber, 

eine solch bedeutende Gruppe empfangen zu dürfen und heißen euch im Petersdom willkommen. Wir 
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grüßen euch als Vertreter eines beachtlichen Anteils des christlichen Volkes und senden durch euch 

Segenswünsche und Wünsche des Friedens an eure Glaubensfamilien. Wir sind erfreut darüber, in eurer 

Gegenwart unseren gemeinsamen Glauben an Jesus Christus, den Sohn Gottes, den einzigen Vermittler 

zwischen uns und Gott, den Erlöser, auszudrücken. Ja, Brüder , zusammen mit Apostel Petrus verkünden wir: 

Es gibt keine anderen Erlösung, denn es wird kein anderer Name als Erlöser genannt. (Apg. 4,12)< 

Was die katholische Kirche anbelangt, so engagiert sie sich sehr für Ökumenismus, der auf  einem 

verstärkten Glauben an Christus den Herrn und auf von Herzen kommenden Gesprächen basiert. Zugleich 

wissen wir, das nichts dem Ökumenismus mehr im Weg steht als falsche Irenik  [$ÅÒ "ÅÇÒÉÆÆ ȵ)ÒÅÎÉËȰ 

entstammt der theologischen Aufarbeitung der Konfessionskonflikte der frühen Neuzeit.], welche der 

katholischen Lehre schaden würde und ihre wahre und präzise Bedeutung überdecken würde.  Lasst 

uns also, von der Macht des Wort Gottes gestärkt und entgegen allen Schwierigkeiten, das Ziel der 

vollkommen en Einheit in Christus und in der Kirche anstreben . Und lasst uns, mit Demut und Liebe, 

unsere Gedanken und Hoffnungen an den Herrn Jesus Christus senden. Gelobt seien der Vater, der Sohn und 

der heilige Geist, in Ewigkeit, Amen.Ȱ  

ɉ,ȭ/ÓÓÅÒÖÁÔÏÒÅ 2ÏÍÁÎÏ ɀ portugiesische Ausgabe einer katholischen Zeitung ɀ 19. Mai 1977)  

Überschrift der katholischen Zeitung: Adventisten zum ersten Mal beim  Papst 

Hier ein weiteres Zitat vom 5. Juni in einer katholischen Zeitung aus Jugoslawien: ȵ!Í υόȢ -ÁÉ ÅÍÐÆÉÎÇ 

der Heilige Vater in einer Spezialaudienz die Teilnehmer der Konferenz der Sekretäre der 

Weltglaubensgemeinschaften. Die Gruppe wurde von Bischof John Howe, General-Sekretär des Anglican 

Consultative Council, und Herrn B. B. Beach, General-Sekretär der Freikirche der Siebenten -Tags-

Adventisten, begleitet. Dies war das erste Mal, dass Repräsentanten der Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten den Papst trafen.  Um diesen bedeutsamen Augenblick zu würdigen, schenkten sie dem 

(ÅÉÌÉÇÅÎ 6ÁÔÅÒ ÅÉÎÅ ËÕÎÓÔÖÏÌÌÅ 'ÏÌÄÍÅÄÁÉÌÌÅȢȰ 

ȵ$ÉÅ +ÏÎÆÅÒÅÎÚ ÄÅÒ 3ÅËÒÅÔßÒÅ ÄÅÒ 7ÅÌÔÇÌÁÕÂÅÎÓÇÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔÅÎ ×ÕÒÄÅ ÖÏÒ Ú×ÁÎÚÉÇ *ÁÈÒÅÎ ÏÒÇÁÎisiert und 

ihr Gründer war der oberste Sekretär des Anglican Advisory Council, Bischof John Howe. Herr Beach, der 

jetzige Sekretär der Konferenz und zugleich der oberste Sekretär der Freikirche der Siebenten -Tags-

Adventisten, teilte gegenüber dem Vatikanischen Radio mit, wie wichtig es s ei, dass die Adventisten 

zum ersten Mal den Papst getroffen hatten.  Wortwörtlich  sagte er folgendes: >Es war für mich als 

obersten Sekretär der Konferenz eine große Ehre, hier in Rom zu sein und eine Audienz beim Heiligen 

Vater zu bekommen. Ich habe dem Heiligen Vater  bei dieser Gelegenheit ein Buch überreicht, welches von 

der weltweiten Arbeit der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten handelt.<Ȱ  

(Glas Koncila ɀ katholische Zeitung in Jugoslawien ɀ 5. Juni 1977) 

1981:  

Zitat: ȵ%Ó ÇÉÂÔ ÅÉÎÅ ×ÅÉÔÅÒÅ ÕÎÉÖÅÒÓÅÌÌÅ ÕÎÄ wahrhaft katholische Organisation : die Freikirche der 

Siebenten-Tags-AdventistenȢȰ  

(Neil C. Wilson, Generalkonferenz -Präsident  der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten, in der Adventist Review, 5. März 1981, S. 3 ) 

1986:  

Richter William T. Hart verkündete das folgende Urteil gegen Derrick Proctor und für die Freikirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten. Zitat: ȵ+ÉÒÃÈÌÉÃÈÅ $ÏËÕÍÅÎÔÅȟ ×ÅÌÃÈÅ ÄÉÅ 3ÔÒÕËÔÕÒ ÕÎÄ &İÈÒÕÎÇÓÁÒÔ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅ 

festlegen, bestätigen, dass alle Teile einer Kirche der Kirche selber als einer Instanz untergeordnet sind.  
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Neben der römisch-katholischen Kirche ist die Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten die am 

besten geleitete/organisierte Kirche von allen christlichen Glaubensgemeinschaften in diese m 

LandȢȰ  

(Derrick Proctor gegen die General konferenz  der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten, Fall #81 C4938: Findings of Fact, Section B, 

Kirchenziele und ɀstrukturen, S. 22)  

1990:  

In der Generalkonferenz -Sitzung von 1990  in Indianapolis sagte B. B. Beach: ȵ)ÃÈ ÆİÈÌÅ ÍÉÃÈ ÇÅÅÈÒÔȟ 

dieser Versammlung heute Nachmittag T. J. Murphy vorzustellen, der das >Päpstliche Konzil zur 

Förderung der Christlichen Einheit < vertritt.  Er ist hier im Namen der römisch -ËÁÔÈÏÌÉÓÃÈÅÎ +ÉÒÃÈÅȢȰ 

(Applaus)  T. J. Murphy begann daraufhin seinen ökumenischen Willkommensgottesdienst und ihm 

wurde sogar erlaubt, für die Gemeinde ein Gebet zu sprechen.  

(Adventist Review, 13. Juli 1990, S. 8; siehe auch: Review, 11 August 1977, S. 23) 

%ÉÎÅ :ÕÓÁÍÍÅÎÆÁÓÓÕÎÇ ÄÅÓ "ÕÃÈÅÓ ȵ$ÅÒ ÇÒÏħÅ KonfliktȰ ɉ4ÈÅ 'ÒÅÁÔ #ÏÎÔÒÏÖÅÒÓÙɊ ×ÕÒÄÅ zu dieser Zeit in 

Indianapolis verteilt. Zitat: ȵ3ÈÉÒÌÙ "ÕÒÔÏÎȟ ÅÉÎ 3ÐÒÅÃÈÅÒ ÄÅÒ 'ÌÁÕÂÅÎÓÒÉÃÈÔÕÎÇȟ ÔÅÉÌÔÅ ÄÅÒ )ÎÄÉÁÎÁÐÏÌÉÓ 3ÔÁÒ 

Daily Zeitung in einem Interview mit, das Traktat sei ȵ3ÃÈÕÎÄȰ... Der Hauptteil der Organisation hat sich 

von der anti -katholischen Position entfernt . Die neue Position der Zusammenarbeit mit der 

katholischen Kirche wurde dadurch veranschaulicht, dass die Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten den Vatikan dazu einlud, einen offiziellen Beobachter zur Versammlung zu schicken ȢȰ  

(Arkansas Catholic 29.7. 1990)  

Im Folgenden weitere Anmerkungen aus dem Indianapolis Star (14. Juli 1990): ȵ/ÂÇÌÅÉÃÈ Vertreter der 

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten eingestehen, dass ihre Glaubensrichtung  in der 

Vergangenheit  eine anti -katholische Einstellung hatte, so beteuern sie nun, man bemühe sich 

darum, davon wegzukommen . >Sie [die Abtrünnigen] wollen, dass wir uns so verhalten wie vor hundert 

JahrenЇȰȟ sagte Herbert Ford, Nachrichtensprecher der 6,2 Millionen Kirchenmitglieder. 

ȵ!ÂÅÒ ÄÉÅ $ÉÎÇÅ ÍİÓÓÅÎ ÓÉÃÈ ßÎÄÅÒÎȟ ÁÕÃÈ ×ÅÎÎ ÄÉÅ +ÉÒÃÈÅ ÓÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÖÏÎ ÄÅÎ Å×ÉÇÅÎ 0ÒÉÎÚÉÐÉÅÎ Gottes 

entfernen darf. Diese Menschen sind uns ein Dorn im Auge, aber die Kirche toleriert sie. Amerika in der 

Prophetie (Great Controversy), welches von einer Laiengruppe der Adventisten,  der Affiliate of 

Tennessee, gesponsert wurde, bezeichnet den Katholizismus als eine heidnische Religion und nennt den 

Papst >das Tier<. Von den 750.000 Mitgli edern der nordamerikanischen Division gehören nur etwa 

1000 zu jenen Adventisten, welche an der historischen anti -katholischen Einstellung festhalten 

×ÏÌÌÅÎȰ, so Ford.  (The Indianapolis Star, July 14, 1990)  

1991:  

ȵ$ÅÎËÔ ÄÁÒÁÎȡ 7ÅÎÎ ÉÈÒ +ÁÔÈÏÌÉËÅÎ ×ßÒÔȟ ×ÁÎÎ ×İÒÄÅ ÄÅÒ 'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔ ÂÅÇÉÎÎÅÎȩ 7ÁÎÎȩ 5Í ÓÅÃÈÓ 

Uhr morgens. Und katholisch bedeutet universell. Also seid ihr in Wirklichkeit katholisch -

adventistische Katholiken , römisch-ËÁÔÈÏÌÉÓÃÈȢȢȢȰ  

(Transkription einer a ufgezeichneten Messe des Adventisten -Pastors Gale Gabbert, 9. November 1991, S. 1; Freikirche der Siebenten -Tags-

Adventisten in LaGrange, Georgia, USA) 

Zitat: ȵ$ÅÒ %ÕÃÈÁÒÉÓÔȟ ×ÅÌÃÈÅÒ Äie Hostie in den Leib Christi verwandelt, passt in den Kreis der drei 

Engelsbotschaften hineinȢȰ  

(Review, 2. Mai 1991, Roy Adams) 
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1993:  

ȵ$ÉÅ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ ÄÅÒ 3ÉÅÂÅÎÔÅÎ-Tags-Adventisten folgt einem organisatorischen Modell, welches von den 

Befehlen der römisch-katholischen Kirche bestimmt wird , aber sie hält an denselben Formen der 

ËÌÅÒÉËÁÌÅÎ /ÒÄÎÕÎÇ ÆÅÓÔȟ ×ÅÌÃÈÅ ÄÉÅ +ÉÒÃÈÅÎÍÉÔÇÌÉÅÄÅÒ ÉÎ Ú×ÅÉ +ÉÒÃÈÅÎËÌÁÓÓÅÎ ÕÎÄ ,ÁÉÅÎ ÁÕÆÔÅÉÌÔȢȰ  

(Douglas Devnich, Präsident der Kanadischen Union der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten, in The Messenger ɀ offizielles Journal der 

Versammlung  der Kanadischen Union ɀ Dezember 1993, S. 2) 

1995:  

Zitat: ȵAdventisten glauben daran, dass alle wahren Christen, welcher Glaubensgemeinschaft sie 

auch immer angehören, zum Volk Gottes gehörenȢȢȢȰ Leiter der Freikirche sagen aus, sie bereuten es, 

dass ihre Art des Weltmissionierens es undurchführbar mache, Mitglied des Nationalkonzils und des 

Weltkonzils zu sein.  

(Enzyklopädie der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten, Zweite überarbeitete Aus gabe, 1995, Artikel über Ökumenismus)  

Zitat: ȵɉȣɊ Der Papst und ich stammen von demselben Vater ab und das macht uns zu Brüdern, 

×ÅÌÃÈÅ ÓÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÇÅÇÅÎÓÅÉÔÉÇ ÁÔÔÁÃËÉÅÒÅÎ ÓÏÌÌÔÅÎȣ $ÉÆÆÅÒÅÎÚÅÎȟ ÅÇÁÌ ×ÉÅ ÂÅÒÅÃÈÔÉÇÔ ÓÉÅ ÓÅÉÅÎȟ ÒÅÃÈÔÆÅÒÔÉÇÅÎ 

nicht die Ausstoßung eines Familienmitglieds... Schließlich sind der Papst und ich BrüderȢȰ  

(Columbia Union Visitor, 1. Juni 1995, Zitat von Mitc hell Tyner, dem Berater der Generalkonferenz ) 

Zitat: ȵ$ÁÓ 4ÈÅÍÁ ÄÅÒ 2ÏÏÔÓ ÁÎÄ "ÒÁÎÃÈÅÓ #ÏÎÖÏÃÁÔÉÏÎ (Versammlung der Kirchenwurzeln und 

Kirchenzweige) von Donnerstag bis Sonntag im Adventisten -Union-College von Nebraska, welche von 

den Interchurch Ministries gesponsert wurde, wird der Baptismus  sein. Die Sprecher sind u.a. Kardinal  

William Keeler, Erzbischof von Baltimore und Präsident der Nationalversammlung der katholischen 

Bischöfe; Reverend Michael Kinnamon, Dekan der Lexington Theological Seminary in Kentucky; Reverend 

Gayle Felton von der Duke University Divinity School; und Brigalia Bam, Generalsekretärin des 

Südafrikanischen Kirchenkonzils. Diese Veranstaltung sei die erste aus einer Dreierserie von jährlichen 

Versammlungen für Laien und Klerus, so Daniel Davis, leitender Sekretär der Interchurch Ministries von 

Nebraska. Mehr als zweihundert Menschen aus ganz Nebraska und dem Rest des Landes werden bei den 

Versammlungen von 1996 und 1997 erwartet, um sich auf Kommunion  und geistliche Ämter zu 

konzentrieren. >Zusammen mit dem Baptismus repräsentieren sie die drei wichtigsten ökumenischen 

Themen, welche bei kirchlicher Zusammenarbeit und weltweiter Einheit  zur Sprache kommen<, so Davis. 

Die Versammlung sei eine Möglichkeit für die Menschen, zusammenzukommen und zusammen zu feiern, 

zusammen zu beten, sich zu unterhalten  und sich zu amüsieren . >Soweit wir wissen, ist dies das erste Mal, 

dass eine solche Versammlung abgehalten wird...< Kardinal Cassidy, Präsident des päpstlichen Konzils 

des Vatikans, hätte dabei sein sollen aber er wurde im letzten Moment vom Papst nach Rumänien 

geschickt. Monsignor John Radano, ein Mitglied des päpstlichen Konzils , wird als sein Vertreter 

zugegen sein. Die Öffentlichkeit hat Zutritt zu einem Gottesdient um sieben Uhr abends, welcher in der 

College View Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten stattfinden wird  und bei welchem Kardinal  

Keeler İÂÅÒ ȵ"ÁÐÔÉÓÍÕÓ ÕÎÄ ÄÉÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅȰ ÐÒÅÄÉÇÅÎ ×ÉÒÄȢȢȢȰ  

(Lincoln Journal Star, Samstag, 21. Oktober  1995, mit eigenen Hervorhebungen)  

Anmerkung: Warum sollte sich die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten dafür engagieren, ein 

Treffen zwischen den Leitern der gefallenen römisch-katholischen und evangelischen Kirchen zu 

organisieren, um sich ȵÄÅÎ ÄÒÅi wichtigsten ökumenischen Themen der kirchlichen Zusammenarbeit und 

×ÅÌÔ×ÅÉÔÅÎ %ÉÎÈÅÉÔ ÚÕ ×ÉÄÍÅÎȰ? Ist es nicht vielmehr die Aufgabe der Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten, die Menschen aus dem Elend Babylons zu herauszurufen und damit zu retten? (Offenbarung 
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18,4) Oder ist das ein weiterer Beweis, dass die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Wahrheit 

schon 1995 ihre von Gott auferlegte Mission bezüglich des Herausrufens aus den gefallenen Kirchen 

Babylons aufgegeben hat, um von den gefallenen Kirchen akzeptiert zu werden? 

Des Weiteren hat die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ihr Gesundheitswesen in Colorado 

(USA) mit dem Gesundheitswesen der römisch-katholischen Kirche zusammengelegt. Im Folgenden 

einige Auszüge aus der Pressemitteilung über dieses Ereignis. Zitat: 

ZWEI DER GRÖSSTEN LEISTUNGSERBRINGER COLORADOS IM BEREICH GESUNDHEIT SCHLIESSEN 

SICH ZUSAMMEN: Denver, Colorado, 14. Dezember 1995: 

ȵZwei der größten Leistungserbringer Colorados im Bereich Gesundheit haben einen Vertrag unterzeichnet, 

um sich zu einem Unternehmen zusammenzuschließen, welches zum größten Anbieter Colorados werden 

wird... Dies wurde heute bei einer Pressekonferenz von PorterCare Adventist Health System und Sister of 

Charity Health Services Colorado verkündet... Der Zweck der Zusammenschließung des Managements ist, 

der Gemeinde das Beste des jeweiligen Services bieten zu können... Diese neue Organisation wird die 

einzige in den Vereinigten Staaten sein, welche zwei separate christliche Krankenkassensysteme  

finanziell zusammenbringt...  Gründe für diesen Zusammenschluss sind u.a. ähnliche Ansichten bei der 

Gesundheitsversorgung aufgrund gleichen christlichen Hintergrunds ... An der Spitze der Organisation 

werden Vorstandsmitglieder von PorterCare Adventist Health System und Sister of Charity Health Services 

Colorado stehen. Sisnara wird Hauptgeschäftsführer werden...Ȱ  

(Louisville, (CO) Times, 16. Dezember 1995, S. 10) 

Anmerkung: Im Folgenden werden zwei göttliche Ratschläge zitiert , welche die oben genannte 

Handlungsweise betreffen. 

ȵ$ÅÒ (ÅÒÒ ÈÁÔ ÍÉÃÈ ×ÉÅÄÅÒÈÏÌÔ ÄÁÚÕ ÁÕÆÇÅÆÏÒÄÅÒÔȟ 3ÅÉÎÅÎ *İÎÇÅÒÎ ÚÕ ÓÁÇÅÎȟ dass sie sich nicht in 

geschäftliche Partnerschaften mit der Welt einla ssen sollen, vor allem nicht bei solch wichtigen 

Angelegenheiten wie dem Gründen von Sanatorien. Gläubige und Ungläubige, welche zwei 

verschiedenen Herren gehorchen, lassen sich nicht zu einem wirklichen Werk Gottes vereinen. 

>Können zwei Personen zusammen gehen, wenn sie sich nicht einig sind?< Gott verbietet  seinen Jüngern, 

ÓÉÃÈ ÂÅÉÍ 'ÒİÎÄÅÎ ÖÏÎ 3ÅÉÎÅÎ )ÎÓÔÉÔÕÔÉÏÎÅÎ ÍÉÔ 5ÎÇÌßÕÂÉÇÅÎ ÚÕÓÁÍÍÅÎÚÕÓÃÈÌÉÅħÅÎȢȰ  

(6 BIO 42.1, 1905)  

ȰLasst es nicht zu, dass Gottes Jünger in auch nur einer unserer Institutionen einen Waffenstillstand 

mit den Feinden von Gott und Mensch abschließen! Die Pflicht der Kirche gegenüber der Welt ist es, sich 

nicht auf deren Stufe herabzulassen und deren Meinungen oder Ratschläge zu akzeptieren, sondern sich an 

die Worte von Jesus (aus dem Mund seines Dieners Paulus) zu halten: >Lasst euch nicht mit Ungläubigen 

unter dasselbe Joch spannen. Denn warum sollten die Rechtschaffenen sich mit den Unredlichen 

zusammenschließen? Warum sollten sich Licht und Dunkelheit zusammentun? Und warum sollte Christus 

mit Belial übereinstimmen? Warum sollte man einem Untreuen Glauben schenken?< Dies bezieht sich vor 

allem auf eine Heirat mit einem Ungläubigen, aber auch auf vieles andere, nämlich auf unsere von Gott 

gegebenen Aufgaben, auf unser Gesundheitswesen, auf unser Ausbildungssystem, auf unsere 

Verlage... Hütet euch davor, euch mit Ungläubigen zusammenzutun und jenen, welche keinerlei 

Verbindung zu Gott haben und die göttliche Wahrheit nicht respektieren, von Seinen Rat schlägen zu 

erzählen. >Und ich werde euch annehmen und werde euch Vater sein, und ihr werdet mir Söhne und 

Töchter sein, sprÉÃÈÔ ÄÅÒ (ÅÒÒȟ ÄÅÒ !ÌÌÍßÃÈÔÉÇÅȢЇȰ  

(TM 271.2; Review & Herald, 18. Februar 1890)  
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Hier wird eindeutig bezeugt, dass sich die Freikirche schon 1995 nicht mehr an göttliche Ratschläge 

gehalten hatte. Heute ist ebenfalls das Gesundkostwerk der DE-VAU-GE in Lüneburg unter weltliche 

Führung gegangen und durch Finanzmanagement mit der Welt fusioniert. Es wird sieben Tage die Woche 

gearbeitet. Der Sabbat wurde so gesehen abgeschafft aber den Arbeitern wird freigestellt, am Sabbat zu 

arbeiten oder nicht. Allerdings jeder neue eingestellte Arbeiter hat diese Option nicht, so dass angestrebt 

wird, die STA auf lange Sicht aus dem Konzern abzustoßen. 

http://www.advent -verlag.de/adventecho/online-extra/extra -2008-01-11.htm 

http://www.landeszeitung.de/lokales/lueneburg/news/artikel/konzern -verkauft-feinkost-sparte/  

1996:  

Zitat: ȵPater "ÅÎÅÄÉÃÔ /ȭ#ÉÎÎÓÅÁÌÅÉÇÈ ÈÉÅÌÔ am Sabbat-Morgen des 14. Septembers 1996 eine Ansprache vor 

den versammelten Mitgliedern der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten  in Kettering, Ohio. Seine 

Rede trug den Titel und das Thema: Die Ähnlichkeiten  von Adventismus und Katholizismus ȢȰ 

1999:  

Als der Papst im Januar 1999 St. Louis besuchte, hielt er eine Vesper (liturgisches Abendgebet) vor einer 

ökumenischen Versammlung ab. Vertreter vieler Glaubensrichtungen kamen zusammen, um den Papst 

zu treffen und ihn in Amerika willkommen zu heißen. Die Dayton Daily News vom 28. Januar 1999 hielt 

das Geschehen wie folgt fest: ȵDer Papst hielt an seiner Thematik der Einheit fest, als er am 

Mittwochabend in der Cathedral Basilica von St. Louis seine letzte Messe abhielt, bei welcher 

Vertreter von so verschiedenen Glaubensrichtungen wie Judentum, Hinduismus und Adventismus 

zusammen betetenȢȰ Diese Beschreibung ist allerdings nur die Spitze des Eisbergs. Bei der Versammlung 

war auch Pastor B. T. Rice, ein Vertreter der Northside Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten, 

zugegen, welcher mit dem Papst sprach und ihm etwas präsentierte! Bevor er und andere 

Religionsführer sprachen, machte ein Vertreter der Katholiken folgende Aussage: ȵViele Mitglieder  von 

nicht -katholischen Glaubensgemeinschaften, unsere Brüder und Schwestern aus den ökumenischen 

'ÅÍÅÉÎÄÅÎȟ ÈÁÂÅÎ ÄÉÅ %ÉÎÌÁÄÕÎÇ ÁÎÇÅÎÏÍÍÅÎȟ ÓÉÃÈ ÈÅÕÔÅ ÍÉÔ ÄÅÍ (ÅÉÌÉÇÅÎ 6ÁÔÅÒ ÚÕ ÔÒÅÆÆÅÎȢȰ Etwas 

später hielt Pastor Rice seine Ansprache: ȵHeiliger Vater , Ihr  historischer Besuch von St. Louis 

Missouri dient diesem (ökumenischen) Programm als ein Katalysator und verwandelt Ihre 

Anwesenheit in ein lange wirkendes Vermächtnis für unsere Region. Heut e präsentieren wir Ihnen 

dies: Die Schaffung eines Glaubens jenseits von Grenzen. Ihr Engagement für Beziehungen zwischen 

den Religionen hat die Basis dafür geschaffen, dass der kollektive Glaube sich positiv entwickeln 

kann. Wir wollen Sie außerdem mit diesem Transparent beschenken, welches das Emblem des 

Glaubens jenseits von Grenzen trägt. Wir hoffen und beten, dass dies all die verschiedenen 

Glaubensgemeinschaften der Welt dazu inspirieren wird, sich zusammenzuschließen, um den 

Lebensstandard und die Gesundheitsversorgung für die ganze Menschheit zu verbessern. Wir 

möchten Sie noch einmal herzlich in unserer Region willkommen heißen. Ȱ Er trat daraufhin auf den 

Papst zu und schüttelte seine Hand. Dies wurde im Fernsehen übertragen, da 1.800 Pressemitglieder 

ÚÕÇÅÇÅÎ ×ÁÒÅÎȢ %Ó ÉÓÔ ÁÕÃÈ ÉÎ ÄÅÍ 6ÉÄÅÏ ȵ6ÉÃÔÏÒÙ ÉÎ 3ÔȢ ,ÏÕÉÓ ɉ3ÉÅÇ ÉÎ 3ÔȢ ,ÏÕÉÓɊȰ ÚÕ ÓÅÈÅÎȟ ×ÅÌÃÈÅÓ ÖÏÍ 

Ministerium von Modern Manna produziert wurde. Modern Manna hatte vierzig Freiwillige zu der 

6ÅÒÓÁÍÍÌÕÎÇ ÉÎ 3ÔȢ ,ÏÕÉÓ ÇÅÓÃÈÉÃËÔȟ ÕÍ ρππȢπππ %ØÅÍÐÌÁÒÅ ÄÅÓ "ÕÃÈÅÓ ȵ)ÓÔ -ÁÒÉÁ ÔÏÔ ÏÄÅÒ ÌÅÂÅÎÄÉÇ ɉ)Ó 

-ÁÒÙ $ÅÁÄ ÏÆ !ÌÉÖÅɊȩȰ ÚÕ ÖÅÒÔÅÉÌÅÎȢ Ȱ5nd kaum war der Heilige Geist verströmt worden und  die 

Mission vollendet, so wurde dem Papst von der Generalkonferenz der Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten eine Entschuldigung für die Bigotterie von Modern Manna entgegengebracht ȢȰ 

http://www.advent-verlag.de/adventecho/online-extra/extra-2008-01-11.htm
http://www.landeszeitung.de/lokales/lueneburg/news/artikel/konzern-verkauft-feinkost-sparte/
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ȵ$ÉÅ %ÈÒÌÉÃÈËÅÉÔ ÖÅÒÌÁÎÇÔ ÅÓ ÖÏÎ ÕÎÓȟ ÄÁÓÓ ×ÉÒ ÅÉÎÇÅÓÔÅÈÅÎȟ ÄÁÓÓ ÄÉe römisch-katholische Kirche sich 

in den letzten Jahrzehnten fast überall auf der Welt positiv  verändert hat...  Es gibt in der römisch-

katholischen Kirche viel Spiritualität, auf welche die Protestanten eifersüchtig  sein können. Des 

Weiteren hat die katholische Kirche offiziell das Prinzip der Religionsfreiheit akzeptiert. Es ist nicht fair, 

diese und andere positive Entwicklungen  als bloße Augenwischerei zu bezeichnen und ihnen mit 

Misstrauen zu begegnen. Noch ist es fair, den Katholiken vorzuwerfen, sie würden andere Christen nur mit 

cleveren Taktiken in den Schlaf lullen, während sie darauf warteten, alle anderen Christen ɀ allen 

voran die Adventisten  ɀ ÚÕ ÖÅÒÎÉÃÈÔÅÎȢȰ 

ȵ7ÅÎÎ ÄÉÅ !ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎ ÄÉÅ ËÁÔÈÏÌÉÓÃÈÅ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ËÒÉÔÉÓÉÅÒÅÎȟ ÓÏÌÌÔÅÎ ÓÉÅ ÄÁÂÅÉ Æairer vorgehen als in 

der Vergangenheit und davon absehen, sie in einer so voreingenommenen und unzutreffenden 

Weise darzustellen wie es damals viele Protestanten mit der Kirche des Mittelalters getan hatten . 

Auch das mittelalterliche Christentum  hatte positive und schöne SeitenȢȰ  

ɉ2ÅÉÎÄÅÒ "ÒÉÎÓÍÁȟ ȵ!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎ ÕÎÄ +ÁÔÈÏÌÉËÅÎȡ 0ÒÏÐÈÅÔÉÓÃÈÅÓ 6ÏÒÁÕÓÓÅÈÅÎ ÏÄÅÒ 6ÏÒÕÒÔÅÉÌÅȩȰȟ 3ÐÅÃÔÒÕÍȟ 3ÏÍÍÅÒ ρωωωɊ  

2002:  

Ȱ-ÉÔÇÌÉÅÄÅÒ der Londoner Adventist Credit Union  beteten während ihrer zehn-tägigen Reise durch 

Italien in einer der Kapellen des Petersdoms ɉÉÍ 6ÁÔÉËÁÎɊȢȢȢȰ  

(Messenger, 11. Februar 2002, Zeitschrift der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten von Großbritannien und Irland)  

2005:  

ȵ$ÉÅ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ ÄÅÒ 3ÉÅÂÅÎÔÅÎ-Tags-Adventisten, welche damals zu einem der größten Kritiker des 

Papsttums gehörte, ist nun einer der Vorreiter in den Bemühungen um Versöhnung mit Rom ȢȰ  

ɉ*ÁÍÅÓ .ÇȭÁÎÇȭÁ ɀ !ÕÓÚÕÇ ÁÕÓ ÄÅÍ !ÒÔÉËÅÌ ȵ%Ó ÉÓÔ ÖÏÎ ÇÒĘħÔÅÒ 7ÉÃÈÔÉÇËÅit, dass alle Glaubensrichtungen der Welt sich zu einer globalen Kirche 

ÖÅÒÅÉÎÉÇÅÎȰȟ ρχȢ *ÕÎÉ ςππυȟ ÕÎÔÅÒ ×××ȢÖÁÔÉÃÁÎÆÍȢÃÏÍɊ 

7ÅÎÎ ÍÁÎ ÄÁÓ ȵ0ÒÉÎÚÉÐ ÄÅÒ 'Å×ÉÃÈÔÉÇËÅÉÔ ÄÅÒ "Å×ÅÉÓÍÉÔÔÅÌȰ ÁÎ×ÅÎÄÅÔȟ ÓÏ ÉÓÔ ÍÁÎ ÇÅÚ×ÕÎÇÅÎ ÚÕ 

schlussfolgern, dass sich die Distanz zwischen der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten und der 

römisch-katholischen Kirche drastisch verringert hat, auch wenn sie nicht völlig verschwunden ist. Was 

aber noch viel schlimmer ist: Es gab den ganze Zeitraum über keinerlei Anzeichen für Schuldbewusstsein 

oder Reue von Seiten der Freikirche. Im Gegenteil, die Schritte in die falsche Richtung werden immer 

kühner und finden ihren Höhepunkt in der Zusammenschließung der adventistischen Gesundheitspolitik 

mit der katholischen Kirche in Colorado, USA. Das bedeutet, dass die Kirche in den Augen Gottes Satan als 

ihren Herrn anerkennt, indem sie Gottes Anweisungen missachtet und versucht das Meisterstück Satans 

(das Papsttum) zufriedenzustellen. Sein einstiges Volk hat damit kein Recht me hr  dazu, sich den 

Status der Übrigen anzueignen , denn JAHUWAH ist mit Seinem Geist aus dieser Kirche gewichen , 

wo Satan die Kontrolle übernommen hat . Die Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten  ist  

heute , ob sie es wollen oder nicht, ob sie es akzeptieren oder nicht, zu  einem Teil des gefallenen 

Babylon s geworden ; mit anderen Worten eine Hure, die geistlichen Ehebruch mit dem Bräutigam 

Jahuschua getrieben hat ! 
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2.  Die Freik irche  ist ebenfalls  aufgrund ihrer wachsenden Weltlichkeit  gefallen  

1903:  

ȵDer Welt darf es nicht erlaubt werden, in die Kirche einzudringen  und sich mit ihr zu verbünden. 

Die Kirche wird durch einen Bund mit der Welt korrumpiert werden  ÕÎÄ ÓÉÃÈ ȵin eine Behausung 

von Dämonen und jedes unreinen und gehassten VogelsȰ verwandeln.  Die Bräuche der Welt dürfen 

in ihr keinen Platz finden , denn sie werden die Türen öffnen, durch welche der Fürst der Finsternis 

eintreten kann . Damit wird die Grenze zwischen jenen, die Gott dienen, und jenen, die Ihm nicht 

dienen, verwischt werdenȢȰ  

(RH, 26. Februar 1895, Paragraph 4)  

Im Jahre 1980 gab es ernst zu nehmende Besorgnis über die geistliche Verfassung des erzieherischen 

Systems der Freikirche, welche Kenneth Wood, den Redakteur der Adventist Review, zu folgender 

Aussage bewegte: Zitat: ȵWir geben zu, dass wir davon beunruhigt sind, dass einige unserer Schulen 

sich von den Prinzipien und Zielen ihrer Gründer abzuwenden scheinen . Wir sind darüber 

beunruhigt, dass auf unseren Universitäten ein solch säkulares Klima herrscht und dass solch 

befremdliche Lehren Einzug halten. Wir sind beunruhigt, dass mancherorts solch lockere Moral 

vorherrscht. Es beunruhigt uns auch, dass manche Verwalter und Fakultätsmitglieder nur so 

schwache Versuche dazu unternehmen, ein spirituelles Klima einzufüh ren, welches die Schüler auf 

das größte Ereignis in der Weltgeschichte ɀ die Wiederkunft des Herrn ɀ ÖÏÒÂÅÒÅÉÔÅÔȢȰ  

(Adventist Review, 21. Februar 1980, Kenneth Wood)  

Seit 1980 hat sich die Situation noch verschlimmert, und zwar so sehr, dass es inzwischen keinerlei 

Unterschied mehr zwischen den Lehranstalten der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten und der 

übrigen Welt gibt. In einer Magisterstudie von Pastor Bradley Strahan, welche Schüler zwischen 19 und 

24 Jahre in der South Pacific Division beobachtete, wurde gezeigt, dass es, Zitat: ȵÚ×ÉÓÃÈÅÎ ÊÕÎÇÅÎ 

Erwachsenen mit adventistischer Ausbildung und jenen mit nur teilweise adventistischer oder einer 

nicht -adventistischen Ausbildung keinerlei Unterschied hinsichtlich ihrer christlichen Bindung, 

ihrer Glaubenstreue, ihrer Gelehrtheit im Glauben, ihrer sozialen Verantwortung, ihrem 

Selbstbewusstsein, ihrem Ich-Bewusstsein oder ihrer Teilnahme an riskanten Verhaltensweisen 

gibtȢȰ  

(South Pacific Division Record, 2. Mai 1998)  

1. Fast 30% der Teilnehmer gaben an, irgendeiner Form von Missbrauch ausgesetzt zu sein. 

2. Mehr als die Hälfte der Täter dieser Missbräuche gehen in die Kirche und einer von fünf ist Teil 

der Kirchenleitung. 

3. 44% der Teilnehmer hatte mindestens ein Mal Sex vor der Ehe, von welchen mehr als die Hälfte 

(54%) keine Verhütungsmittel benutzt hatten. 

4. Mehr als 40% der Teilnehmer gaben an, während der vergangenen zwölf Monate Alkohol 

konsumiert zu haben; mehr als 20% wären sogar regelmäßig betrunken. 

Die Studie kam zu folgender Schlussfolgerung: ȵDiese Zahlen entsprechen so sehr den nationalen 

Normen, dass man davon ausgehen kann, dass sich Adventisten kaum vom Rest der Bevölkerung 

unterscheiden .Ȱ  

(South Pacific Division Record, 2. Mai 1998)  
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Verhält es sich anderorts besser? Wie ist es um die adventistischen Ausbildungseinrichtungen der USA 

bestellt? 

Zitat: ȵ)Î ÄÅÎ 6ÅÒÅÉÎÉÇÔÅÎ 3ÔÁÁÔÅÎ ×ÕÒÄÅ ÁÕÆ ÓÃÈÕÌÉÓÃÈÅÎ %ÉÎÒÉÃÈÔÕÎÇÅÎ ÄÅÒ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ ÄÅÒ 

Siebenten-Tags-Adventisten viel Werbung für eine Fülle von Schwulen- und Lesbenliteratur gemacht  

(La Sierra University). Es wurde dem Erzbischof von Baltimore, Kardinal Kesler, Vorsitzender der 

römisch -katholischen Bischofskonferenz, erlaubt, an einem Donnerstagabend während des 

Gottesdienstes über den Baptismus zu predigen (Union College, Nebraska). Eine Einrichtung 

veröffentlichte in ihren Studenten -Identifikations -Büchern spezifisch römisch-katholische 

Abbildungen von Jesus Christus (Andrews University). Es wurden kostenlos Kondome an die Studenten 

ausgegeben (Walla Walla College). Es wurde ein Verein für Homosexuelle gegründet, bei dem zwei 

Theologie-Dozenten, ein Soziologie-Dozent und zwei Dekane dem Komitee angehören (Walla Walla 

College). Es wurde ein Kaplan und Lehrer eingestellt, welcher in adventistischen Buchläden frei die 

Meinung vertreten hatte, unverheirateten Paaren sollten sexuelle Aktivitäten erlaubt sein, wenn 

beide Beteiligten damit einverstanden seien  (Loma Linda University). Man organisierte Abtreibungen 

für Studentinnen  (Pacific Union College). Man förderte sportliche Wettkämpfe zwischen verschiedenen 

Schulen (Columbia Union College und Southwestern Adventist University). Mann lehrte sogar, dass 

Christus nicht unser Vorbild sei , dass die Erlösten nach Ende der Prüfung sündigen würden, dass der 

heilige Geist nicht im Herzen eines jeden wohne und dass das Tag-Jahr Prinzip ungültig sei  (Southern 

!ÄÖÅÎÔÉÓÔ 5ÎÉÖÅÒÓÉÔÙɊȢȰ  

(Landmarks, September 1998, Russel Standish)  

Die oben genannten Merkmale der Weltlichkeit innerhalb der Bildungseinrichtungen der Freikirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten bestätigen, dass die Kirche ȵschändlich geworden ist  und sich in eine 

Behausung von Dämonen und jedes unreinen und gehassten VogeÌÓȰ gewandelt hat. Diese 

Beschreibung wird nur in der Offenbarung  (18, 1-5)  genannt, in der Gott sein Volk mit lauter Stimme 

dazu auffordert (der letzte Ruf der Gnade), aus Babylon auszutreten . 

Der Grund für die langsame, aber stetige Angleichung der Schulen der Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten an die übrige Welt war die Ablehnung der göttlichen Wahrheit . Die Botin Gottes warnte 

die Kirche im Jahre 1909 mit den folgenden Worten:  

Zitat: ȵ5ÎÓÅÒ 6ÏÌË ×ÉÒÄ ÎÕÎ Çeprüft, ob es die Weisheit des obersten Lehrers annehmen wird oder sich mit 

dem Gott von Ekron (2.Könige 1) anfreunden wird . Lasst uns den Entschluss fassen, uns nicht einmal 

durch einen dünnen Faden an die Bildungspolitik derer binden zu lassen, welche die Stimme Gottes 

nicht vernehmen und sich nicht an Seine Gebote haltenȢȰ  

(CT 255.4, Brief 132, 1909)  

Doch die Leitung der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten stimmte 1932 dafür, all ihre 

Bildungseinrichtungen vom Staat beglaubigen zu lassen. Dieser Schritt fesselte die Freikirche an die Welt. 

ȵ+ÏÎÆÏÒÍÉÔßÔ ÍÉÔ ÄÅÎ ×ÅÌÔÌÉÃÈÅÎ "ÒßÕÃÈÅÎ ËÏÎÖÅÒÔÉÅÒÔ ÄÉÅ +ÉÒÃÈÅ ÚÕ ÅÔ×ÁÓ 7ÅÌÔÌÉÃÈÅÍ ÕÎÄ ÎÉÅÍÁÌÓ 

ÄÁÓ 7ÅÌÔÌÉÃÈÅ ÚÕÍ #ÈÒÉÓÔÌÉÃÈÅÎȢȰ  

(GC 88 509.1) 
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3. Die Freikirche der STA ist eine Tochter  Babylons geworden  und gefallen , weil sie 

nach Akzeptanz und Einheit (Ökumenismus) mit den gefallenen Kirchen  streb t 

Die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ist Mitglied der Christlichen Weltgemeinschaften. Wenn 

man auf diesen Link klickt,  

http://www.oikoumene.org/en/member -churches.html 

dann findet man eine Auflistung all jener Weltglaubensgemeinschaften, welche dem Bündnis angehören. 

Unter anderen: 

- Anglikanische Kommunion 

- Baptistische Weltallianz  

- Ökumenische Konsultative Kommission 

- Ökumenisches Patriarchat von Konstantinopel 

- Friends World Committee for Consultation (Dachorganisation der Quäker) 

- Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten  

- Lutherischer Weltbund 

- Mennonitisches Zentralkomitee  

- Mennonitische Weltkonferenz 

- Moskauer Patriarchat (russisch-orthodoxe Kirche) 

- Pfingst-Weltkonferenz 

- Päpstlicher Rat zur Förderung der Einheit der Christen 

- Reformierter Ökumenischer Rat 

- Heilsarmee 

- Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen ɀ Weltkonvent der Kirchen Christi 

- Weltweite Evangelische Allianz 

- Weltrat methodistischer Kirchen 

Was all diese christlichen Weltglaubensgemeinschaften miteinander gemeinsam haben ist ȵdieselbe 

Tradition oder derselbe GlaubeȰȟ wie man dem Link entnehmen kann. Der Generalsekretär der 

Konferenz der Sekretäre der Weltweiten Christlichen Gemeinschaften ist John R. Graz, Direktor für 

Öffentlichkeitsarbeit und Religionsfreiheit der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten. Er wurde im 

November 2004 wiedergewählt. Die Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten ist bereits seit 1970 

Mitglied in diesem Bund.  Wie kommt es nur, dass eine Kirche, welche von Gott damit beauftragt wurde, 

seinen letzten Ruf der Gnade an die Welt weiterzuleiten, sich damit beschäftigt durch ökumenische 

Bindungen und Bündnisse bei gefallenen Kirchen Akzeptanz zu suchen? Um die Antwort auf diese Frage 

http://www.oikoumene.org/en/member-churches.html
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zu finden, müssen wir in die Vergangenheit reisen, bis ins Jahr 1926 zurück, welches in der Geschichte 

der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ein wichtiges Jahr darstellt. 

Im Jahre 1926 ereignete s ich unter der Präsidentschaft von William Spicer etwas, was die 

Geschichte der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten besiegelte und sie von einem 

Verleumder  der Anweisungen Gottes zu dem gefallenen Babylon zugehörig machte.  Dieses Ereignis 

ist es, welches es der Kirchenleitung ermöglichte, offen nach ökumenischen Bindungen zu suchen und 

sich mit den gefallenen Kirchen der Welt zusammenzuschließen. Diese Aktionen werden als 

Generalkonferenz -Taktik #075  bezeichnet. Im Folgenden werden die Beweise für diese 

Schlussfolgerung angeführt: 

ȵ"ÅÒÅÉÔÓ ÉÍ *ÁÈÒÅ υύφϊȟ ÌÁÎÇÅ ÂÅÖÏÒ vËÕÍÅÎÉÓÍÕÓ ÉÎ ÄÉÅ -ÏÄÅ ËÁÍȟ machte das ausführende 

Komitee der Generalkonferenz eine Aussage, welche nun zu ihrer Taktik #075 gehört.  Diese Aussage 

barg bedeutsame ökumenische Hintergedanken . Es ging dabei um die Beteili gung an und 

Zusammenarbeit  mit >missionarischen Gemeinschaften< . Diese Aussage wurde jedoch nun auf 

>religiöse Organisationen<  im Allgemeinen ausgeweitet . Es bestätigt uns, dass Adventisten >solche 

Gemeinschaften anerkennen, welche Christus in den Augen der Menschen zu einem Teil des 

göttlichen Plans der Evangelisierung der Welt machen<  sowie >all jene Frauen und Männer 

anerkennen, welche sich damit beschäftigen, Seelen für Christus zu gewinnen<. Es wird gefordert , 

dass die Freikirche anderen Kirchen > mit christlicher Höflichkeit, Offenheit und Fairness < 

ÇÅÇÅÎİÂÅÒ ÔÒÉÔÔȢȢȢȰ (Enzyklopädie der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten, Zweite ü.  Auflage, 1995, Artikel: Ökumenismus)  

Jeder kann nun sehen, dass sich die Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten durch diese 

treulose Handlung im Jahre 1926  (anstelle von Beichte und Reue all ihrer vergangenen Sünden und 

Rebellion, wegen derer sie seit 1902 nicht mehr den Segen Gottes hatte) dazu entschlossen hat, den 

einzig en Grund ihrer Existenz  (die Weiterleitung der Dreifachen-Engelsbotschaft) aufzugeben und 

stattdessen eine Richtung einzuschlagen, in der sie danach strebt, von den Erzfeinden Gottes 

anerkannt, geliebt und akzeptiert zu werden . Wie konnte die Leitung der Freikirche nur eine 

satanische Kirchenorganisation als ȵTeil des göttlichen Plans zur Evangelisierung der Welt Ȱ 

anerkennen? Durch diese verräterische Handlung hat die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ihre 

Annahme Gottes in die Annahme des Teufels verwandelt. Somit ist die Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten von diesem Tag an in alle Ewigkeit als gefallene Kirche zu betrachten. 

Als diese, in den Augen Gottes verräterische, Handlung im Jahre 1926 begangen wurde, war sich die 

Leitung der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten sehr wohl bewusst,  dass ihre neue Taktik #075  

ȵ×ÅÉÔÒÅÉÃÈÅÎÄÅ ĘËÕÍÅÎÉÓÃÈÅ +ÏÎÓÅÑÕÅÎÚÅÎȰ haben würde. Dies bedeutet, dass die Freikirche bezüglich 

der Glaubensgrundsätze jeden Preis dafür zahlen würde , um von den gefallenen  Kirchen 

akzeptiert zu werden . Nichts würde zu riskant sein, um dieses Ziel zu erreichen.  

Es schien jedoch Jahre, wenn nicht gar Jahrzehnte, zu dauern, bis die Auswirkungen der neuen Taktik von 

den gefallenen Kirchen bemerkt wurde, da sie eine 180-Grad-Wende in der Position der Freikirche 

darstellte.  Lasst uns die langsame, aber stetige Verwirklichung der Taktik der Freikirche untersuchen. 

Vergiss nicht, lieber Leser, dass die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten seit 1926 eins mit Satans 

Reich wurde und Satan geht bei all seinen Werken mit List und Tücke voran, um bei den 

Kirchenmitgliedern kein Misstrauen zu erregen. 
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1956:  

Zitat: ȵ"ÅËÁÎÎÔÅ ÐÒÏÔÅÓÔÁÎÔÉÓÃÈÅ 0ÅÒÓĘÎÌÉÃÈËÅÉÔÅÎ ÆİÈÒÔÅÎ 'ÅÓÐÒßÃÈÅ ÍÉÔ ÄÅÎ /ÂÅÒÈßÕÐÔÅÒÎ ÄÅÒ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ 

der Siebenten-Tags-Adventisten und verkündeten danach: >Wir sind hoch erfreut darüber, dieser oft 

verleumdeten Gruppe von wahren Gläubigen unseren von Herzen und Verstand kommenden Respekt zu 

zollen... und sie als erlöste Brüder und Mitglieder des Leibes Christi anzunehmenЇȢȰ  

(Time Magazine (USA), Dezember 1956)  

Zitat: ȵHerr Martin  reiste nach Tacoma Park, Washington D.C., um den Hauptsitz der Adventisten -

Bewegung zu besuchen. Zu Beginn begegneten sich die beiden Gruppen mit großem Misstrauen. Herr 

Martin hatte zuvor Unmengen von adventistischer Literatur gelesen und wendete sich mit ungefähr vierzig 

Fragen zu ihrer theologischen Position an die Leiter der Adventisten.  Bei seinem zweiten Besuch wurden 

ihm zahlreiche Seiten voll ausführlicher theologischer Antworten auf seine Fragen überreicht. Es wurde 

sofort deutlich, dass die Adventisten sehr darum bemüht waren, gewisse Glaubenseinstellungen von 

damals vehement ÁÂÚÕÓÔÒÅÉÔÅÎȢȰ 

ȵAls Herr Martin sich die Antworten durchlas, traf er beispielsweise auf die Aussage, dass vehement 

abgelehnt wurde, dass das Sabbathalten am siebten Tag eine Basis für die Erlösung sei und im 

Widerspruch zum Sabbathalten am ersten Tag der Woche stehe (welches immer noch als anti-

christlich gelte).  Er machte sie darauf aufmerksam, dass es im Buchladen im Nebengebäude ein Buch gäbe, 

in welchem einer ihrer Pfarrer genau das Gegenteil schrieb. Die Leiter der Freikirche ließen sich jenes 

Buch bringen, fanden heraus, dass er Recht hatte, und wandten sich unverzüglich an die Obersten 

der Generalkonferenz, damit sie diese Situation lösten und solche Veröffentlichungen korrigierten . 

Dieselbe Methode wurde bei dem Thema des Charakters Christi im Fleische angewandt, welcher von 

den meisten Glaubensrichtungen schon immer als sündenfrei, heilig und perfekt dargestellt wurde  ɀ 

wohingegen einige ihrer Autoren mitunter gegenteilige Ansichten veröffentlicht hatten, welche die 

Freikirche nun verabscheute.  Sie erklärten darüber hinaus, ÄÁÓÓ ÚÕ ÉÈÒÅÎ +ÉÒÃÈÅÎÍÉÔÇÌÉÅÄÅÒÎ ȵÄÉÖÅÒÓÅ 

Fundamentalisten  und &ÁÎÁÔÉËÅÒȰ ÚßÈÌÔÅÎ, wie es bei jeder Religionsgemeinschaft der Fall sei. Diese 

Handlungsweise ist typisch für all jene Schritte, die im weiteren Verlauf unternommen wurden.Ȱ 

ȵ(ÅÒÒ -ÁÒÔÉÎÓ "ÕÃÈ İÂÅÒ ÄÉÅ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ ÄÅÒ 3ÉÅÂÅÎÔÅÎ-Tags-Adventisten wird innerhalb einiger Monate auf 

den Markt kommen. Darin wird ein von den Verantwortlichen der Adventisten verfasstes Vorwort 

enthalten sein, welches besagt, dass sie im Buch nicht falsch zitiert worden seien und dass all jene 

Punkte der Übereinstimmung und Meinungsunterschiede von ihrem Standpunkt aus sowie vom 

Standpunkt aller Evangelisten aus von Herr Martin richtig wiedergegeben wurden.  Alle Verweise auf 

ein neues adventistisches Werk über die Lehren der Freikirche bezögen sich auf die Druckfahne eines 

Buches, welches zeitgleich mit seinem erscheinen werde. Somit sollten sich fortan alle Kritiken über die 

ÁÄÖÅÎÔÉÓÔÉÓÃÈÅ "Å×ÅÇÕÎÇ ÁÕÆ ÄÉÅÓÅ ÂÅÉÄÅÎ 6ÅÒĘÆÆÅÎÔÌÉÃÈÕÎÇÅÎ ÂÅÚÉÅÈÅÎȢȰ 

ȵDie Einstellung der Adventisten scheint einigen von uns in manchen Fällen eine Neue zu sein. Für 

solche verkörpert sie wohl nur die Einstellung einer Mehrheit von gelehrten Leitern, welche all jene 

Mitglieder im Zaum halten wollen, die an einem anderen Gla ÕÂÅÎ ÆÅÓÔÈÁÌÔÅÎȢȰ 

ȵ5Í 6ÏÒ×İÒÆÅȟ ×ÅÌÃÈÅ ÉÈÎÅÎ ÖÏÎ ÅÖÁÎÇÅÌÉÓÃÈÅÎ 'ÌÁÕÂÅÎÓÇÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔÅÎ ÅÎÔÇÅÇÅÎÇÅÂÒÁÃÈÔ 

wurden, zu vermeiden,  haben die Adventisten verlauten lassen, dass das Voice of Prophecy 

Radioprogramm und ihre größte Zeitung, die Signs of the Times, ausdrücklich als Medien der Freikirche der 

Siebenten-Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎ ÉÄÅÎÔÉÆÉÚÉÅÒÔ ×ÅÒÄÅÎȢȰ  

(Eternity, September 1956)  
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1957:  

Zitat: ȵ7ÁÓ ÄÉÅ ÂÅÄÅÕÔÓÁÍÅÎ ÆÕÎÄÁÍÅÎÔÁÌÅÎ 'ÌÁÕÂÅÎÓÇÒÕÎÄÓßÔÚÅ ÁÎÇÅÈÔȟ ×ÅÌÃÈÅ ÄÁÍÁÌÓ ÄÅÎ 

Heiligen überliefert wurden, so sind wir eins mit den anderen christlichen 

GlaubensgemeinschaftenȢȰ  

(Questions on Doctrine, Buch der Adventisten, S. 32. Dieses Buch wurde gleich nach den Diskussionen mit den Protestanten Barnhouse und Walter 

in den Jahren 1955 und 1956 herausgebracht. Dieses Buch hatte die einzige Aufgabe, über Literaturverbreitung die Glaubensgrundsätze der 

Freikirche zu verändern , da man sonst die Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten als Sekte und nicht als eine evangelisch -christliche Kirche 

kategorisiert hätte .) 

1958:  

Zitat: ȵ)ÃÈ ÂÉÎ ÄÅÒ -ÅÉÎÕÎÇȟ dass es gerechtfertigt ist, unsere Kirchengebäude  anderen religiösen 

Gemeinschaften zur Verfügung zu stellen , um eine Ostermesse abzuhaltenȢȰ  

(RH, 22. Mai 1958)  

1959:  

Zitat: ȵ:ÕÓÁÍÍÅÎÓÃÈÌÕÓÓ ÖÏÎ +ÉÒÃÈÅÎ ÉÎ #ÈÉÎÁȡ )Î ÌÅÔÚÔÅÒ :ÅÉÔ ÈßÕÆÅÎ ÓÉÃÈ ÄÉÅ .ÁÃÈÒÉÃÈÔÅÎ İÂÅÒ +ÉÒÃÈÅÎȟ 

welche sich zusammenschließen. Als ein Beispiel dafür, wie so ein Zusammenschluss funktioniert, kann 

die Zusammenlegung der Kirche Christi und der Freikirche d er Siebenten-Tags-Adventisten in 

Chinchow, Provinz Liaining, angeführt werden.  Wir zitieren hiermit wortwörtlich aus einem Artikel des 

China Bulletin, welches vom Fernöstlichen Büro des Foreign Missions Department des Nationalen 

Kirchenrats der USA veröffentlicht wurde: 1. Die beiden Kirchen legen ihren bisherigen Namen ab und 

ÈÅÉħÅÎ ÖÏÎ ÎÕÎ ÁÎ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ ȵ#ÈÒÉÓÔÌÉÃÈÅ 3ÔÁÁÔÓËÉÒÃÈÅ ÖÏÎ #ÈÉÎÃÈÏ×ȰȢ φȢ Die Organisation mitsamt den 

Gebäuden, der Grundstücke und Besitze und des Personals werden vereint. Noch frei stehende Grundstücke 

sollen für die sozialistische Förderung genutzt werden. 3. Der adventistische Brauch der Zehntzahlung wird 

abgeschafft. Stattdessen soll jeder so viel oder wenig er möchte zahlen. 4. Zuvor praktizierte patriotische 

Vorsätze werden den neuen Bedingungen der Einigung angepasst. Man wird Vorkehrungen dafür treffen, 

die Denkweise der einzelnen Kirchenmitglieder zu reformieren.Ȱ  

(Der Adventbote, deutsche Adventisten -Zeitung, 15. Dezember 1959)  

1960:  

Zitat: ȵ$ÉÅ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ ÄÅÒ 3ÉÅÂÅÎÔÅÎ-Tags-Adventisten ist ein Geschäftsfreund des Nationalrats der 

Kirchen... Die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten hat sich einem Teil des Rats seit seiner 

'ÒİÎÄÕÎÇ ÉÍ *ÁÈÒÅ υύωτ ÁÎÇÅÓÃÈÌÏÓÓÅÎȢȰ  

(Brief des Nationalrats de r Kirchen (USA), 21. März 1960)  

1962:  

Zitat: ȵDie Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ist eine der ersten Glaubensgemeinschaften, 

welche reformiert wurde und sich den k ommunistischen Kirchen anschloss. Über kurz folgten ihr 

weitere Glaubensgemeinschaften nach, aber nicht alle. Unter anderem waren dies die Evangelische 

Kirche und die Chinesisch-Orthodoxe Kirche ɀ die erstere unter der Leitung von Reverend Wang und die 

ÌÅÔÚÔÅÒÅ ÕÎÔÅÒ ÄÅÒ ,ÅÉÔÕÎÇ ÖÏÎ 2ÅÖÅÒÅÎÄ 7ÁÔÃÈÍÁÎ .ÅÅȢȰ  

(Haagse Courant, niederländische Zeitung, 27. Januar 1962)  

Zitat: ȵ$ÅÒ (ÅÉÌÉÇÅ 'ÅÉÓÔ ËÁÍ ÚÕ ÄÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÈÉÎÁÂȢȢȢ Unzählige erhielten diese kostbare Taufe durch 

den Heiligen Geist und sprachen in fremden Sprachen... Mitglieder vieler verschiedener 
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Glaubensgemeinschaften hatten sich zu einem gemeinsamen Zweck versammelt: Presbyterianer, 

Episkopalisten, Dutch Reformed Laien, Methodisten, Lutheraner, Nazarener, Baptisten, Adventisten  ɀ und 

viele andere ɀ ÔÒÁÆÅÎ ÓÉÃÈ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ ÉÎ ÉÈÒÅÒ (ÕÌÄÉÇÕÎÇ *ÅÓÕȢȰ  

ɉ&ÕÌÌ 'ÏÓÐÅÌ -ÅÎȭÓ Voice, September 1962)  

1965:  

Zitat: Ȱ$ÁÓ 2ÉÎÇ×ÏÏÄ )ÎÔÅÒ-Church Council setzt sich zusammen aus Vertretern der Kirche Christi, der 

Kirche von England, der Lutheraner, der Methodisten, der Presbyterianer, der Römisch-Katholischen Kirche, 

der Heilsarmee, der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten  und der Ringwood East Baptisten-

+ÉÒÃÈÅȢȰ  

(Eastern Post Gazette, australische Zeitung, 11. November 1965)  

1966:  

Zitat: Ȱ!Í φψȢ ÕÎÄ φωȢ -ÁÉ υύϊϊ ÆÁÎÄ ÕÎÔÅÒ ÄÅÒ 3ÃÈÉÒÍÈÅÒÒÓÃÈÁÆÔ ÖÏÎ *ÏÈÁÎÎÅÓ ÄÅÍ 88))) ÉÍ :ÅÎÔÒÕÍ ÄÅÒ 

Pontifical University von Salamanca ein wichtiges vor-theologisches ökumenisches Treffen  statt. Außer 

dem Professor der Universität waren auch noch katholische Sachkundige, Adventisten, Baptisten und 

episkopalische Pfarrer sowie Pastoren der evangelischen Kirche zugegen. Die Teilnehmer einigten sich 

ÄÁÒÁÕÆȟ ×ÅÉÔÅÒÈÉÎ ÓÏÌÃÈÅ 4ÒÅÆÆÅÎ ÁÕÆ ÊßÈÒÌÉÃÈÅÒ "ÁÓÉÓ ÁÂÚÕÈÁÌÔÅÎȢȰ  

ɉ,ȭ!ÃÔÕÁÌÉÔÅ /ÅÃÕÍÅÎÉÑÕÅȟ &ÒÁÎËÒÅÉÃÈȟ ρυȢ *ÕÎÉ ρ966)  

1967:  

Zitat: ȵ*ÅÎÅȟ ×ÅÌÃÈÅ ÓÉÃÈ ÖÅÒÓÁÍÍÅÌÔ ÈÁÔÔÅÎȟ ÕÍ ÄÅÎ (ÅÒÒÎ ÍÉÔ 'ÅÓßÎÇÅÎ ÚÕ ÌÏÂÅÎȟ ÓÔÁÍÍÔÅÎ ÖÏÎ ÆÏÌÇÅÎÄÅÎ 

Glaubensgemeinschaften: Raymond Blackford, Bethel Lutheran; Dr. William Early, Cicero Methodist; Rev. 

Stephen Bard, Cicero Wesleyan; Father Duane Craycraft, Heilig Herz-Jesu katholische Kirche; Rev. Don 

Paden, Cicero Christ; and Pastor Randal Murphy, Cicero Freikirche der Siebenten-Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎȢȱ  

ɉ,ȭ!ÃÔÕÁÌÉÔÅ /ÅÃÕÍÅÎÉÑÕÅȟ &ÒÁÎËÒÅÉÃÈȟ ωȢ -ßÒÚ ρωφχɊ 

Zitat. Ȱ!Í φύȢ /ËÔÏÂÅÒ υύϊϊ ×ÕÒÄÅ ÉÎ +ÁÌÉÆÏÒÎÉÅÎ ÄÕÒÃÈ ÄÉÅ 'ÒİÎÄÕÎÇ des Verbands für Religionsfreiheit  

in Columbia ein weiterer Schritt in Richtung Religionsfreiheit gemacht... Als Präsident wurde Raimundo 

Pardo Suarez, ein Adventist, gewählt. Vizepräsident  ist  Reverend Noel Olaya, ein katholischer Priester  

und ein Verwandter von vielen vorherigen Präsidenten in Columbia. H. Niemann, Pastor der Hauptkirche 

von Bogota, wurde zum Sekretär gewählt und Fernando Tapias, ein adventistischer Geschäftsmann, zum 

Schatzmeister.  Dr. Carlos Didacio Alvarez, ein katholischer Anwalt  und strenger Verfechter der 

Religionsfreiheit, wurde zum Rechnungsprüfer ernannt. Die restlichen Mitglieder der Geschäftsführung 

setzten sich aus diversen Leitern verschiedener Glaubensgemeinschaften ÚÕÓÁÍÍÅÎȢȰ  

ɉ,ȭ!ÃÔÕÁÌÉÔÅ %ÃÏÎÏÍÉÑÕÅȟ ωȢ -ßÒÚ ρωφχɊ 

Zitat: ȵ!Í &ÒÅÉÔÁÇȟ ÄÅÎ υχȢ -ÁÉ υύϊϋȟ ÕÍ ÁÃÈÔ 5ÈÒ ÁÂÅÎÄÓȟ ×ÁÒ ÄÉÅ +ÒÙÐÔÁ ÄÅÒ 3ÁÎÃÔÕÁÒÙ ÏÆ /ÕÒ ,ÁÄÙ ÏÆ 

Pompeii bis zum Bersten voll. Ein Treffen zur Mediation und zum Beten, welches vom Ökumenischen 

Zentru m Barcelonas organisiert worden war, fand statt.  Die Zeremonie wurde von Dr. Marcelo 

Gonzalez, dem Erzbischof von Barcelona, Reverend Enrique Capo, Pastor der Spanisch-Evangelischen 

Kirche, Herrn Antonio Comavella von der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten,  und Bruder 

Roberto Giscard, Mönch der protestantischen Ordensgemeinschaft von Taizé, ÇÅÌÅÉÔÅÔȢȰ  

(La Vanguardia Española, spanische Zeitung, 18. mai 1967)  



1. Dezember 2010 DIE ÜBRIGEN DES 21. JAHRHUNDERTS 
 

39 www.das-ewige-evangelium.de 

 

Zitat: ȵ!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎ ÁÒÂÅÉÔÅÎ eng ÍÉÔ ÄÅÍ vËÕÍÅÎÉÓÃÈÅÎ 2ÁÔ ÚÕÓÁÍÍÅÎȢȰ  

(Tribuna Ludu, polnische Zeitung, 15. Dezember 1967)  

Zitat: ȵ0ÁÓÔÏÒ $ÏÍÂÒÏ×ÓËÉ ÕÎÄ 0ÁÓÔÏÒ ,ÙËÏ (beides adventistische Pastoren) wurden mit dem Orden 

ÁÕÓÇÅÚÅÉÃÈÎÅÔȟ ×ÅÌÃÈÅÒ ÂÅÉ ÄÅÎ &ÅÉÅÒÌÉÃÈËÅÉÔÅÎ ÚÕÒ ȵ%ÉÎÔÁÕÓÅÎÄÊßÈÒÉÇÅÎ #ÈÒÉÓÔÉÁÎÉÓÉÅÒÕÎÇȰ vergeben wurde. 

Des Weiteren waren sie Mitglieder des Vorstands bei ÄÅÒ &ÒÉÅÎÄÅÓËÏÎÆÅÒÅÎÚ !ÌÌÅÒ #ÈÒÉÓÔÅÎȢȰ  

(BiwleWnach Infortnacynich, polnisches Magazin, 16. Mai 1967)  

1968:  

Zitat: ȵ%Ó ÉÓÔ ÂÅÓÏÎÄÅÒÓ ÂÅÒÕÈÉÇÅÎÄȟ ÄÁÓÓ einer von Gottes neusten Helden kein anderer ist als Erzbischof 

2ÁÍÓÅÙ ÓÅÌÂÓÔȟ ÅÉÎÈÕÎÄÅÒÔÓÔÅÒ "ÅÓÅÔÚÅÒ ÄÅÓ 3ÔÕÈÌÓ ÖÏÎ #ÁÎÔÅÒÂÕÒÙȢȰ  

(The Signs of the Times, Januar 1968)  

Zitat: ȵDer Weltkirchenrat erlaubte heute neun römisch-katholischen Theologen die Mitgliedschaft in 

seinem wichtigsten theologischen Orden, der Kommission für Glauben und Kirchenverfassung... Auch als 

Mitglieder aufgenommen wurden sechs Vertreter von Kirchen, die nicht dem Weltkirchenrat 

zugehörig sind,  darunter auch der Freikirche der Siebenten -Tags-AdventistenȢȢȢȰ  

(New York Times, USA, 12. Juli 1968)  

1971:  

Zitat: ȵ$ÁÓ +ÏÍÉÔÅÅ ÆİÒ ÄÉÅ .ÏÍÉÎÁÔÉÏÎÅÎ ÖÅÒËİÎÄÅÔÅ ÇÅÓÔÅÒÎ (am 25. Juli 1971), dass es die Aufstellung der 

Familie eines Pfarrers der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten (Pastor C. Banaag) zur Wahl 

der christlichen Familie des Jahres 1971 akzeptiere... Herr Banaag hat viele Länder in Asien und den 

Vereinigten Staaten besucht. Seine letzte Reise, im Jahre 1968, führte ihn als Mitglied der Internationalen 

Organisation für den Dialog zwischen Kirchen und Staat nach Europa, wo er den Mittleren Osten, Russland, 

Jugoslavien und die Tschechoslovakai besuchte und ihm eine dreißig minütige Audienz bei Papst Paul 

dem VI. im Petersdom gewährt wurde. Pastor Banaag war auch zugegen, als der Papst letztes Jahr 

für ein ökumenisches Treffen in der Apostolic Nunciature in der Taft Avenue nach Manila kam.  

Dieses Jahr wird die Suche gemeinsam von der Christlichen Familienbewegung und dem Philippines Herald 

gesponsert, unter Auftrag des päpstliches Nunzius und in Zusammenarbeit mit dem Nationalrat der Kirchen 

ÁÕÆ ÄÅÎ 0ÈÉÌÉÐÐÉÎÅÎȢȰ  

  (Philippines Herald, 26. Juli 1971)  

1973:  

Zitat: ȵ!ÌÓ Abgesandter  der Generalkonferenz der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 

besuchte ich die jährliche Sitzung der Generalkonferenz der Siebenten-Tags-Baptisten, welche am 

υφȢ !ÕÇÕÓÔ ÉÎ -ÉÌÔÏÎȟ 7ÉÓÃÏÎÓÉÎ ɉ53!Ɋ ÅÒĘÆÆÎÅÔ ×ÕÒÄÅȢȰ  

(Adventecho, deutsche Zeitung der Freikirche, 15. Oktober 1973)  

Zitat: ȵ3ÅÉÔ υύϊω ÇÁÂ ÅÓ ÊÅÄÅÓ *ÁÈÒ 'ÅÓÐÒßÃÈÅ Ú×ÉÓÃÈÅÎ ÄÅÍ 7ÅÌÔËÉÒÃÈÅÎÒÁÔ ÕÎÄ ÄÅÒ Freikirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten... Seit 1968 wird die Generalkonferenz  der Freikirche der Siebenten -

Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎ ÖÏÎ ÄÅÎ ÉÎÔÅÒÎÁÔÉÏÎÁÌÅÎ +ÉÒÃÈÅÎ ÁÌÓ ÅÉÎ -ÉÔÇÌÉÅÄ ÄÅÒ ȵ7ÅÌÔ-+ÏÎÆÅÓÓÉÏÎÓÆÁÍÉÌÉÅÎȰ 

akzeptiert. Die Teilnahme der Adventisten  an der jährlichen Konferenz der Welt -

Konfessionsfamilien hat bisher gute Ergebnisse erzielt... Gewissenhafte und pflichtbewusste 
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Zusammenarbeit  ist von Nöten, solange es bezüglich der Glaubensformen und der religiösen Ziele keinen 

+ÏÍÐÒÏÍÉÓÓ ÇÉÂÔȢȰ (Adventecho, d eutsche Zeitung der Freikirche, 15. Februar 1973)  

1974:  

Zitat: ȵ%Ó ist geplant, am 5. und 6. Januar das Fest der Künste in der St. Joseph School zu besuchen, welches 

am Sonntag, den 6. Januar, von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr der Öffentlichkeit zugänglich sein wird. Das Fest 

wird vom Wayland Kirchenrat gesponsert, zu welchem u.a. die Heilig Herz-Jesu Kirche Perkinsville, St. 

*ÏÓÅÐÈȭÓȟ ÄÉÅ 6ÅÒÅÉÎÔÅÎ -ÅÔÈÏÄÉÓÔÅÎȟ ÄÉÅ 6ÅÒÅÉÎÉÇÔÅ +ÉÒÃÈÅ #ÈÒÉÓÔÉ und die Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten gehören... Gegen Ende des Festes wird am Sonntag ein ökumenischer Gottesdienst in der 

Kirche abgehalten werdenȢȢȢȰ  

(The Valley News, 2. Januar 1974)  

1975:  

Zitat: ȵ$ÅÒ %ÒÎÔÅÄÁÎË-Gottesdienst der Gemeinde wird am Donnerstagmorgen um 10 Uhr in der Bowmar 

Avenue Baptisten-Kirche abgehalten werden. Dr. John G. McCall, Pastor der Ersten Baptisten-Kirche, wird 

der Gastredner sein... Vater Michael Glynn, Pastor der katholiÓÃÈÅÎ 3ÔȢ 0ÁÕÌÓ +ÉÒÃÈÅȟ ×ÉÒÄ ÄÁÓ ȵÒÅÓÐÏÎÓÉÖÅ 

ÒÅÁÄÉÎÇȰ (besondere Form der Predigt, bei der es um analytisches Lesen geht) abhalten, Reverend C. 

Anthony Russo, Pastor der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten, wird das Erntedank-Gebet 

sprechen, und Reverend Harold Jordon, Pastor der Bowmar Avenue Baptisten-Kirche, wird die Musikleitung 

İÂÅÒÎÅÈÍÅÎȢȰ  

ɉ6ÉÃËÂÕÒÇȭÓ %ÖÅÎÉÎÇ 0ÏÓÔȟ 53!ȟ ςφȢ November 1975)  

Zitat: ȵ!ÌÓ ÄÉÅ weltweiten Leiter  der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten sich sicher waren, 

dass die Kirche ihre Werke ohne weitere Veränderungen in ihren Lehren oder ihrer Unterstützung 

weiterführen würde, gaben sie der Forderung der Regierung nach, sich mit der protestantischen 

Organisation abzugleichen... Somit wurde am 24. März 1972 die Freikirche der Siebenten -Tags-

Adventisten zum 42. Kommunikant der Kirche Christi  in Zaire  zugehörig  ɀ nicht ohne gemischte 

'ÅÆİÈÌÅ ÁÕÆ ÂÅÉÄÅÎ 3ÅÉÔÅÎȢȰ  

(RH, 27. Februar 1975)  

1976:  

Zitat: ȵ6ÅÒÔÒÅÔÅÒ ÍÅÈÒÅÒÅÒ ÃÈÒÉÓÔÌÉÃÈÅÒ 'ÌÁÕÂÅÎÓÇÒÕÐÐÅÎ ÂÅÓÕÃÈÔÅÎ ÄÁÓ ȵ/ÉÔÁÖÁÒÉÏȰ (acht-tägiges Fest), um 

für die Christliche Einheit zu beten. Die Festlichkeiten werden heute (am 25. Januar 1976) mit einem um elf 

Uhr abgehaltenen ökumenischen Gottesdienst in der Anglikanischen Kirche  in der Quebra Costas Street 

beendet werden. Das Foto zeigt von links nach rechts: Reverend Harper, Kaplan der Englischen Kirche in 

Funchal; Reverend Pedro Babosa, Pastor der Presbyterianischen Kirche; Reverend Satterthwaite, Bischof 

von Fulham und Gibraltar; Vater Rafael Andrade, Vertreter der Diözese von Funchal; und Reverend Paulo 

Falcao, Pastor der Freikirche der Siebenten-Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎȢȰ  

(Jornal da Madeira, portugiesische Zeitung, 25. Januar 1976)  

Zitat: Ȱ>Für all jene, welche bei dem Unfall in Santa Luzia umgekommen sind, besteht Hoffnung auf 

Wiederauferstehung. < Mit diesen Worten der Einführung eröffnete Dom Joao de Rezende Costa, 

Erzbischof von Belo Horizonte, den ökumenischen Gottesdienst zu Ehren der achtzehn Opfer des 

Unglücks... Der Erzbischof hielt die Messe ab... Zum Abschluss sang ein Chor der Freikirche der 

Siebenten-Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎ ÅÉÎÉÇÅ ÒÅÌÉÇÉĘÓÅ (ÙÍÎÅÎ ÕÎÄ ÂÅÌÉÅÂÔÅ ,ÉÅÄÅÒȢȰ (Diario da Tarde, brasilianische 

Zeitung, 1. September 1976)  
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1977:  

Zitat. ȵ%ÖÁÎÇÅÌÉÓÔ "ÉÌÌÙ Graham hat eine Einladung dazu, einen Kreuzzug in Ungarn zu unternehmen, 

angenommen. Grahams Zustimmung wurde gemeinsam von dem Evangelisten und Sandor Palotoy, dem 

Generaldirektor des Freikirchen-Rats von Ungarn, verkündet. Palotoy hatte Graham dazu eingeladen, 

während er sich für ein Generalratstreffen des Baptistischen Weltbunds in den Vereinigten Staaten 

aufgehalten hatte. Palotoy, welcher ein Mitglied der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten ist, 

ÖÅÒÔÒÉÔÔ ÄÉÅ ÁÃÈÔ ÅÖÁÎÇÅÌÉÓÃÈÅÎ +ÉÒÃÈÅÎ 5ÎÇÁÒÎÓȢȰ  

(Southern Tidings, offizielle Veröffentlichung der Southern Union, September 1977)  

Zitat: ȵ(ÅÒÒ 'ÒÁÈÁÍÓ "ÅÓÕÃÈȢȢȢ ×ÕÒÄÅ ÖÏÍ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅÎ-Rat, einer Allianz von Baptisten, Mitgliedern 

der Pfingstkirche, Methodisten, Mitgliedern der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten und 

ÁÎÄÅÒÅÎ 'ÌÁÕÂÅÎÓÇÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔÅÎ ÇÅÓÐÏÎÓÅÒÔȢȰ  

(Religious News Service, USA, 14. Oktober 1977)  

1984:  

Zitat: ȰN. C. Wilson, Präsident der weltweiten Organisation der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten, 

und andere hochrangige kirchliche Vertreter besuchten auf Einladung der ungarischen Freikirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten zwischen 18. und 30. Januar unser Land. Man diskutierte kirchliche 

Angelegenheiten und besuchte die örtlichen Kongregationen. 

N. C. Wilson und Denes Zarka, Präsident der ungarischen Kirche, sowie ihre Begleiter besuchten Imre Miklos, 

den Staatssekretär und Präsident des Büros für Kirchenangelegenheiten. Bei diesem Treffen informierte N. 

C. Wilson Herrn Miklos darüber, welche Maßnahmen man bezüglich der Splittergruppe innerhalb der 

ungarischen Kirche zu unternehmen gedenke. N. C. Wilson sagte aus, dass die weltweite Organisation 

der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten, wie in anderen Ländern auch , nur eine einzige 

kirchliche Organisation anerkennen würde, nämlich diejenige, welche bei der dafür berufenen 

Konferenz gewählt worden war und welche auch der Staat anerkenne . 

N. C. Wilson drückte seine Anerkennung über die nützliche und vorteilhafte Einstellung der ungarischen 

Regierung gegenüber der Kirche aus sowie für das hohe Maß an Religionsfreiheit , welches er in Ungarn 

ÅÒÌÅÂÔ ÈÁÔÔÅȢȰ  

(Nepszabadsag, ungarische Zeitung, 31. Januar 1984)  

Es ist also nicht verwunderlich, dass die von dem Ausschuss der Generalkonferenz der Freikirche 

beschlossene neue Taktik #075  dazu geführt hat, die Säulen ihres Glaubens zu verändern : Die Natur 

Jahuschuas; des Erlösers, das Tier von Offenbarung 13, und die Lehre des Sühneopfers Christi sowie die 

Trinitätsfrage. Sie hat außerdem dazu geführt, dass die Freikirche mit anderen gefallenen Kirchen an 

ökumenischen Initiativen zusammenarbeitet, wodurch sie nicht mehr dazu im Stande war, ihre Botschaft 

der Wahrheit ungehindert zu verkünden; ÉÎÓÂÅÓÏÎÄÅÒÅ ÄÉÅ ȵDreifache Engelsbotschaft Ȱ aus 

Offenbarung 14,6 -12. 

Schon allein durch diese Handlungsweise ist sie als Organisation nicht mehr den ursprünglichen 

ȵ­ÂÒÉÇÅÎȰ Gottes zugehörig. Daher sollten alle noch wahrhaft Gläubigen innerhalb der Freikirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten dem Ruf Gottes nachkommen und sich von der Kirche loslösen, bevor es für 

sie zu spät ist und sie die Folgen ihrer Untreue der Brautgemeinde gegenüber ertragen müssen. 
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4. Die Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten hat sich mit Babylon 

verbunden und ist durch geistlichen Ehebruch als Braut Christi gefallen, da sie 

andere gefallene bzw. babylonische Kirchen zu ihrem Vorbild  macht  

Eine natürliche Folge der neuen Taktik #075  ist der Wunsch, von anderen gefallenen Kirchen zu lernen, 

da sie von der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten als Mitarbeiter in Gottes Weinberg angesehen 

werden. Folglich sollte es uns nicht überraschen, dass wir die Freikirche in den Siebziger-Jahren dabei 

ertappen, wie sie mit der feierlichen Art des Gottesdienstes experimentiert, um neue Mitglieder für ihre 

Kirche zu gewinnenȢ -ÉÔ ȵÆÅÉÅÒÌÉÃÈÅ !ÒÔ ÄÅÓ 'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅÓȰ wird auf die Verwendung von halb-

pfingstlicher Verehrungsmusik, theatralischen Satiren, Festen und Rockkonzerten, und anderen 

derartigen Übertreibungen angespielt. Zwar gefiel diese weltlich-babylonische Art des Gottesdienstes 

ɉ×ÅÌÃÈÅ ÉÎ ÄÅÍ "ÕÃÈ ȵ3ÐÉÒÉÔ ÏÆ 0ÒÏÐÈÅÃÙȰ ÁÕÆÓ ÈĘÃÈÓÔÅ ÖÅÒÄÁÍÍÔ ×ÉÒÄɊ ÄÅÎ ÌÉÂÅÒÁÌÅÎ 

Kirchenmitgliedern, doch sie verschreckte die konservativen Kirchenmitglieder. Die Resultate dieser 

Versuche waren für die Kirchenleiter nicht besonders gut, da die Konservativen aufgrund ihrer 

Unzufriedenheit mit der neuen Richtung einen Teil ihrer finanziellen Unterstützung zurückhielten. 

Etwa zur selben Zeit startete Bill Hybels seine neue protestantische Kirche in Chicago, die Willow Creek 

Church. Er feierte einen ungeheuren Erfolg, denn er konnte Tausende von Gläubigen für seine Kirche 

gewinnen. Er hatte herausgefunden, dass Menschen sich im Grunde nach wenig Kirche, aber viel 

Unterhaltungsprogramm sehnten ; nach wenig Christentum, aber vielen Liedern und viel 

Theatralik ; nach wenig Formalität und viel Entspannung, Erholung  und gemeinsames Essen; nach 

wenig Christus und wenig Seiner Lehren, ab er vielen anderen interessanten Dinge n. Im Grunde 

verwandelte er seine Kirche in einen Ort der Gemeinde -Unterhaltung . 

Dieser Erfolg zog die Aufmerksamkeit aller  christlichen Glaubensgemeinschaften in Nordamerika auf 

sich. Die Willow Creek Church wurde bald zu einem Trainingslager für andere protestantische Kirchen, 

welche lernen wollten, wie man diesen Erfolg auch in ihren Kirchen erzielen konnte. Die Freikirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten sah im Modell der Willow Creek Church genau das, was sie erreiche n 

wollten: einen Zuwachs an Mitgliedern . 

Die religiösen Leiter hatten aus den Experimenten der Achtziger-Jahre gelernt und beschlossen dieses 

Mal, vollkommen neue Kirchen nach dem Modell von Willow Creek zu gründen. Somit würden sie die 

konservativen Kirchenmitglieder nicht verunsichern, während sie den neuen Kirchen freie Hand zu 

radikal neuen Formen von ȵÒÅÌÉÇÉĘÓÅÍ %ÎÔÅÒÔÁÉÎÍÅÎÔȰ lassen konnten. 

Der Start dieser neuen Initiativeȟ ×ÅÌÃÈÅ ÍÁÎ 'ÅÍÅÉÎÄÅÇÒİÎÄÕÎÇ ɉȵÃÈÕÒÃÈ ÐÌÁÎÔÉÎÇȰɊ ÎÁÎÎÔÅȟ wurde mit 

viel Aufregung und Begeisterung in die Wege geleitet. Der Adventist Review  (Ausgabe vom 19. 

September 1996) führte unter der Überschrift ȵ'ÅÍÅÉÎÄÅÇÒİÎÄÕÎÇÓ-Konferenz erzielt großartige 

2ÅÁËÔÉÏÎÅÎȰ einen Artikel zu dem Ereignis:  

Zitate: ȵ%ÉÎÅ ÎÅÕÅ "Å×ÅÇÕÎÇ ×ÕÒÄÅ gegründet, als Adventisten aus ganz Nordamerika vom 12. bis zum 

15. Juni bei der Gemeindegründungs-+ÏÎÆÅÒÅÎÚ ɉȵSeedsȰ ÇÅÎÁÎÎÔɊ ÉÎ ÄÅÒ !ÎÄÒÅ×Ó 5ÎÉÖÅÒÓÉÔÙ 

zusammenkamen. 

Mehr als 400 Kirchenmitglieder, Pastoren, Verwalter und Erzieher nahmen an dieser Eröffnungsfeier eines 

gigantischen Gemeindegründungs -Programms  teil. 



1. Dezember 2010 DIE ÜBRIGEN DES 21. JAHRHUNDERTS 
 

43 www.das-ewige-evangelium.de 

 

)Î ÄÅÒ ȵ3ÅÅÄÓȰ +ÏÎÆÅÒÅÎÚ waren auch fünfzehn Seminare und Präsentationen eingeplant. NAD-Präsident 

Alfred C. McClure hielt die Grundsatzrede. Die vor Begeisterung überschäumende Zuschauermenge 

unterbrach ihn wiederholt mit Anfeuerungen, Applaus und lautstarken Kommentaren . 

>Wir sind hier heute zusammengekommen, um die Art, wie diese Division über Gemeindegründung 

denkt, zu verändern <, sagte McClure. >Am heutigen Tag wendet sich das Blatt für Nordamerika. 

Heute legen die nordamerikanischen Kirchen eine neue Angriffsstrategie fest. Heute wird diese 

Division die aggressivste und geplanteste Gemeindegründung in der Geschichte starten... Es ist 

unerlässlich, dass wir dazu bereit sind, neue Weinschläuche für das Wasser des Lebens zu 

erfindenȢЇȰ 

War die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ɀ die Kirche, welche von Gott selbst dazu beauftragt 

worden war, die ȵDreifache-%ÎÇÅÌÓÂÏÔÓÃÈÁÆÔȰ weiterzugeben ɀ darüber beschämt, Rat bei einer 

babylonischen Kirche zu suchen, anstatt Weisheit und Inspiration in ihren göttlichen Anweisungen zu 

finden? Nicht im Geringsten! 5ÎÄ ÉÃÈ ÓÅÌÂÓÔ ×ÁÒ ςππρ ÄÁÂÅÉȟ ÁÌÓ ȵ%ÕÒÏ 3ÅÅÄÓȰ ÉÎ &ÒÉÅÄÅÎÓÁÕ ÕÍÇÅÓÅÔÚÔ 

wurde. Es war für mich als Siebenten-Tags-Adventist ein unglaubliches Erlebnis im negativen Sinne. 

Denn hier wurden die weltweiten !ÎÓÔÒÅÎÇÕÎÇÅÎ ÄÅÒ %ÖÁÎÇÅÌÉÓÁÔÉÏÎ ÄÕÒÃÈ ÄÁÓ 6ÏÒÂÉÌÄ ÄÅÒ ȵ7ÉÌÌÏ× 

#ÒÅÅËȰ +ÉÒÃÈÅ ÉÎÎÅÒÈÁÌÂ ÄÅÒ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ praktisch umgesetzt. Als Vorantreiber sei hier auch Wilfried 

Schulz (Abteilungsleiter Gemeindeaufbau im NDV) genannt, der diese Arbeit vehement in dem 

Norddeutschen Verband vorantreibt und auch heute noch voll unterstützt. Er ist einer der 

Hauptverantwortlichen für den Glaubensabfall im NDV. Siehe: 

http://www.advent -verlag.de/spezial/euroseeds01.htm 

http://d -seeds.de/ 

Zitat: ȵ&ÁËÔ ÉÓÔȡ Die Adventisten, Pastoren sowie Laien, machen den größten Anteil an Teilnehmern 

der sechs jährlichen Seminare in Willow Creek ausȢȰ  

(Adventist Review, 18. Dezember 1997)  

Ȱ$ÉÅ !ÕÓÂÉÌÄÕÎÇȟ ÄÉÅ ÅÉÎÉÇÅ ÄÅÒ ÁÄÖÅÎÔÉÓÔÉÓÃÈÅÎ 0ÆÁÒÒÅÒ ÉÍ 7ÉÌÌÏ× #ÒÅÅË #ÈÕÒÃÈ 4ÒÁÉÎÉngslager bekamen, 

ließ einige der Leiter erkennen, dass der Name einer Glaubensgemeinschaft viel über sie aussagt und bisher 

von Nachteil war. Daher änderten viele Kirchen, welche sich nach dem Willow Creek Modell richteten, ihre 

Namen. Im Folgenden eine Liste einiger solcher neuer Namen von ȵÁÄÖÅÎÔÉÓÔÉÓÃÈÅÎ 7ÉÌÌÏ× #ÒÅÅË 

+ÉÒÃÈÅÎȰȡ 

Oasis Christian Center, Washington  

New Life Celebration Fellowship, Oregon 

Sun Valley Fellowship, Canada  

New Hope Church, Maryland   

South Hills Bible Fellowship, Pennsylvania  

Hamilton Community Church, Tennessee  

New Life Christian Fellowship, Washington  

Center for Creative Activity, Nebraska  

New Church Plant, Canada  

Die Faszination der nordamerikanischen Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten mit der 

babylonischen Willow Creek Church wird durch folgendes Zitat veranschaulicht:  

 



1. Dezember 2010 DIE ÜBRIGEN DES 21. JAHRHUNDERTS 
 

44 www.das-ewige-evangelium.de 

 

Zitat: ȵ7ÁÓ ÓÏÌÌ ÍÁÎ ÎÕÒ ÍÉÔ 7ÉÌÌÏ× #ÒÅÅË ÔÕÎȩȰ 

ȵ&ÁËÔ ÉÓÔȡ $ÉÅ ÁÍ ÍÅÉÓÔÅÎ ÂÅÓÕÃÈÔÅ +ÉÒÃhe Amerikas ɀ eine nicht besonders charismatische und nicht 

konfessionsgebundene Kirche im vorstädtischen Chicago ɀ beeinflusst weiterhin nicht nur die 

Gemeinden in ihrer Umgebung, sondern erstaunlicherweise auch all jene 2.200 Kirchen von siebzig 

verschiedenen Konfessionen, welche Mitglied der Willow Creek Association sind. Die Willow Creek 

Association strebt dan ach, >der Kirche zu helfen, ihre nicht -religiösen Mitglieder in wahre 

Gläubiger Christi zu verwandeln< ȢȰ  

(Adventist Review, 18. Dezember 1997)  

Die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten ist Willow Creek für ihren Einfluss auf ihre Kirche 

dankbar. 

Zitat: ȵ7ÁÓ ÓÏÌÌ ÍÁÎ ÎÕÒ ÍÉÔ 7ÉÌÌÏ× #ÒÅÅË ÔÕÎȩ ɉȢȢȢɊ Ich bin Willow Creek dankbar . Dort nämlich hat 

meine damalige akademische Kirche (Forest Lake) sich dazu entschlossen, sich mehr Gedanken um 

die Gottesdienste zu machen. Dort nämlich haben adventistische Freunde und Verwandte ihr 

natürliches Potenzial erkannt  ɀ von diversen Gebieten wie Theater bis hin zu Pflege oder 

Verwaltung  ɀ um bessere Prediger  zu werden... Ich habe den 34,3 Millionen teuren Komplex von 

Willow Creek nie ohne positive Gedanken verlassenȢȰ  

(Adventist Review, 18. Dezember 1997)  

In einem letzten Aufruf fordert der Adventist Review dazu auf: 

Zitat: ȵAdventisten sollten weiterhin von Willow Creek lernen ... Willow Creek hat auch auf dem 

Gebiet der Prophezeiung etwas zu sagenȢȰ  

(Adventist Review, 18. Dezember 1997)  

Nur eine Kirche, welche unrettbar, so tief gesunken ist, dass sie nicht länger zwischen dem Heiligen und 

den Unheiligen unterscheiden kann, würde in einer babylonischen Kirche Unterstützung und Anleitung 

finden. ȵ+ĘÎÎÅÎ Ú×ÅÉ ÍÉÔÅÉÎÁÎÄÅÒ ÇÅÈÅÎȟ ×ÅÎÎ ÓÉÅ ÓÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÅÉÎÉÇ ÓÉÎÄȩȰ (Amos 3,3) 

Am 30. Mai 1882 machte Ellen G. White folgende traurige Aussage über die Lage der Freikirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten: 

Zitat: ȵ$ÉÅ +ÉÒÃÈÅ ÈÁÔ ÓÉÃÈ ÖÏÎ ÄÅÎ ,ÅÈÒÅÎ #ÈÒÉÓÔÉ ÁÂÇÅ×ÅÎÄÅÔ ÕÎÄ ×ÅÎÄÅÔ ÓÉÃÈ ÓÔÅÔÉÇ ÉÍÍÅÒ ÍÅÈÒ 

Ägypten zu. Und doch sind nur wenige darüber beunruhigt oder erstaunt , wie wenig geistliche  

-ÁÃÈÔ ÖÏÒÈÁÎÄÅÎ ÉÓÔȢȰ  

(5T 217)  

Das heutige Verlangen der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten, die satanischen Methoden von 

Willow Creek anzuwenden, ist ein klarer Beweis dafür, dass sie sich soweit zurückentwickelt hat, dass sie 

nun ganz eins mit dem geistlichen Ägypten ist. 
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5. Die Freikirche der STA ist heute gefallen und eine Tochter  der Mutter aller Huren 

geworden, weil sie sich dem Tier aus der Offb. angepasst und unterworfen hat  

In den späten Siebzigern und frühen Achtzigern wurde die Generalkonferenz immer mehr von 

ËÁÔÈÏÌÉÓÃÈÅÎ ,ÅÉÔÅÒÎ ÕÎÔÅÒ $ÒÕÃË ÇÅÓÅÔÚÔȟ ×ÅÌÃÈÅ İÂÅÒ ÄÉÅ !ËÔÉÖÉÔßÔÅÎ ÅÉÎÉÇÅÒ ȵunfügsamerȰ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅÎ 

beunruhigt waren, die in den Vereinigten Staaten offen die Dreifache-Engelsbotschaft verkündeten und 

die Sünder anklagten. Katholische und ökumenische Leiter verlangten von der Generalkonferenz der 

Freikirche, dass sie sich an das getroffene Abkommen hielten, dass solche ȵÓÃÈßÄÌÉÃÈÅÎȰ Aktionen 

gestoppt werden müssten, damit die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten als ein Mitglied der 

christlichen Hauptströmung anerkannt werde. Die Freikirche hatte jedoch keinen Einfluss auf jene 

unabhängigen Kirchen, welche sich mit  demselben Namen bekannten. Solche Splittergruppen wurden 

nämlich weder in finanzieller noch in organisatorischer Hinsicht von der Generalkonferenz kontrolliert.  

Um sich aus dieser prekären Lage zu befreien und Frieden mit seinen ökumenischen Partnern zu 

schließen, stellte Neil C. Wilson im Jahre 1980 den Anwalt Vincent Ramik ɀ einem praktizierenden 

Anwalt für römisch-katholische Angelegenheiten ɀ ÅÉÎȟ ÕÍ ÄÉÅ ȵ-ÁÒËÅȰ ÄÅÒ &ÒÅÉËÉÒÃÈÅ ÄÅÒ 3ÉÅÂÅÎÔÅÎ-

Tags-!ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎ ÁÌÓ ÇÅÉÓÔÉÇÅÓ %ÉÇÅÎÔÕÍ ÄÅÓ ȵ5ÎÔÅÒÎÅÈÍÅÎÓȰ ÄÅÒ 'ÅÎÅÒÁÌkonferenz registrieren zu 

lassen. Die Generalkonferenz hielt diese teuflische Aktion vor Mitgliedern aus aller Welt fünf Jahre lang 

geheim, bis der Zeitraum des Einwand-Einlegens verstrichen war. Danach wurde die 

'ÅÎÅÒÁÌÖÅÒÓÁÍÍÌÕÎÇ ɉÉÍ *ÁÈÒÅ ρωψυɊ ÄÅÒ ÕÎÂÅÓÔÒÅÉÔÂÁÒÅ ÌÅÇÁÌÅ "ÅÓÉÔÚÅÒ ÄÅÒ ȵ-ÁÒËÅȰ ÄÅÒ 

Siebenten-Tags-Adventisten und war somit in der Lage, es nur denjenigen zu erlauben , ihren 

Namen zu benutzen, welche die Grenzen nicht überschritten . Nur das ist der Grund, weshalb auch 

in Deutschland die Splittergruppen ohne Anfechtung sind ; sie gehören ja nicht zu der offiziellen 

Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten. Somit konnte man sich ihnen gegenüber abgrenzen 

und die offizielle Kirche besser kontrollieren. Neil C. Wilson begann mit Hilfe der Rechtsabteilung der 

Generalkonferenz alle unabhängigen Freikirchen, welche die Dreifache-Engelsbotschaft verkündeten, zu 

belästigen und zu bedrohen. Man begann mit rechtlichen Mitteln gegen Pastor Perez von der Eternal 

Gospel Freikirche und Pastor Marik in Kona, Hawaii, vorzugehen. Auch in Deutschland gab es diese 

Vorfälle und viele weltliche Gerichte mussten sich mit den internen Angelegenheiten der Adventisten 

auseinandersetzen. 

Wir wurden durch das Buch ȵDer große KonfliktȰ ÇÅ×ÁÒÎÔȡ ȵ)ÍÍÅÒȟ ×ÅÎÎ ÄÉÅ +ÉÒÃÈÅ ×ÅÌÔÌÉÃÈÅ -ÁÃÈÔ 

erlangt hatte, nutze sie diese dazu aus, um Widerspruch an ihre n Glaubensgrundsätzen  zu 

bestrafen . Protestantische Kirchen , welche es den römischen Kirchen gleichtaten und sich mit 

weltlichen Mächten zusammenschlossen, versuchen nun ebenfalls, die Glaubens- und 

Gewissensfreiheit einzuschränkenȢȰ (The Great Controversy, S. 443) Als die Generalkonferenz  die 

Hilfe der staatlichen  Einrichtungen , unter anderen die  der Judikative erbat, ging es darum, jene 

zu bestrafen , welche den Leitern der Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten im Wege 

standen . Durch diese Handlung nähern sie sich dem Tier  auf dieselbe Weise an wie die gefallenen 

Kirchen der Protestanten, welche die zivilen Mächte zur Hilfe rufen werden, um den 

Sonntagsgottesdienst durchzusetzen . 

Indem sie den von Gott gegebenen Kirchennamen zur offiziellen Marke machte, hat die Freikirche 

den Protestanten ein gutes Beispiel geliefert, wie man zur Kontrolle der Gläubigen die Hilfe der 

weltlichen Autoritäten beanspruchen kann . Schon allein aus diesem Grund  (wenn nicht aus vielen 

anderen) lässt sich schließen, dass die Freikirche der Siebenten -Tags-Adventisten unwiderruflich 

gefallen ist, denn sie hat diesen Schritt nie bereut  und setzt ihn noch heute gnadenlos um . 
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Was ist nun zu tu n, da die Freikirche der STA  gefallen ist?  

Wenn die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gefallen ist, dann gibt es für wahre Töchter und 

Söhne Gottes nur einen aufrichtigen Weg: Aus der Freikirche auszutreten und Jahuschua zu folgen. Denn 

nur, wenn ein Sohn / eine Tochter Gottes jegliche Verbindung  zu dem Kirchensystem (Mitgliedschaft, 

Verbindung, etc.) aufgeben würde, wäre er/sie nicht vor Gott für die von der Freikirche begangenen 

Sünden verantwortlich. Sich jedoch einzubilden, man müsse in der gefallenen Kirche bleiben, um sie zu 

erneuern oder zu verbessern, würde klar gegen den Willen Gottes verstoßen. Babylon und alles ihr 

Zugehörige befindet sich laut Bibel jenseits von Reform oder Heilung . Die göttliche Weisung lautet: 

ȵ7ÉÒ haben Babylon heilen wollen aber es war nicht zu heilen. Verlasst es und lasst uns jeder in sein Land 

ziehen! .ȢȢȰ (Jeremia 51,9) Was sollen Gottes Kinder also tun, wenn Babylon nicht mehr zu retten ist? Es ist 

mittlerweile wohl  klar genug ausgedrückt, dass man es ȵverlassenȰ soll, doch es kommen noch strengere 

Anweisungen von der höchsten Autorität: ȵ&ÌÉÅÈÔ aus Babel hinaus und rettet euch, jeder rette sein 

Leben, auf dass ihr in seiner Schuld nicht umkommt ! Denn es ist die Zeit der Rache des JAHUWAHs: 

Was es getan hat, zahlt er ihm (Babylon) heimȢȰ (Jeremia 51,6.7) In demselben Kapitel wird eine dritte 

Anweisung gegeben: ȵZieht aus ihm hinaus, mein Volk und rettet euch,  jeder sein Leben, vor der 

Zornesglut des JAHUWAHsȦȰ (Jeremia 51,45) 

Zitat: ȵ)ÎÄÅÍ 3ÁÔÁÎ ÄÉÅ ÇĘÔÔÌÉÃÈÅÎ 'ÅÂÏÔÅ ÖÅÒßÃÈÔÌÉÃÈ ÚÕ ÍÁÃÈÅÎ ÓÕÃÈÔÅȟ ÈÁÔ ÅÒ ÄÉÅ ,ÅÈÒÅÎ ÄÅÒ "ÉÂÅÌ 

verfälscht und dadurch Tausenden, die bekennen, sich an die Schrift zu halten, Irrtümer in ihren 

Glauben gepflanzt. Der letzte große Kampf zwischen Wahrheit und Irrtum ist das entscheidende Ringen in 

dem langanhaltenden Streit über Gottes Gesetz. Wir sind jetzt dabei, diesen Kampf aufzunehmen  ɀ 

einen Kampf zwischen den Gesetzen der Menschen und den Geboten des Herrn, zwischen der 

Religion der Heiligen Schrift und de r Religion der Fabeln und Überlieferungen  [Traditionen] .  

(Der große Konflikt, überarbeitete Ausgabe 2009, S. 489)  

Wenn Du glaubst, Jeremias Worte oder die Worte des Geistes der Weissagung von damals würden nicht 

auf die heutige Situation zutreffen, dann gebe Acht auf folgenden göttlichen Rat: 

Zitat: ȵ$ÉÅ 0ÒÏÐÈÅÔÅÎ 'ÏÔÔÅÓ ÓÐÒÁÃÈÅÎ ×ÅÎÉÇÅÒ İÂÅÒ ÄÉÅ ihrigen  Zeiten als über die noch kommenden 

Zeiten ɀ vor allem waren ihre Worte für die Generation gedacht, welche die letzten Szenen d er 

Geschichte der Erde miterleben würdeȢȰ  

(ST, 13. Januar 1898, Paragraph 8) 

Zitat: ȵ$ÅÒ "ÏÔÅ 'ÏÔÔÅÓ ËÏÎÎÔÅ ÄÅÎ 4ÁÇ ÖÏrhersehen, an dem die Dreifache-Engelsbotschaft sowie der letzte 

Ruf der Gnade insbesondere der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten verkündet werden 

ÍİÓÓÔÅȢȰ  

(ST, 13. Januar 1898, par. 8) 

ȰDie erste, die zweite und die dritte Engelsbotschaft müssen wiederholt werden . Der Kirche muss 

folgendes verkündet werden: Babylon ist die große Hure, sie ist gefallen  und hat sich zu einer 

Brutstätte von Dämonen und zu einem Gefängnis aller unreinen und gehasster Vögel verwandelt... tretet 

aus ihr aus, mein Volk, damit ihr nicht an ihren Sünden teilhabt  und nicht von ihre n Plagen 

heimgesucht werdetȢȰ  

(RH, 31. Oktober 1899, Ausgabe 4, S. 109, Reihe 3) 

Die Bibel lehrt uns, dass das Erhören dieses Rufes des Austretens nur der erste Schritt dahingehend ist, 

als Söhne und Töchter Gottes akzeptiert zu werden: 
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Zitat: ȵGeht nicht unter fremdartigem Joch mit Ungläubigen!  Denn welche Verbindung haben 

Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit? Oder welche Gemeinschaft Licht mit Finsternis? Und welche 

Übereinstimmung  Jahuschua mit Belial? Oder welches Teil ein Gläubiger mit einem Ungläubigen? Und 

welchen Zusammenhang der Tempel Gottes mit Götzenbildern? Denn wir sind der Tempel des lebendigen 

Gottes; wie Gott gesagt hat: >Ich will unter ihnen wohnen und wandeln und ich werde ihr Gott sein und sie 

werden mein Volk sein.< Darum geht aus Ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab ! spricht der Herr.  

Und rührt nichts Unreines an ! Und ich werde Euch annehmen und werde euch Vater sein und ihr 

werdet mir Söhne und Töchter sein, spricht der Herr, der Allmächtige. Ȱ (2 Korinther 6:14-18) 

Der Botschafter Gottes hat vorhergesehen, dass kurz vor dem Ende der Prüfungszeit ein letzter Aufruf 

zur Loslösung von Gott an die gefallenen Kirchen und die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 

gerichtet werden wird: 

Zitat: ȵIch sah, dass Gott unter den Namensadventisten und in den gefallenen Kirchen aufrichtige K inder 

hat. Ehe die Plagen ausgegossen werden, werden Prediger und Volk aus diesen Kirchen herausgerufen 

werden und freudig die Wahrheit annehmen . Satan weiß dies; und ehe der laute Ruf des dritten Engels 

ertönt, verursacht er eine Erregung in diesen religiösen Gemeinschaften, damit jene, die die Wahrheit 

verworfen haben, denken mögen, dass Gott mit ihnen sei. Er hofft, die Aufrichtigen zu verführen und sie zu 

dem Gedanken zu verleiten, dass Gott noch für die Kirchen wirke. Aber das Licht wird scheinen, und 

ÁÌÌÅ !ÕÆÒÉÃÈÔÉÇÅÎ ×ÅÒÄÅÎ ÄÉÅ ÇÅÆÁÌÌÅÎÅÎ +ÉÒÃÈÅÎ ÖÅÒÌÁÓÓÅÎ ÕÎÄ ÓÉÃÈ ÚÕ ÄÅÎ Ȱ­ÂÒÉÇÅÎȱ ÂÅËÅÎÎÅÎȢȰ  

(Frühe Schriften, deutsch, Geistliche Gaben, Kp. 28 letzter Absatz ) 

Auch an diesem göttlichen Zeugnis dürfen wir erkennen, dass Prediger und Volk aus diesen Kirchen 

herausgerufen werden; ebenso aus der Freikirche der STA. Kein ehrlicher, wahrheitsliebender STA kann 

diese Wahrheit leugnen! Die Leitung dieser Kirche lügt ihren eigenen Gliedern offen ins Gesicht, dass 

diese Kirche bis zum Schluss den Status der ȵ­ÂÒÉÇÅÎȰ ÉÎÎÅ ÈÁÔ und alle Ungerechten und Sünder diese 

verlassen werden aber alle aus Babylon herausgerufenen sich in der Freikirche sammeln werden, 

während es sich aber genau umgekehrt verhält und ÁÌÌÅ ×ÁÈÒÅÎ ȵ­ÂÒÉÇÅÎȰ ÁÕÓ ÄÅÎ ÇÅÆÁÌÌÅÎÅÎ +ÉÒÃÈÅÎ 

heraustreten werden. Den einzigen Status, den sie definitiv behalten wird, ist, Laodizea zu sein; die letzte 

Kirche in den sieben Sendschreiben des treuen Zeugen. 

Man kann nur hoffen, dass Du, lieber Leser, zu jenen wenigen Ehrlichen und Wahrheitsliebenden 

gehören wirst , welcher sich nicht von der zurzeit stattfindenden Erregungen Satans in vielen 

Ortsgemeinden blenden lässt, die fälschlich ÁÌÓ ȵ­ÂÒÉÇÅȰ Gottes interpretiert werden.  

 

Eine letzte ernste Warnung ergeht an die Freikirche der S TA 

Zitat: ȵ7ÅÎÎ ÄÉÅ !ÄÖÅÎÔÉÓÔÅÎ ÎÁÃÈ ÄÅÒ ÇÒÏħÅÎ %ÎÔÔßÕÓÃÈÕÎÇ ÖÏÎ υόψψ ÁÎ ÉÈÒÅÍ 'ÌÁÕÂÅÎ ÆÅÓÔÇÅÈÁÌÔÅÎ ÕÎÄ 

Einigkeit bewahrt hätten, wenn sie weiter vorangegangen wären, während sich die Vorsehung Gottes vor 

ihren Augen entfaltete, wenn sie die Botschaft des dritten Engels angenommen und in der Kraft des 

heiligen Geistes an die Welt weitergegeben hätten  ɀ dann hätten sie die Erlösung durch Gott bereits 

erlebt. Dann hätte der Herr mächtig durch sie und mit ihnen zusammen gewirkt, das Werk wäre vollendet 

worden und Jahuschua wäre schon längst gekommen, um sein Volk zu belohnen.Ȱ 

(Für die Gemeinde geschrieben, Bd . 1, S.71) 
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Zitat: ȵ.ÉÃÈÔÓ ÂÅ×ÅÉÓÔ ÍÅÈÒȟ ÄÁÓÓ ÄÉÅÊÅÎÉÇÅÎȟ ÄÉÅ ÇÒÏħÅÓ ,ÉÃÈÔ ÅÍÐÆÁÎÇÅÎ ÈÁÂÅÎȟ ÅÓ ÎÉÃÈÔ ÓÃÈßÔÚÅÎȟ als wenn 

sie sich weigern würden , ihr Licht an andere  Menschen im Dunklen weiter zu geben. Sie stecken ihre 

Zeit und Energie lieber  in das Feiern von formellen Gottesdiensten  und Zeremonien. Sie denken nicht 

darüber nach, dass das eigene Herz gereinigt werden muss oder wie das geschieht. Der fehlende Einklang 

mit Gott wird offenbar. Das Licht wird schwächer und geht aus. Der Leuchter ist mittlerweile entfernt 

worden . Diejenigen, die von Gott keine Weisheit bekommen haben, maßen sich oft menschliche Autorität  

an, weil sie nicht ÓÐİÒÅÎȟ ÄÁÓÓ ÓÉÅ 7ÅÉÓÈÅÉÔ ÖÏÎ ÏÂÅÎ ÂÒÁÕÃÈÅÎȢȰ 

(Review and Herald 3,273 16. Juli1895)  

Zitat: ȵ7ÅÎÉÇÅ ÂÅÇÒÅÉÆÅÎȟ was der gegenwärtige Abfall bedeutetȢ ȣ Wir müssen laut  davor warnen.  Wird 

unser Volk Gott als höchste Autorität anerkennen oder werden sie sich von den irreführenden Argumenten 

ÕÎÄ !ÎÓÉÃÈÔÅÎ İÂÅÒÚÅÕÇÅÎ ÌÁÓÓÅÎȟ ÄÉÅȟ ÚÕ %ÎÄÅ ÇÅÓÐÏÎÎÅÎȟ 'ÏÔÔ ÁÕÓ ÉÈÒÅÍ $ÅÎËÅÎ ÖÅÒÂÁÎÎÅÎȩȰ 

(Special Testiminies B, Nr. 7,37)  

Zitat: ȵ)ÃÈ ÒÕÆÅ ÍÅÉÎÅÎ 'ÅÓÃÈ×ÉÓÔÅÒÎ ÚÕȡ Wacht auf! Wenn sich nicht schnell etwas verändert, muss ich 

dem Volk die Fakten mitteilen; denn es muss sich etwas ändern. Unbekehrte Menschen dürfen nicht 

länger Leiter und Direktoren in einem solch wichtigen Werk sein . Mit David müssen wir sagen: >Es ist 

Zeit, dass der Herr handelt; sie haben dein Gesetz gebrochenȢЇȰ 

(Testemonies to Ministers, P. 373)  

Zitat: ȵ'ÏÔÔ ÈÁÔ ÓÅÉÎÅ 0ÒÅÄÉÇÅÒ ÂÅÁÕÆÔÒÁÇÔȟ die Wahrheit zu verkündigen . Die Gemeinden sollen sie 

annehmen und in jeder nur möglichen Weise weitergeben , indem sie Lichtstahlen aufnehmen und 

verbreiten . Hier liegt unsere große Sünde. Wir sind Jahre zurück. Die Prediger haben nach verborgenen 

Schätzen gesucht. Sie haben das Schatzkästlein geöffnet und die Edelsteine hervorleuchten lassen; aber die 

Gemeindeglieder haben nicht den hundertsten Teil dessen getan, was Gott von ihnen forderte. Was anderes 

als eine Verarmung des Glaubenslebens können wir erwarten , wenn die Gemeinde Predigt über 

Predigt hört und die Unterweisungen nicht auslebt ? 

Die von Gott verliehenen Fähigkeiten verkümmern, wenn sie nicht angewandt werden.  Mehr als das, 

wenn die Gemeinden untätig bleiben, wird Satan sie beschäftigen . Er übernimmt das Feld und 

spannt die Glieder in Arbeiten ein, die ihre Kräfte erschöpfen und ihre geistliche  Gesinnung 

zerstören; dann aber überlässt er sie der Gemeinde als toten Ball aÓÔȢȰ (Schatzkammer der Zeugnisse, Bd. 1, S.49) 

Zitat: ȵ)ÃÈ ÓÁÈȟ ÄÁÓÓ 'ÏÔÔÅÓ 6ÏÌË ÈÁÕÐÔÓßÃÈÌÉÃÈ ÄÅÓÈÁÌÂ ÇÅÉÓÔÌÉÃÈ ÓÏ ÂÌÉÎÄ ÉÓÔȟ weil sie nicht korrigiert 

werden wollen . Viele haben die Tadel und Warnungen verschmäht, die ihnen gegeben wurden . Der 

treue Zeuge verdammt die Lauheit von Gottes Volk, die Satan voll ausnutzen kann in dieser Zeit des Wartens 

und Wachens. Wer egoistisch und stolz ist und die Sünde liebt, wird immer von Zweifeln geplagt sein. Satan 

hat die Fähigkeit Zweifel zu suggerieren und gegen das deutliche Zeugnis, das Gott schickt, Einspruch zu 

erheben. Manche denken, es sei eine Tugend, ein Zeichen ihrer Intelligenz, wenn sie misstrauisch sind, 

zweifeln und spitzfindig sind. Wer zweifeln will, wird ein breites Aktionsfeld finden ȢȰ 

(Testimonies 3,25)  

Zitat: ȵ!ÌÌÅ 0ÌßÎÅ ÚÕÒ :ÕÓÁÍÍÅÎÌÅÇÕÎÇ ÚÅÉÇÅÎȟ ÄÁÓÓ ÍÁÎ Õnbedingt das Zepter der Macht in die Hand 

bekommen und Menschen kontrollieren will . Aber Gott arbeitet nicht bei ihrem Planen mit und die 

Stimme, die sie jetzt im Werk Gottes haben, ist nicht die Stimme Gottes. Er wird ihre Gaben erst dann 

akzeptieren, wenÎ ÓÉÅ ÂÅÒÅÕÅÎ ÕÎÄ ÓÅÉÎ 7ÏÒÔ ÇÅ×ÉÓÓÅÎÈÁÆÔ ÁÕÓÌÅÂÅÎȢȰ 

(Testemonies to Ministers, P. 291) 
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Zitat: ȵWer in Amerika glaubt, dass die Stimme der Generalkonferenz Gottes Stimme ist, soll erst mit 

Gott eins werden, ehe er seine Meinung äußertȢȰ 

(The Paulsen Collection, 422)  

Zitat: ȵMenschen haben sich Autorität angemaßt  ȣ Der Herrschgeist breitet sich unter 

Vereinigungsvorstehern aus . Herrschen, herrschen, so heißt ihre Strategie; und Satan hatte 

Gelegenheit sich darzustellen. ȣ %Ò [Gott] wird die richten, die sich diese Autorität anmaßen. Sie denken 

so ähnlich wie Usa, der die Bundeslade anfasste, um sie festzuhalten. Menschen sollten weniger Macht 

und Autorität auf Gottes menschliche Werkzeuge ausüben . Geschwister, überlasst das Herrschen 

GottȦȰ  

(Testemon ies to Ministers, P. 319 -348)  

Zitat: ȵ7ÉÒ ×ÏÌÌÅÎ ÄÉÅ :ÅÉÔ ÖÅÒÓÔÅÈÅÎȟ ÉÎ ÄÅÒ ×ÉÒ ÌÅÂÅÎȟ verstehen sie aber nicht einmal zur Hälfte. Wir haben 

kaum den Überblick. Ich zittere innerlich, wenn ich daran denke, was für einen Feind wir begegnen müssen 

und wie schwach wir darauf vorbereitet sind. Die Prüfungen der Israeliten und ihr Verhalten kurz vor 

Jahuschuas erstem Kommen wurden mir immer wieder gezeigt, um zu veranschaulichen, in welcher Lage 

sich Gottes Volk vor dem zweiten Kommen Jahuschuas befindet. So, wie der Feind jede Gelegenheit 

nutzte, um das Denken der Juden zu kontrollieren, so versucht er auch heute das Denken von Gottes 

Dienern zu lähmen, damit sie die kostbare Wahrheit nicht erfassen können ȢȰ  

(Seleted Messages 1, 406) 

Wenn wir ehrlich sind, müssen wir uns schon fragen, weshalb im fünften Band der Zeugnisse 19 mal 

darauf verwiesen wurde, dass die STA genau denselben Weg gehen, wie das antike Israel? 

Zitat: ȵDie Sünde des alten Volkes Israels bestand in der Missachtung des ausdrücklichen Willens 

Gottes und indem sie ihre eigenen Wegen nach den Eingebungen ihrer ungeheiligten Herzen folgten . 

Das moderne Israel folgt rasch ihren Fußstapfen und Gottes Missfallen ruht mit Sicherheit auf 

ihnenȢȰ 

(Zeugnisse für die Gemeinde, Bd. 5, S.101/102)  

Zitat: ȵ3ÁÔÁÎ ×ÉÒÄ ÓÅÉÎ .ÅÔÚ ÅÂÅÎÓÏ ÓÉÃÈÅÒ ÆİÒ ÕÎÓ ÁÕÓÌÅÇÅÎȟ wie er es für die Kinder Israel auslegte, gerade 

bevor sie in Kanaan einzogen. Wir wiederholen die Geschichte jenes Volkes. Leichtsinn, Eitelkeit, Liebe 

zur Bequemlichkeit, und Vergnügen, Selbstsucht und Unreinheit nehmen unter uns zu. Wir benötigen jetzt 

Männer, die nicht schlafen wie die anderen, sondern wachen und nüchtern sind.  Da ich mit dem 

großen Mangel an Heiligkeit und Stärke unter unseren Predigern bekannt bin, schmerzen mich die 

Bemühungen um Selbsterhöhung. Könnten sie nur sehen, wie Jahuschua ist, und sich selbst, wie sie sind, so 

ÓÃÈ×ÁÃÈȟ ÓÏ ÕÎÇÅÎİÇÅÎÄȟ ÉÈÒÅÍ -ÅÉÓÔÅÒ ÓÏ ÕÎßÈÎÌÉÃÈȣȰ  

(Zeugnisse für die Gemeinde, Bd. 5, S.169/1 70) 

Zitat: ȵ)ÃÈ ÂÉÎ ÍÉÔ 4ÒÁÕÒÉÇËÅÉÔ ÅÒÆİÌÌÔȟ ×ÅÎÎ ÉÃÈ über unseren Zustand als Volk nachdenke. Der Herr 

hat den Himmel nicht vor uns verschlossen. Unser eigener Kurs fortwährenden Abfalls hat uns von Gott 

getrennt . Stolz, Habsucht und Liebe zur Welt haben in den Herzen geherrscht, ohne Furcht vor Verbannung 

oder Verdammnis. Schlimme und anmaßende Sünden haben unter uns gewohnt. Und doch wird allgemein  

angenommen, dass die Gemeinde gedeihe und dass Friede und geistliches Wohlergehen in all ihren 

Grenzen herrsche. 

Die Gemeinde hat sich von der Nachfolge Jahuschuas, ihres Leiters, abgewandt und geht stetig nach 

Ägypten zurück. Nur wenige sind alarmiert oder erstaunt über ihren Mangel an geistlicher Kraft.  
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Zweifel und selbst Unglauben an die Zeugnisse des Geistes Gottes durchsäuern überall unsere Gemeinden. So 

möchte Satan es haben. Prediger, die sich selbst anstatt Jahuschua predigen, wollen es so haben. Die 

Zeugnisse bleiben ungelesen und ungewürdigt. Gott hat zu euch gesprochen. Licht hat aus seinem Wort und 

den Zeugnissen geschienen. Beide sind geringgeschätzt und missachtet worden . Das Resultat wird 

sichtbar im Mangel  ÁÎ 2ÅÉÎÈÅÉÔȟ 7ÅÉÈÅ ÕÎÄ ÅÒÎÓÔÅÍ 'ÌÁÕÂÅÎ ÕÎÔÅÒ ÕÎÓȢȰ 

(Zeugnisse für die Gemeinde, Bd. 5, S.227) 

Viele Fragen: Wie konnte das geschehen? Der Geist der Weissagung offenbart uns diese Tragödie: 

Zitat: ȵ$ÁÎÎ ÓÁÈ ÉÃÈ ÅÉÎ ÂÅÓÏÎÄÅÒÓ ÈÅÌÌÅÓ ,ÉÃÈÔ ÖÏÎ ÄÅÍ 6ÁÔÅÒ ÁÕÆ ÄÅÎ 3ÏÈÎ ËÏÍÍÅÎ ÕÎÄ ÖÏÎ ÄÅÍ 3ÏÈÎ 

ergoss es sich über das ganze Volk vor dem Thron. Aber nur wenige nahmen dieses große Licht an. Viele 

traten aus dem Bereich des Lichtes heraus und widerstanden ihm sofort, andere waren sorglos und achteten 

es nicht und das Licht verließ sie. Manche aber achteten es und gingen hin und beugten sich mit der kleinen, 

betenden Schar. Alle in dieser Schar empfingen das Licht und freuten sich darüber und ihre Angesichter 

strahlten von der Herrlichkeit des Lichts. 

Ich sah den Vater sich von dem Thron erheben und in einen Feuerwagen in das Allerheiligste hinter den 

Vorhang fahren und sich nieder setzen. Dann erhob sich Jahuschua von dem Thron und die meisten, die vor 

dem Thron gebeugt waren, erhoben sich mir Jahschua. Ich sah keinen einzigen Lichtstrahl, der sich über 

die sorglose Menge ergossen hätte, als er sich erhob; sie befanden sich in völliger Finsternis Ȣ ȣ Dann 

kam ein Wolkenwagen, er hatte Räder wie Feuer und war von Engeln umgeben. Er fuhr dahin, wo Jesus war. 

%Ò ÓÔÉÅÇ ÉÎ ÄÅÎ 7ÁÇÅÎ ÕÎÄ ×ÕÒÄÅ ÚÕÍ !ÌÌÅÒÈÅÉÌÉÇÓÔÅÎ ÇÅÔÒÁÇÅÎȟ ×Ï ÄÅÒ 6ÁÔÅÒ ÓÁħȢ ȣ Jene, die sich mit 

Jahschua erhoben hatten, folgte ihm im Glauben in das Allerheiligste und beteten: >Vater, gib uns 

Deinen Geist.< Dann blies Jahuschua den heiligen Geist über sie. In diesem Hauch war Licht, Macht 

und viel Liebe, Freude und Friede. 

Ich wandte mich nach der Schar um, die noch vor dem Thron lag; sie wussten nicht, dass Jahuschua den 

Thron verlassen hatte. Dann schien Satan beim Thron zu sein und zu versuchen, das Werk Gottes zu 

treiben. Ich sah sie zum Thron aufblicken und beten: >Vater, gib uns Deinen Geist.< Satan hauchte 

dann einen unheiligen Einfl uss über sie aus; darin war Licht und viel Macht  aber keine herzliche 

Liebe, keine Freude und kein Friede. Satans Ziel war es, sie zu täuschen und Gottes Kinder irre zu 

führenȢȰ  

(Frühe Schriften S. 45.46)  

Zitat: ȵ$ÉÅ "ÏÔÓÃÈÁÆÔ ÁÎ ÄÉÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅ ÚÕ ,ÁÏÄÉÚÅÁ ÅÎÔÈßÌÔ ÅÉÎÅ ÅÒÓÃÈÒÅÃËÅÎÄÅ !ÎÄÒÏÈÕÎÇȟ ÄÉÅ ÁÕÆ ÄÁÓ 6ÏÌË 

Gottes in der gegenwärtigen Zeit zutrifft. Der Herr zeigt uns hier, dass das Thema der Botschaft, die die vom 

ihm berufenen Prediger seinem Volk bringen werden, um es zu warnen, nicht Frieden und Sicherheit ist. Hier 

geht es nicht um eine bloße Theorie. Nein, die Realität wird im Detail beschrieben. Die Botschaft an 

Laodizea sagt aus: Das Volk Gottes wiegt sich in fleischlicher Sicherheit. Es lebt selbstzufrieden 

dahin und glaubt sich auf einem hohen Niveau geistlicher Erkenntnis . >Du sprichst: Ich bin reich und 

habe genug und brauche nichts! und weißt nicht, dass du elend und jämmerlich bist, arm, blind und bloß.<  

Welch größere Täuschung könnte das Denken der Menschen befallen, als zu glauben, alles sei mit ihnen in 

Ordnung, wenn in Wahrheit nichts stimmt. Die Botschaft des treuen Zeugen trifft das Volk Gottes in einer 

argen Täuschung, die so vollkommen ist , dass sie der Gemeinde gar nicht bewusst wird. Sie wissen 

nicht, wie erbärmlich Gott ihren Zustand achtet ȢȰ 

(Schatzkammer der Zeugnisse, Bd. 1, 296.297)  
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Zitat: ȵ$ÉÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅ ×ÕÒÄÅ ÉÎ ÄÅÎ 3ÃÈÌÁÆ ÇÅ×ÉÅÇÔȟ indem man sich auf Menschen verließȢȰ 

(The Ellen G. White 1888 Materials, P. 746)  

Zitat: ȵ$ÉÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅ ÉÓÔ ÉÍ :ÕÓÔÁÎÄ ÖÏÎ ,ÁÏÄÉÚÅÁȢ Gott ist nicht in ihrer Mitte ȢȰ (CKB, S. 37) 

Zitat: ȵ-ÉÒ ×ÕÒÄÅ ÄÅÒ :ÕÓÔÁÎÄ ÖÏÎ Gottes bekenntlichen Volk gezeigt. Viele von Ihnen befanden sich in 

großer Finsternis  schienen sich aber ihres wahren Zustandes nicht bewusst zu sein. Das 

Wahrnehmungsvermögen  einer großen Anzahl  schien betreffs  geistliche r  und ewiger  Dinge 

gelähmt zu sein, während ih re Sinne weltliche n Belangen gegenüber hellwach waren . Viele hegten 

Götzen in ihren Herzen und praktizierten  Laster, die sie von Gott trennten und sie in Finsternis 

hüllten . Ich sah nur  wenige, die im Licht standen  und Unterscheidungsgabe und geistliche 

Gesinnung besaßen, diese Steine des Anstoßes zu entdecken und sie aus dem Weg zu räumen. 

Männer, die sich in sehr verantwortlichen Stellungen in der Zentrale des Werkes befinden, schlafen.  

Satan hat sie gelähmt, damit seine Pläne und Kunstgriffe nicht entdeckt werden, während er am 

Werk ist, zu verstricken, zu betrügen und zu vernichten . 

Einige, welche die Stellung eines Wächters einnehmen, um das Volk vor Gefahr zu warnen, haben ihre 

Wachsamkeit aufgegeben und sich bequem zurückgelehnt. Sie sind untreue Wächter. Sie bleiben tatenlos, 

während der verschlagene Feind in die Festung eindringt und mit Erfolg an ihrer Seite wirkt, das 

niederzureißen, was Gott geboten hat, aufzubauen. Sie sehen, dass Satan die Unerfahrenen und 

Arglosen betrügt; aber sie nehmen es gelassen hin, als hätten sie kein besonderes Interesse, als ob 

diese Dinge sie nichts angingen. Sie befürchten keine besondere Gefahr. Sie sehen keine Ursache, 

Alarm zu schlagen. Ihnen scheint alles in Ordnung zu sein und sie sehen es nicht für notwendig an, 

der Posaune einen deutlichen Ton zu geben, wie er in den Zeugnissen zum Ausdruck kommt, um dem 

Volk ihr Übertreten und dem Hause Israel ihre Sünden zu zeigen. Diese Tadel und Warnungen 

stören den Frieden dieser schläfrigen, bequemlichkeitsliebenden Wächter un d es gefällt ihnen nicht.   

Sie sagen in ihren Herzen, wenn auch nicht mit Worten: >Das ist alles unnötig. Es ist zu streng, zu hart. Diese 

Männer sind unnötig beunruhigt und erregt und scheinen unwillig, uns ein wenig Ruhe oder Stille zu 

gönnen. ,Genug mit Euch! Denn die ganze Gemeinde, sie alle sind heilig und der Herr ist in ihrer Mitte. 

Warum erhebt ihr euch über die Versammlung des JHWHȩȢȬ ɍψȢ-ÏÓÅ υϊȟχɎ ȣ 

Das sind die wahren Gefühle vieler unserer Geschwister. Satan frohlockt über seinen Erfolg, die 

Gemüter so vieler zu beherrschen, die sich Christen nennen. Er hat sie betrogen, ihr Empfindungsvermögen 

gelähmt und sein höllisches Banner direkt in ihre Mitte erhöht. Sie sind so vollkommen getäuscht, dass sie 

ihn nicht erkennen. Sie haben keine Götzenbilder aufgestellt aber ihre Sünde ist in Gottes Augen nicht 

geringer. Sie beten den Mammon an. Sie lieben weltlichen Gewinn. Viele werden ihr Gewissen aufopfern, 

um ihr Ziel zu erreichen. Gottes bekenntliches Volk ist selbstsüchtig und sorgt nur für sich . Sie lieben 

die Dinge dieser Welt und haben Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis. Sie 

haben Gefallen an der Ungerechtigkeit. Sie lieben weder Gott noch ihren Nächsten. Sie sind 

Götzendiener und sind viel schlimmer , viel schlimmer in Gottes Augen als die Heiden und 

Götzenanbeter, die keinen besseren Weg kennen. 

Von Christi Nachfolgern wird erwartet, von der Welt auszugehen, sich zu trennen und nichts 

Unreines anzurühren . Dann haben sie die Verheißung, Söhne und Töchter des Allerhöchsten, Glieder 

der königlichen Familie zu sein . Wenn sie aber ihrerseits die Bedingungen nicht erfüllen, werden 

und können sie nicht die Erfüllung der Verheißung erwarten . Ein Bekenntnis zum Christentum ist in 

Gottes Augen nichts. Echter demutsvoller, williger  Gehorsam gegenüber seinen Forderungen 

kennzeichnet die Kinder, die er adoptiert hat, die Empfänger seiner Gnade und die Teilhaber an 
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seiner großen Erlösung. Solche werden abgesondert sein, ein Schauspiel für die Welt, den Engeln 

und den Menschen. Ihr besonderer, heiliger Charakter wird sichtbar sein und wird sie deutlich von der 

Welt, ihren Vorlieben und ihren Lüsten trennen . 

Ich sah, dass nur wenige unter uns dieser Beschreibung entsprechen. Ihre Liebe zu Gott besteht nur in 

Worten, nicht in der Tat und in der Wahrheit . Ihr Verhalten und ihre Werke zeigen, da ss sie nicht 

Kinder des Lichts, sondern Kinder der Finsternis sind . Ihre Werke sind nicht in Gott getan, sondern 

in Selbstsucht, in Ungerechtigkeit . Ihre Herzen sind seiner erneuernden Gnade fremd. Sie haben die 

umgestaltende Macht nicht erfahren, die sie dazu führt, wie Christus zu wandeln . Diejenigen, die 

lebendige Reben am himmlischen Weinstock sind, haben teil am Saft und der Ernährung des Weinstocks. Sie 

werden keine vertrockneten und fruchtlosen Reben sein, sondern werden Leben und Kraft zeigen. Sie 

werden wachsen und Frucht zu Gottes Ehre tragen. Sie werden sich von aller Ungerechtigkeit fernhalten 

und ihre Heiligkeit in der Frucht Gottes vervollkommnen. 

Gleich dem alten Israel hat die Gemeinde Gott durch ihr entfernen vom Licht, durch 

Vernachlässigung ihrer Pflicht und durch Missbrauch ihres erhabenen Vorrechts, abgesondert und 

heiligen Charakters zu sein, entehrt . Ihre Glieder haben ihren Bund, nur für ihn und für ihn allein zu 

leben, gebrochen. Sie haben sich mit den Selbstsüchtigen und Weltliebenden verbunden. Stolz, Liebe zum 

Vergnügen und Sünden wurden gehegt und Christus hat sich entfernt. Sein Geist wurde in der Gemeinde 

ausgelöscht. Satan wirkt Seite an Seite mit bekenntlichen Christen . Doch sie ermangeln so des 

geistlichen Scharfblicks, dass sie ihn nicht entdecken. Sie fühlen nicht die Last des Werkes. Die feierlichen 

Wahrheiten, zu denen sie sich bekennen, sind für sie keine Wirklichkeit. Sie besitzen keinen echten Glauben. 

Männer und Frauen werden allen Glauben ausleben, den sie wirklich haben. An ihren Früchten sollt ihr sie 

erkennen. Nicht ihr Bekenntnis, sondern die Frucht, die sie hervorbringen, zeugt vom Charakter des 

Baumes. Viele haben eine Form der Gottseligkeit; ihre Namen stehen im Gemeindebuch. Aber im 

Himmel haben sie einen befleckten Bericht. Der berichtführende Engel hat ihre Taten getreulich 

niedergeschrieben.  Jede selbstsüchtige Handlung, jedes unrechte Wort, jede unerfüllte Pflicht und jede 

geheime Sünde mit jeder verschlagenen Heuchelei ist im Berichtsbuch getreulich aufgeführt, das der 

berichtführende Engel verwaltet. 

Sehr viel von denen, die sich Diener Christi nennen, gehören ihm nicht an. Sie betrügen ihre Seelen 

zu ihrer Vernichtung. Während sie bekennen, Diener Christi zu sein, gehorchen sie nicht seinem 

Willen . >Wisst ihr nicht, dass, wem ihr euch zur Verfügung stellt als Sklaven zum Gehorsam, ihr dessen 

Sklaven seid, dem ihr gehorcht? Entweder Sklaven der Sünde zum Tod oder Sklaven des Gehorsams zur 

Gerechtigkeit?< Viele, welche sich Christi Diener nennen, gehorchen einem anderen Meister und 

wirken täglich dem Meister entgegen, dem sie zu dienen vorgeben. >Niemand kann zwei Herren 

dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen lieben oder er wird einem anhängen und 

den anderen verachten.<  

Irdische und egoistische Interessen beanspruchen die Seele, Geist und Kraft der bekenntlichen 

Nachfolger Gottes. In jeder Hinsicht sind sie die Diener des Mammons. Sie sind nicht der Welt mit 

ihren Lüsten und Begierden gekreuzigt.  Nur wenige unter den Vielen, die sich Christi Nachfolger nennen, 

können wirklich mit dem Apostel sagen: >Mir aber sei es fern, mich zu rühmen als nur mit dem Kreuz 

unseres Herrn Jahuschua, durch das mir die Welt gekreuzigt ist und ich der Welt.< [Galater 6,14] >Denn ich 

bin durchs Gesetz dem Gesetz gestorben, damit ich Gott lebe; ich bin mit Jahuschua gekreuzigt, und nicht 

mehr lebe ich, sondern Jahuschua lebt in mir; was ich aber jetzt im Fleisch lebe, lebe ich im Glauben und 

zwar im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.< [Galater 
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2,19.20]. Wenn williger Gehorsam und wahre Liebe die Kinder Gottes kennzeichnen, wird ihr Licht in 

heiligem Glanz in der Welt erstrahlen. ȣ 

Aber der Herr ist ente hrt und sein Werk geschändet, wenn seine Kinder sich in Knechtschaft der 

Welt befinden. Sie sind der Welt Freund und Gottes Feind. Ihre einzige Hoffnung auf Errettung ist 

Trennung von der Welt und dass sie mit Eifer ihren abgesonderten, heiligen und einzigartigen 

Charakter beibehalten . Ach, warum will Gottes Volk nicht mit den Bedingungen übereinstimmen, die er in 

seinem Wort niedergelegt hatȩ ȣ 

Ich war über die schreckliche Finsternis vieler unserer Gemeindemitglieder erstaunt.  Der Mangel an 

wahrer Gottseligkeit war solcherart, dass sie Finsternis und Tod verbreiteten, anstatt das Licht der 

Welt zu sein. Viele geben vor, Gott zu lieben, doch mit ihren Werken verleugnen sie ihn. Sie liebten, 

dienten und gehorchten ihm nicht. Bei vielen herrschte ein al armierender Mangel an Grundsatz. Sie 

ließen sich von unheiligen Einflüssen hin und her bewegen und schienen keine Wurzel in sich selbst 

zu haben. Ich fragte, was diese Dinge bedeuten. Warum herrschte ein solcher Mangel an geistlicher 

Gesinnung, warum hatten nur so wenige eine lebendige Erfahrung in religiösen Dingen? Ich wurde auf die 

Worte des Propheten hingewiesen: >Menschensohn, diese Männer haben ihre Götzen in ihrem Herzen 

aufkommen lassen und den Anstoß zu ihrer Schuld vor ihr Gesicht gestellt. Sollte ich mich da etwa von ihnen 

befragen lassen? Darum rede mit ihnen und sage zu ihnen: So spricht der Herr, JAHUWAH: Jedermann vom 

Haus Israel, der seine Götzen in seinem Herzen aufkommen lässt und den Anstoß zu seiner Schuld vor 

seinem Gesicht aufrichtet und dann zum Propheten kommt - ich, der JAHUWAH, ich selbst, lasse mich für ihn 

zu einer Antwort bewegen, gemäß der Menge seiner Götzen, damit ich das Haus Israel an seinem Herzen 

fasse, weil sie sich allesamt um ihrer Götzen willen von mir abgewandt haben.< [Hesekiel 14,3-5] 

Das Volk wurde mir in einem Zustand der Rückfälligkeit vorgeführt . Sie haben nicht die 

Verherr lichung Gottes im Auge. Es herrscht Selbstverherrlichung vor . Sie suchen eigene Ehre und 

doch nennen sie sich Christen. Heiligkeit des Herzens und Reinheit des Lebens war der große Gegenstand 

der Lehren des Messias. Nachdem Jahuschua in seiner Bergpredigt klar heraus gestellt hatte, was getan 

werden muss, um gesegnet zu werden und was nicht getan werden darf, sagte er: >Darum sollt ihr so 

vollkommen sein, wie der Vater in den Himmeln vollkommen ist.< [Matthäus 5,48] 

Vollkommenheit und Heiligkeit, und nichts weniger als dies, würde sie im Ausleben der von ihm gegebenen 

Prinzipien erfolgreich machen. Ohne diese Heiligkeit ist das menschliche Herz selbstsüchtig, sündig 

und böse. Heiligkeit wird ihren Besitzer dahin bringen, in allen guten Werken fruchtbar zu sein. Er wird im 

Gutes tun nie müde werden noch wird er nach Beförderung in dieser Welt trachten. ȣ 

Es gibt jetzt Heuchler, die zittern müssen,  wenn sie sich im wahren Licht betrachten. Ihre eigene 

Verdorbenheit wird sie an jenem Tage, der bald über uns hereinbrechen wird, mit Schrecken erfüllen, >denn 

siehe, der Herr wird ausgehen von seinem Ort, heimzusuchen die Bosheit der Einwohner des Landes.< [Jesaja 

26,21] Ach, dass sie jetzt mit Schrecken erfüllt und ihren wahren Zustand erkennen und sich erheben 

möchten, während noch Gnade und Hoffnung ist. Mögen sie jetzt ihre Sünden bekennen und ihre Seelen sehr 

vor Gott demütigen, damit er ihre Übertretungen vergeben und ihren Abfal l heilen kann ! Die Kinder 

Gottes sind nicht vorbereitet auf die furchtbaren, prüfenden Szenen vor uns, sie sind nicht bereit, 

rein von allen Übeln und Lüsten inmitten der Gefahren und Verderbtheiten dieses 

heruntergekommenen Zeitalters da zustehen . Sie sind nicht mit dem Panzer der Gerechtigkeit bekleidet 

und unvorbereitet, gegen die überhandnehmende Bosheit anzukämpfen. Viele wandeln nicht in Gottes 

Geboten, obgleich sie vorgeben, ihnen zu gehorchen. Gehorchten sie treu allen göttlichen 

Vorschriften, würden sie eine Macht besitzen, welche die Herzen der Ungläubigen überzeugen 

würde.  
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Ich habe versucht meine Pflicht zu tun . Ich habe die speziellen Sünden einiger herausgestellt. Es wurde 

mir gezeigt, dass Gott in seiner Weisheit nicht die Sünden und die Irrtümer aller offenbart. Alle würden 

genügend Erkenntnis haben, ihre Sünden und Fehler zu sehen, wenn sie es wünschten und ernsthaft 

entschlossen wären, sie abzulegen und in der Furcht Gottes Heiligkeit zu erlangen. Sie könnten sehen, 

welche Sünden Gott kennzeichnete und in anderen rügte. Wenn auch sie diese hegten, sollten sie wissen, dass 

sie von Gott verabscheut würden und von ihm getrennt waren. Würden sie nicht ernst und eifrig bestrebt 

sein, diese Sünden hinweg zu tun, würden sie in Finsternis  zurück gelassen werden. Gott ist zu rein, um 

Ungerechtigkeit anzusehen. Die Sünde bei dem einen ist in seinen Augen genauso beleidigend wie bei dem 

anderen. Ein unparteiischer Gott macht keine Ausnahme . Alle Schuldigen werden durch diese 

persönlichen Zeugnisse angesprochen; obgleich ihre Namen nicht in diesen speziellen Zeugnissen 

erwähnt werden mögen . Wenn einzelne darüber hinweggehen und ihre eigenen Sünden zudecken, weil 

ihre Namen nicht besonders genannt wurden, wird Gott ihnen kein Gedeihen schenken. Sie können keine 

Fortschritte im geistlichen Leben machen, sondern es wird ihnen immer dunkler werden, bis ihnen 

das Licht des Himmels endgültig entzogen wird ȢȰ 

(Zeugnisse, Bd. 2, S. 433-441.) 

 

Gegen wen richtet sich das Wort Gottes in der heutigen Zeit  überwiegend ? 

Zitat: ȵ$ÁÎÎ ÒÅÄÅÔÅ Jahuschua zu den Volksmengen und zu seinen Jüngern und sprach: Auf Moses Lehrstuhl 

haben sich die Schriftgelehrten und die Pharisäer gesetzt. Alles nun, was sie euch sagen, tut und haltet; aber 

handelt nicht nach ihren Werken! Denn sie sagen es und tun es nicht. Sie binden aber schwere und schwer zu 

tragende Lasten zusammen und legen sie auf die Schultern der Menschen, sie selbst aber wollen sie nicht mit 

ihrem Finger bewegen. Alle ihre Werke aber tun sie, um sich vor den Menschen sehen zu lassen; denn sie 

machen ihre Gebetsriemen breit und die Quasten groß. Sie lieben aber den ersten Platz bei den Gastmählern 

und die ersten Sitze in den Synagogen und die Begrüßungen auf den Märkten und von den Menschen Rabbi 

genannt zu werden. Ihr aber, lasst ihr euch nicht Rabbi nennen! Denn einer ist euer Lehrer, ihr alle aber 

seid Brüder . Ihr sollt auch nicht jemanden auf der Erde euren Vater nennen; denn einer ist euer Vater, 

nämlich der im Himmel. Lasst euch auch nicht Meister nennen; denn einer ist euer Meister, Jahuschua. Der 

Größte aber unter euch soll euer Diener sein. Wer sich aber selbst erhöhen wird, wird erniedrigt werden; 

und wer sich selbst erniedrigen wird, wird erhöht werden.  

Wehe aber euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr verschließt das Reich der Himmel vor 

den Menschen; denn ihr geht nicht hinein, und die, die hineingehen wollen, lasst ihr auch nicht hineingehen. 

Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr durchzieht das Meer und das trockene Land, 

um einen Proselyten zu machen; und wenn er es geworden ist, so macht ihr ihn zu einem Sohn der Hölle, 

doppelt so schlimm wie ihr. Wehe euch, ihr blinden Führer! Die ihr sagt: Wenn jemand bei dem Tempel 

schwören wird, ist das nichts; wenn aber jemand bei dem Gold des Tempels schwören wird, ist er 

gebunden. Narren und Blinde! Was ist denn größer, das Gold oder der Tempel, der das Gold heiligt? Und: 

Wenn jemand bei dem Altar schwören wird, ist das nichts; wenn aber jemand bei der Gabe schwören wird, 

die auf ihm ist, so ist er gebunden. Blinde! Was ist denn größer, die Gabe oder der Altar, der die Gabe 

heiligt? Wer nun bei dem Altar schwört, schwört bei ihm und bei allem, was auf ihm ist. Und wer bei dem 

Tempel schwört, schwört bei ihm und bei dem, der ihn bewohnt. Und wer bei dem Himmel schwört, schwört 

bei dem Thron Gottes und bei dem, der darauf sitzt. Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! 

Denn ihr verzehntet die Minze und den Dill und den Kümmel und habt die wichtigeren Dinge des Gesetzes 

beiseitegelassen: Das Recht und die Barmherzigkeit und den Glauben; diese hättet ihr tun und jene nicht 

lassen sollen. Ihr blinden Führer, die ihr die Mücke seiht, das Kamel aber verschluckt! Wehe euch, 
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Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr reinigt das Äußere des Bechers und der Schüssel, 

inwendig aber sind sie voller Raub und Unenthaltsamkeit. Blinder Pharisäer! Reinige zuerst das Inwendige 

des Bechers, damit auch sein Auswendiges rein werde. Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! 

Denn ihr gleicht übertünchten Gräbern, die von außen zwar schön scheinen, inwendig aber voll von 

Totengebeinen und aller Unreinheit sind. So scheint auch ihr von außen zwar gerecht vor den Menschen, von 

innen aber seid ihr voller Heuchelei und Gesetzlosigkeit. Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, 

Heuchler! Denn ihr baut die Gräber der Propheten und schmückt die Grabmäler der Gerechten und sagt: 

Wären wir in den Tagen unserer Väter gewesen, so würden wir uns nicht an dem Blut der Propheten 

schuldig gemacht haben. So gebt ihr euch selbst Zeugnis, dass ihr Söhne derer seid, welche die 

Propheten ermordet haben . Und ihr, macht nur das Maß eurer Väter voll!  Schlangen! Otternbrut! Wie 

solltet ihr dem Gericht der Hölle entfliehen? Deswegen siehe, ich sende zu euch Propheten und Weise 

und Schriftgelehrte; einige von ihnen werdet ihr töten und kreuzigen, und einige von ihnen werdet 

ihr in euren Synagogen geißeln und werdet sie verfolgen von Stadt zu Stadt, damit über euch 

komme alles gerechte Blut, das auf der Erde vergossen wurde, von dem Blut Abels, des Gerechten, 

bis zu dem Blut Secharjas, des Sohnes Berechjas, den ihr zwischen dem Tempel und dem Altar 

ermordet habt . Wahrlich, ich sage euch, dies alles wird über dieses Geschlecht kommen.  

Jerusalem, Jerusalem, die da tötet die Propheten und steinigt, die zu ihr gesandt sind ! Wie oft habe ich 

deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne ihre Küken versammelt unter ihre Flügel, und ihr 

habt nicht gewollt ! Siehe, euer Haus wird euch öde gelassen;Ȱ 

 

Wie wird der heilige Geist das Problem angehen ? 

Zitat: ȵ)Î ÄÉÅÓÅÒ :ÅÉÔȟ ËÕÒÚ ÂÅÖÏÒ *ÁÈÕÓÃÈÕÁ ×ÉÅÄÅÒËÏÍÍÔȟ ÈÁÂÅÎ ÄÉÅ ÇÌßÕÂÉÇÅÎ 0ÒÅÄÉÇÅÒ eine noch 

deutlichere Botschaft zu verkündigen als Johannes der Täufer . Vor ihnen liegt eine 

verantwortungsvolle, wichtige Aufgabe. Wer sanfte Dinge erzählt, wird von Gott nicht als Hirte 

anerkannt . Ein schreckliches >Wehe< liegt auf ihmȢȰ 

(Testemonies Bd.1, P. 321)  

Zitat: ȵ$ÏÃÈ ÄÅÒ (ÅÒÒ ×ÉÒÄ ÂÅÉ ÄÅÒ $ÕÒÃÈÆİÈÒÕÎÇ ÓÅÉÎÅÓ 7ÅÒËÅÓ -ÉÔÔÅÌ ÂÅÎÕÔÚÅÎȟ ÄÉÅ ×ÉÒ ÊÅÔÚÔ ÎÉÃÈÔ ÓÅÈÅÎ 

können. Er wird einfache Leute, Männer und Frauen in sein Werk rufen, so wie er damals Fischer zu 

seinen Jüngern machte. Bald wird es eine Erweckung geben die viele erstaunen wird. Wem nicht klar 

wird, was getan werden muss, wird übergangen werden und die himmlischen Boten werden mit 

solchen zusammenarbeiten, die man das >gewöhnliche Volk< nennt und sie ausrüsten, dass sie die 

Wahrheit an viele Orte bringen kön nen. Jetzt ist es an der Zeit für uns aufzuwachen und zu tun, was wir 

könnenȢȰ  (Loma Linda Message, P. 83) 

Zitat: ȵ$ÉÅ %Ò×ÅÃËÕÎÇ ×ÉÒÄ ÁÌÓÏ ÖÏÎ den gewöhnlichen Leuten kommen, die das Wörterbuch als 

>Menschen ohne Rang< bezeichnet. Der Herr muss eine Gelegenheit bekommen, den Menschen ihre 

Aufgabe zu zeigen und an ihren Gedanken zu wirken. Niemand soll sich selbst dazu verpflichten, eine 

gewisse Anzahl an Jahren unter der Leitung einer Gruppe von Menschen zu arbeiten oder in einem 

bestimmten Zweig in Gottes Werk, denn der Herr selbst wird Menschen berufen, wie er einst auch 

demütige Fischer berief und wird ihnen selbst zeigen, wo und mit welchen Methoden sie arbeiten 

sollen. Er wird Menschen vom Pflug und von anderen Berufen wegrufen, damit sie sterbenden Seelen 

die letzte Warnungsbotschaft bringen . Es gibt viele Wege, wie man für den Meister arbeiten kann und 

der große Lehrer ×ÉÒÄ ÄÉÅÓÅÎ !ÒÂÅÉÔÅÒÎ ÄÁÓ 6ÅÒÓÔßÎÄÎÉÓ ÆİÒ ÄÉÅ ×ÕÎÄÅÒÂÁÒÅÎ $ÉÎÇÅ ÉÎ ÓÅÉÎÅÍ 7ÏÒÔ ĘÆÆÎÅÎȢȰ 

(Consels on Health, P. 395) 




